
19173. Nr. 463.

andeszeitung für die Provinz Sachſen
für Anhalt und Thüringen Jahrgang 206.

Vezugspreis für Halle und Vororte 2,60 Mk., durch die Voſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis Beilagen: Haleeſcher
Courier (tägl. Feuidetonbeil.), J. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
Jluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welh).

Erſte Ausgabe Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 80 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) uad bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62.
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.
Chefredakteur: Dr. Stvass v Noidegg, Halle (Saale).

Die Ausländerei
auf den deutſchen Hochſchulen.

Der Erlaß des preußiſchen Kultusminiſteriums betr.
die Feſtſetzung einer Höchſtzahl von ausländiſchen
Studierenden an den preußiſchen Hochſchulen hat für die
Univerſität Berlin bereits zu einer Sonderverfügung ge-
führt. Die Amtliche akademiſche Auskunftsſtelle hat den
Auftrag erhalten, allen ruſſiſchen Studenten auf
Befragen mitzuteilen, daß Neu-Jmmatriku-
lationen vorläufig nicht vorgenommenwerden. Der Kultusminiſter behält ſich jedoch für einzelne
ganz beſonders geartete Fälle von Aufnahmeſuchenden die
Entſcheidung vor. Jn der Tat ſind die Ziffern, die das
ruſſiſche Kontingent in den letzten Semeſtern aufwies, ganz
erſtaunlich hoch. Jm Winterſemeſter 1912/13 ſtudierten
an der Berliner Univerſität 552 Ruſſen, darunter 449 Medi-
ziner, und 59 Ruſſinnen, darunter 37 Medizinerinnen. Jm
verfloſſenen Sommerſemeſter ſtieg die Zahl der Männer
ſogar auf 593, darunter 478 Mediziner, während die der
Frauen auf 52 zurückging, unter denen ſich 33 Studentinnen
der Medizin befanden. An der Halleſchen Univerſi-
tät ſtudierten im Winterſemeſter 1912/13 insgeſamt
270 Ausländer, darunter 132 Ruſſen, von denen wieder
81 Medizin ſtudierten. Die Ruſſen ſtellten alſo in Halle
die Hälfte aller Ausländer.

Es iſt erfreulich, daß nun endlich das preußiſche Kultus
miniſterium den Schritt aus der Gelehrtenrepublik in das
nationale Deutſchland gefunden hat. Fortan ſoll für Uni-
verſitäten und Hochſchulen der Prozentſatz von Ausländern,
den allein man zum Studium zuläßt, amtlich feſtgeſetzt
werden. Alſo wenigſtens die Quantität derjenigen öſt-
lichen, allzuöſtlichen Studioſi, die Fürſt Bülow kurzweg als
„Schnorrer und Verſchwörer“ kennzeichnete, wird einge-
ſchränkt. Die Qualität bleibt vorläufig dieſelbe. Aber auch
hier wird das Kuktusminiſterium vielleicht noch einmal zu
dem Entſchluß kommen, nur ſolche Leute zum Studium bei
uns zuzulaſſen, die das deutſche Gymnaſialabiturium be
ſtanden haben. Vorläufig werden wir noch von polniſchen
und galiziſchen Juden überſchwemmt, die gefälſchte Zeug-
niſſe vorweiſen, aber in keiner einzigen Kulturſprache ortho-
graphiſch zu ſchreiben verſtehen und trotzdem unſeren
Studenten im Kolleg die beſten Plätze wegnehmen.

Die Studentenſchaft hat ſich wiederholt dagegen aufge
lehnt, noch im letzten Jahre haben wir in Halle den
„Klinikerſtreik“ deswegen gehabt, alſo eine Empörung von
lauter älteren, mindeſtens im 6. Semeſter ſtehenden Medi-
zinern. Wir älteren ahnen ja kaum, wie es in den letzten
Jahren geworden iſt. An einzelnen techniſchen Hochſchulen,
ſo Darmſtadt, hocken mehr Ausländer als Deutſche, und da
der Staat für jeden Studenten einen erheblichen Zuſchuß
bezahlt (die Kolleggelder genügen noch nicht einmal für die
Profeſſorengehälter), ſo werden alſo dieſe Ausländer von
deutſchem Steuergelde an dem Born der Wiſſenſchaft mit
getränkt. Der Dank dafür iſt übel. Zunächſt verleiden die
öſtlichen Herren und Damen den deutſchen Nachbarn, deſſen
Seh- und Geruchsnerven ſie in ihrer Schlampigkeit be-
leidigen. den Aufenthalt im Kolleg; und dann halten ſie
durch die naivſten und dümmſten Fragen den Fortſchritt
weſentlich auf, ſo daß eine Verzögerung im ganzen Penſum
eintritt und die urſprüngliche dreijährige Studienzeit für
unſere Muſenſöhne immer mehr erweitert werden muß.
Mitunter wird richtiger „Familienbetrieb“ in den Hörſaal
verpflanzt, denn aus Polen und Galizien kommen
Studentenehepaare zu uns, die gemeinſam den Kampf um
den Doktortitel aufnehmen, um nachher daheim damit
glänzen und den deutſchen Wettbewerb ſchlagen zu können.
Für den früher ſo geſuchten deutſchen Arzt, Lehrer, Jn
genieur werden die Daſeinsbedingungen im Auslande da
durch immer mehr erſchwert.

Das preußiſche Kultusminiſterium hat alſo endlich den
Schritt gegenüber Ausländern getan, den man in Rußland
ſogar gegenüber gewiſſen Jnländern längſt für notwendig
gehalten hat. Jn Petersburg dürfen nur 3 Prozent Juden
an der Univerſität ſtudieren, in Charkow 5, und ähnlich iſt
es an den übrigen ruſſiſchen Hochſchulen. Der „Salon der
Zurückgewieſenen“ überflutet dann Deutſchland. Zum Teil
ſind es auch politiſch höchſt unerwünſchte Elemente, Nihiliſten
und Anarchiſten, die daheim von der Polizei geſucht werden.
Daß die Wiſſenſchaften eine freie Republik ihrer Anhänger
bilden, zwiſchen denen es keine Schranken der Nation gäbe,
das mochte in den Zeiten des Humanismus gelten, als
Deutſchland nur ein „geographiſcher Begriff“ war, jetzt aber
iſt es ein Nationalſtaat und auch eine Wirtſchaftsgemein-
ſchaft, in der jedermann für den Volksgenoſſen eintreten
muß, damit er nicht niederkonkurriert wird. Wir aber
laſſen uns von japaniſchen Jngenieuren und amerikaniſchen
Konſuln alle Fabrikationsgeheimniſſe abgucken und machen
unſere Profeſſoren zu Kinderfräuleins bei den deutſchen
Stammelverſuchen unerwünſchter Ausländer.

Die Studentenſchaft wird befreit aufatmen, wenn ſie
das neue Semeſter mit der Wahrnehmung beginnt, daß der
öſtliche Zuſtrom ſchwächer wird. Nun fehlt nur noch, daß
er ſich auch qualitativ verbeſſert. Wer nicht das Abgangs-
zeugnis eines deutſchen Gymnaſiums beſitzt, ſollte ſich einer
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Meturitätsprüfung unterziehen müſſen, um ſeine Reife für
die Univerſität zu beweiſen. Wenn dabei etliche hundert
„Schnorrer und Verſchwörer“ durchfallen, ſo leidet darunter
ſicherlich nicht der Ruf der deutſchen Wiſſenſchaft.

Deutſches Reich.
Bundesrat und Welfenfrage.

Die von einem Berliner Blatte verbreitete Nachricht,
die Verſchiebung der erſten Sitzung des Bundesrats gach
den Sommerferien von Donnerstag auf Freitag hänge mit
der bevorſtehenden Entſcheidung in der braunſchweigiſchen
Frage zuſammen, wird, wie unſer Berliner Vertreter mel-
det, von gutunterrichteter Seite als unrichtig erklärt.
Die braunſchweigiſche Frage ſtehe überhaupt noch nicht auf
der Tagesordnung dieſer Bundesratsſitzung, habe alſo auch
mit der aus rein praktiſchen Gründen erfolgten kurzen Ver-
ſchiebung derſelben nichts zu tun. 4Eine bevorſtehende Bundesratsverordnung zur grauen

verſicherung.

Eine der erſten Aufgaben, die der Bundesrat jetzt zu
erledigen hat, iſt der Erlaß von Ausführungs-
beſtimmungen über die Befreiung von der Kran
kenverſicherungspflicht bei vorübergehenden Dienſt-
leiſtungen. Eine entſprechende Vorlage liegt dem Bundes
rat bereits vor. Dieſe Ausführungsbeſtimmungen ſind be
ſonders für unſtän dige Arbeiter von Wichtigkeit. Es
wird darin feſtgeſetzt werden, wieweit vorübergehende
Dienſtleiſtungen verſicherungs frei werden ſollen. Das
Krankenverſicherungsgeſetz ſchließt alle diejenigen Perſonen
von der Verſicherung aus, deren Beſchäftigung durch den
Arbeitsvertrag. im voraus auf einen Zeitraum von
weniger als einer Woche beſchränkt iſt. Hierunter
fällt die vorübergehende Beſchäftigung auch ſolcher Per-
ſonen, welche ihrer ganzen Lebensſtellung und Tätigkeit nach
nicht dem vom Geſetze verſicherten Perſonenkreiſe zugehören.
Aus dieſem Grunde beſtand für das Krankenverſicherungs-
geſetz kein Bedürfnis, Ausnahmen nach dieſer Richtung hin
vorzuſehen. Die Reichsverſicherungsordnung unterſtellt
aber auch die unſtändigen Arbeiter der Krankenver-
ſicherungspflicht. Es muß daher dafür geſorgt werden, daß
nicht wegen einer nur gelegentlichen und vorübergehenden
Tätigkeit Perſonen der Verſicherung unterworfen werden,
die davon bei der jeweilig kurzen Dauer des Verſicherungs-
verhältniſſes in der Regel nur Koſten und Umſtände, aber
keinen entſprechenden Nutzen haben werden. Der Begriff
der vorübergehenden Beſchäftigung iſt weſentlich
verſchieden von dem Begriff der un ſtändigen Be-
ſchäftigung. Unter einem unſtändig Beſchäftigten verſteht
das Geſetz einen Verſicherten, der regelmäßig arbeitet und
nur den Arbeitgeber in kurzen Zwiſchen-räumen wechſelt. Auf dieſe bezieht ſich alſo die vom
Bundesrat zu erlaſſende Beſtimmung über die Befreiung
von der Verſicherung nicht ſondern nur auf ſolche Per
ſonen, die nur aus nahmsweiſevorübergehende
Dienſte leiſten und nicht berufsmäßige Lohnarbeit.

Ueber die Ergebniſſe der Beratungen der Strafrechts-
kommiſſion,

die inzwiſchen ihre Arbeiten beendigt hat, iſt u. a. folgendes
zu berichten:

Bei Beratung des 13. Abſchnittes (Gefährdung der Rechts-
pflege) iſt die in erſter Leſung zurückgeſtellte Frage der Be
ſtrafung falſcher uneidlicher Ausſagen erledigt worden.
Jn beſonders leichten Fällen ſoll von Strafe abgeſehen werden
dürfen. Die fahrläſſig abgegebene falſche uneidliche Ausſage iſt
nicht mit Strafe bedroht. Die Vorſchrift über Strafloſigkeit
a Ausſagen bei Widerruf iſt auf die uneidliche Aus-
age erſtreckt. Jm vierzehnten Abſchnitt (Urkundenfäl-

ſfchung) iſt der Tatbeſtand der Urkundenfälſchung ſchärfer be-
grenzt. Neu iſt eine Vorſchrift,
ſuchen bei Prüfungen entgegenwirken ſoll. Jm fünf-
zehnten Abſchnitt (GGemein gefährliche Handlungen; Stö-
rung des öffentlichen Verkehrs) iſt die Kommiſſion in ihren
Beſchlüſſen zur Brandſtiftung zu der Grundlage des gelten-
den Rechts zurückgekehrt. Die Vorſchrift über Verſiche-
rungsbetrug iſt der Beſtimmung über Brandſtiftung angereiht und in der Strafdrohung erhöht. An Aenderungen im

ſechzehnten und ſiebzehnten Abſchnitt Tötung und Körper-
verletzung) iſt hier nur hervorzuheben, daß die Qualifikations-
vorſchriften über ſchwere Körperverletzung in den Tatbeſtands-
merkmalen ſchärſer abgegrenzt ſind und daß durch eine beſondere
Vorſchrift die mit Ein willigung des Verletzten begangene
Körperverletzung, ſofern die Tat nicht trotz der Einwilligung gegen
die guten Sitten verſtößt, für nicht rechtswidrig erklärt worden iſt.

m achtzehnten Abſchnitt (Zweikampf) iſt bei der An-
reizung zu einem Zweikampf in der Strafdrohung unterſchieden
zwiſchen der Anreizung zu einem ernſtlich en Zweikampf und
der Anreizung zu einer Schlägermenſur. Bei der Be
ratung der Sittlichkeitsdelikte (zwanzigſter Abſchnitt) hat
die Kommiſſion die Frage der Heraufſetzung des Schutzalters
erneut geprüft und ſich nach eingehenden Beratungen für die
Beibehaltung der bisherigen Altersgrenzen entſchieden. Jn den
Vorſchriften über den Mädchenhandel und die Zuhälte-
rei ſind die Strafdrohungen erhöht worden. Aufgegeben iſt der
Standpunkt, daß die Ankündigung von Gegenſtänden, die zur Ver-
hütung von Geſchlechtskrankheiten beſtimmt ſind, aus der Vor
ſchrift über die Ankündigung von Gegenſtänden zu unzüchtigem
Gebrauch auszuſcheiden und nur für den Fall mit Strafe be
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die Täuſchungsver-

drohen ſei, daß die Ankündigung geeignet iſt, Aergernis zu erregen. Gegenſtände, die zur Verhütung der Empfängnis genen,

ſollen ausſchließlich an Aerzte ſowie in ärztlichen Zeit
83 riften dürfen. Die Vorſchriften übereröffentlichung von Mitteilungen aus Gerichtsverhand-
a gen, für die wegen Gefährdung der Sittlichkeit die Oeffent-
ichkeit ausgeſchloſſen war, iſt entſprechend den Beſchlüſſen, die

bei Beratung des Entwurfs einer neuen Strafp ordnung vonr enten Kommiſſion des Reichstags gefaßt fuß umgeſtaltet

Detailhandels-Berufsgenoſſenſchaft.

Die im vorigen Jahre durch Abtrennun ig der Detail-betriebe von der LagereiBerufsgenoſſenſchaft errichtete
Deta il h andels- Berufsgenoſſenſchaft hat ihre Organi-
ſation inzwiſchen durchgeführt. Das Reich iſt, wie die
war C.“ ſchreibt, in 19 Bezirke eingeteilt worden, und

I. Oſtpreußen und Weſtpreußen, 2. Brandenbur ne Ber-lin, 3. GroßBerlin, 4. Pommern und beide Meglendure Lubet

Fürſtentum Lübeck, 5. Schleſien und Poſen, 6. Provinz
Sachſen, Braunſchweig und Anhalt, 7. Schleswig-
Holſtein, Hamburg, 8. Hannover, Bremen, Oldenburg, Kreis
Grafſchaft Schaumburg, 9. Weſtfalen, Lippe und Schaumburg-
Lippe. 10. HeſſenNaſſau, Waldeck, Kreis Wetzlar, Regensburg,
11. Regierungsbezirke Cöln und Düſſeldorf, 12. Regierungs
bezirke Koblenz, Aachen und Trier, 18. Regierungsbezirke Ober
franken, Mittelfranken, Unterfranken und Aſchaffenburg, Ober
pfalz und Regensburg, 14. Oberbayern, Niederbayern, Schwaben,
15. Königreich Sachſen, 16. Sachſen Weimar, Sachſen
Meiningen, Sachſen Altenburg, Sachſen-Koburg-Gotha, Schwarzburg-Rudolſtadt, Schwarz
burgS o ndershauſ en, Reuß jüngere und ältere Linie,
17. Württemberg und die Hohenzollernſchen Lande, 18. Baden
Fang Bhergogtum Heſſen und 19. ElſaßLothringen und die

Zur kommenden Beſoldungsreform im Reich
ſchreibt man uns: Ein Beamtenfachblatt glaubt ſchon jetzt
in der Lage zu ſein, den Umfang der kommenden Beſol-
dungsreform im Reich beurteilen zu können. Hierbei ſcheint
die Anſicht zu beſtehen, daß die Reichsregierung ſchon über
die Grundſätze der Vorlage, die dem Reichstag in der
nächſten Tagung vorgelegt werden ſoll, vollſtändig im klaren
wäre. Eine ſolche Annahme iſt aber nicht berechtigt.
Bekanntlich werden alle Beſoldungsreformen im Reich Hand
in Hand mit Preußen durchgeführt, um eine Diffe-
renzierung der Gehaltsſätze innerhalb einer Beamtenklaſſe
in den beiden Verwaltungen zu vermeiden. Es müſſen
daher auch für die kommende Vorlage zunächſt gemein
ſame Grundſätze zwiſchen dem Reichsſchatzamt und
dem preußiſchen Finanzminiſterium vereinbart werden,
ehe an die Aufſtellung einer Vorlage herangegangen werden
kann. Soweit ſind jedoch die Erwägungen in den einzelnen
Reſſorts noch nicht gediehen, daß ſchon ein Anlaß zu ge
meinſamen Beratungen zwiſchen den Reichs und
preußiſchen Reſſorts vorliegt.

Landflucht.
Aus Berlin wird uns geſchrieben:
Die äußere Phyſiognomie der Millionenſtadt weiſt

jetzt wieder die typiſchen Züge auf, die die Wende des Sep
tembermonats mit ſich bringt. Mars regiert bei der für
farbiges Tuch empfänglichen Weiblichkeit nicht mehr die
Stunde der abendlichen Promenade, des Tanzes und des
Küchen Téte-à-Tete, denn „Reſervehatſchon Rub'“,
und die Rekruten ſind noch nicht da. Freilich ſieht man viele,
z u viele junge Männer, die eben abgedient haben, noch in
den Straßen ſich umtun. Sie ſuchen, dem alten Wahne
nachgehend, daß da draußen, in der ländlichen Heimat, das
Erwersleben weniger ertragreich ſei als in
der Reichshauptſtadt, deren Genüſſe ſie während der Dienſt
zeit kennen gelernt haben, bürgerliche Beſchäftigung, wollen
hier ſeßhaft werden, helfen in Wirklichkeit aber nur, das
Heer der Arbeitsloſen weiter zu vermehren, während das
platte Land an Arbeitskräften Mangel leidet. Das alte
Lied, das alte Leid! Nicht wenige büßen des Wahnes trüge-
riſche Hoffnung bald mit Exiſtenz und Ehre: Der Großſtadt-
ſtrudel wirft ſie nieder. Und zu Hauſe weint wohl eine
Mutter um ihren Einzigen, der dem Fluch der Freizügigkeit
verfallen iſt. Eine Veränderung größeren Stiles bringt
der Möbelwagen jetzt zum Oktober-Umzugstermine
wieder im Straßenleben hervor. Unſtet und flüchtig iſt der
GroßſtadtNomade. Die allermeiſten, ſelbſt kinderreichen
Familien halten es im allgemeinen nicht länger als ein Jahr
in einer Wohnung aus, dann wird gezogen, und man er-
fährt aufs neue Enttäuſchungen. Die Unnatur, die allem
Mangel an Seßhaftigkeit innewohnt, zeigt ſich nie ſo
eklatant, wie bei den Berliner Maſſenumzügen im Herbſt.
Den inneren Schaden hat auch hier in erſter
Linie die Kindesſeele, der alle Süßigkeit des in
timeren Heimatsgefühles verſagt bleibt. Wie
wenig bedeutet demgegenüber das Bewußtſein „Berliner
Kind“ zu ſein!

Erhebungen über den Kinderreichtum der Beamten.
Vor kurzem ſind, wie uns mitgeteilt wird, amtliche Er-l peon en über den Kinderreichtum der Beamten ver-
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beamten handelte.

e
e

anſtaltet worden, bei denen es ſich namentlich um die Po ſt

1,7 Kinder, die mittleren Beamten 1,9 Kinder und dieUnkeren Beamten durchſhmittlich 24. Kinder. Die
Kinderzahl ſteigt alſo mit den tieferen Stellungen. Die

Erhebungen erſtreckten ſich weiterhin auf die Feſtſtellung,
wieviele Beamte drei und mehr Kinder haben. Dabei
ergab ſich, daß die Zahl der höheren Poſtbeamten, die
3 und mehr Kinder haben, rund 21 Prozent beträgt, bei den
mittleren Beamten beträgt ſie 23 Prozent, bei den
unteren Beamten ſteigt ſie auf 39 Prozent. Die
21 Prozent der höheren Beamten mit drei und mehr Kindern
hatten insgeſamt 1200 Kinder, die 23 Prozent der mitt-
leren 26 200 Kinder, die 39 Prozent der unteren Beamten
92 000 Kinder.

Prinzregent Ludwig men Bayern über die deutſchen
aſſerſtraßen.

Jn der ſoeben in München abgehaltenen zehnten
Sitzung des Ausſchuſſes des deutſchen Muſeums
äußerte ſich Prinzregent Ludwig von Bayern
eingehend über die Waſſerſtraßen. Er teilte zunächſt
mit, daß er zur Erinnerung an den 1. Oktober, an dem er
das Protektorat über das Deutſche Muſeum übernommen
hätte, eine Stiftung gemacht habe, die in einem Modell
des Donau-Main- Kanals beſtehe. Der Regent
verlas die Stiftungsurkunde und ſagte dann weiter:

Es ſei bekannt, daß der Ausbau der Waſſerſtraßen und
der Anſchluß Bayerns an die großen Schiff-
fahrtswege der Welt eine Sache ſei, die er für das
Blühen und Gedeihen Bayerns für höchſt wichtig halte. Bahern
liege in der Mitte Europas, habe aber durch ſeine e wenig
ſchiffbare Straßen, und nur durch künſtliche Beihilfe könne es
zum Anſchluß an die Großſchiffahrtswege kommen. Durch
dieſe Verhältniſſe ſeien ihm Handel und Jnduſtrie ſehr er-
ſchwert. Vor allem müſſe Bayern an die Nordſee ange
ſchloſſen werden, die eine ganz andere Bedeutung habe als das
Schwarze Meer, an das Bayern durch die Donau angeſchloſſen
ſei. Jn jahrelangen Bemühungen ſei es erreicht worden, daß
der Main bis Aſchaffenburg ausgebaut werde. Das dürfte
aber nur der erſte Schritt ſein. Mit der Zeit müßten alle
größeren Städte Baherns an das große Schiffahrtsnetz ange-
ſchloſſen werden. Wünſchenswert ſei der direkte An-
ſchluß an die Nordſee über die Weſer nach

Bremen,. Selbſtverſtändlich aber ſei, daß die ſchon beſtehen-
den Waſſerſtraßen weiter ausgebaut werden müßten. Was
man vor Jahren für unmöglich gehalten habe, ſei der Anſchluß
von München und insbeſondere auch von Augsburg an einen
großen Schiffahrtsweg. Das ſei heute techniſch ſehr wohl
möglich, wenn auch mit ſehr großen Koſten verbunden, und
davor ſchrecke man hauptſächlich zurück. Wenn man aber be-
denke, was die Eiſenbahnen verlangten und was z. B. die
großen Bahnhofsumbauten koſteten, ſo ſei das nicht ſo ſchlimm.
Er freue ſich, daß man dieſen Beſtrebungen die man früher
für Utopien und Hirngeſpinſte gehalten habe, jetzt entgegen
komme. Ein Zeichen dafür ſei, daß im Landtag der Wunſch
ausgeſprochen worden ſei, den Main bis Bamberg als Waſſer
ſtraße auszubauen. Bayern allein könne den Anſchluß an die
Großſchiffahrtswege nicht vollziehen, es brauche die Unter
ſtützung ſeiner Nachbarn, und die werde ihm auch zuteil. Der
Plan eines Anſchluſſes durch die Weſer bringe auch Bremen
roße Vorteile, das jetzt kein Hinterland habe. Beſonders dieInduſtrie habe von dem Werke Vorteil zu erwarten.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Aufbewahrung und Verwendung von Azetylen. Jnfolge

eines Erlaſſes des Miniſters für Handel und Gewerbe haben die
Oberpräſidenten neue Polizeiverordnungen über Herſtellung, Auf-
bewahrung und Verwendung von Azetylen, ſowie über Lagerung
von Kalziumkarbid erlaſſen.

Der landwirtſchaftliche Sachverſtändige beim Kaiſerlichen
Konſulat in Chicago, Kaumanns, iſt, wie die „N. p. C.“ mit
teilt, Ende September aus ſeiner Stellung ausgeſchieden.

Angeſtellten- und Jnvalidenverſicherung. Verſchiedent
lich iſt die Auffaſſung laut geworden, daß Perſonen, welche
unter das Verſicherungsgeſetz für Angeſtellte fallen,
von der Jnvalidenverſicherungspflicht befreit
ſind. Dieſe Anſicht iſt un zutreffen d. Die Jnvaliden-
verſicherungspflicht iſt, wie die „N. p. C.“ ſchreibt, auch nach
dem Jnkrafttreten des Angeſtelltenverſicherungsgeſetzes in
ihrem bisherigen Umfange beſtehen geblieben.

Talſperrenanlage. Die Regierung plant, wie überein-
ſtimmend von mehreren Blättern gemeldet wird, verſchiedene
Seen im Gebiete der Oberſpree durch die Anlage von Tal-
ſperren in Sammel oder Staubecken umzuwandeln, um den
Waſſerüberſchuß der Wintermonate für die
trockene Sommerszeit zurückzubehalten.

Dieſe Erhebungen hatten folgendes
Ergebnis: Die höher en Beamten haben im Durchſchnitt
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In dem Befinden des Oberſtleutnants v. Winterfeldt iſt
ſeit Mittwoch früh keine Veränderung eingetreten.

Zum Nachfolger des Armeebiſchofs Dr. Heinr
in den Ruheſtand getreten iſt, iſt Militä

Voll
Dr. Heinrich Jöppen in Breslau ernannt worden.

aus den KRolonien.
„Amtsboten“ in Kamerun

heißen nach Verfügung des Gouverneurs von nun ab di
bei den Dienſtſtellen beſchäftigten, zur Vollſtreckung von
Verfügungen der Behörden des Schutzgebiets verwendeten
Farbigen. Sie ſollen zur Karawanenführung, Begleitung
von Reiſenden, zu Botengängen, Ladungen uſw. verwendet
werden, Aufgaben, zu denen Mannſchaften der Polizei-
truppe, die bisher dieſen Dienſt verſahen, jetzt nur noch in
dringenden Fällen herangezogen werden dürfen Die Amts
boten tragen eine beſondere Bekleidung und ſollen nach
Möglichkeit auch im Exerzieren und Schießen ausgebildet
werden. Dieſe Regelung iſt zweifellos praktiſch. Bisher
wurde nämlich die Polizeitruppe zu allen möglichen Dienſt-
verrichtungen herangezogen, wobei ihre polizeilichen Funk-
tionen oft zu leiden hatten.

Oeſterreich, Jtalien und Albanien.
Die in auswärtigen Blättern aufgetauchte Nachricht,
zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Jtalien ſei
eine Abmachung dahin getroffen, daß die beiden Mächte für
den Fall, daß Serbien ſeine Truppen in das autonome
Albanien einrücken laſſe, ihrerſeits Truppen in Alba-
nien landen würden, wird nach einer Meldung unſeres
Berliner Vertreters in den diplomatiſchen Kreiſen Berlins
entſchieden beſtritten Erſt recht gelte die Meldung als
unzutreffend daß die beiden genannten Mächte eine
ſolche Aktion ins Werk zu ſetzen entſchloſſen ſeien, ohne ſich
vorher an die übrigen Großmächte zu wenden.

Entſpannung?
Wie die „Neue politiſche Correſpondenz“ aus diplo

miatiſchen Kreiſen hört, machen ſich in der Balkanlage leiſe
Anzeichen einer Entſpannung bemerkbar. Es könne z. B.
darauf hingewieſen werden, daß man in Paris mit einer
einlenkenden Haltung Serbiens rechnen zu
können glaube und daß eine Ausſprache zwiſchen dem öſter-
reichiſchen Miniſter Grafen Berchtold und dem
ſerbiſchen Miniſterpräſidenten Paſchitſch bevorſtehe.
Auch die türkiſch- griechiſchen Verhandlungen, die
in Athen fortgeſetzt werden ſollen, ſchienen zurzeit
weniger gefährdet, als man noch vor einigen
Tagen habe glauben können. Uebrigens ſchreibt das
„Neue Wiener Abendblatt

Wenn es richtig iſt, daß Paſchitſch auf der Durchreiſe in
Wien auf dem Ballhausplatze vorzuſprechen beabſichtigt, ſo kann
er won vornherein einer freundlichen Aufnahme ſicher
ſein. Er wird ſich gewiß überzeugen können, daß hier keinerlei
Voreingenommenheit gegen Serbien beſteht, und daß die öſter
reichiſch- ungariſche Monarchie den Wunſch Serbiens nach bal-
diger Wiederherſtellung von Ruhe und Ordnung auf dem
Balkan, ſowie nach Anbahnung geſicherter ökonomiſcher Be-
ziehungen zwiſchen ihr und Serbien aufrichtig teilt.

Das Blatt betont von neuem, daß die öſterreichiſche
Monarchie ſelbſtverſtändlich keine Einwendungen erhebt,
daß Serbien innerhalb ſeiner Grenzen die Ordnung wieder-
herſtellt. Es würde allerdings im eigenen Jntereſſe
Serbiens liegen, dafür zu ſorgen und durch einen billigen
Frieden ſeine neuen Untertanen unter Berückſichtigung
ihrer nationalen Eigenart und ihrer wirtſchaftlichen Be-
dürfniſſe nicht nur zu unterwerfen, ſondern auch dauernd
für ſich zu gewinnen. Von einer Aenderung der
in London beſchloſſenen Grenze wirdaller-
dings keine Redeſein können.

Zu den Kämpfen an der ſerbiſch-albaniſchen Grenze.
Wie die „Tribuna“ meldet, hat Eſſad Paſcha an die

ſerbiſche Regierung ein Schreiben gerichtet, in dem er ſein
Bedauern über die blutigen Ereigniſſe an der ſerbiſch-
albaniſchen Grenze ausſpricht, gleichzeitig aber erklärt, daß
er mit ſeinem Anhang die Jntegrität des durch die Lon
doner Botſchaftervereinigung abgegrenzten albaniſchen
Da kerritoriime gegen die ſerbiſche Armee verteidigen
werder.

Die „Albaniſche Korreſpondenz“ meldet aus Valona,
Eſſad Paſcha habe an die proviſoriſche Regierung tele-
graphiert, daß er angeſichts der ſchwierigen Verhältniſſe,
in denen ſich Albanien augenblicklich befände, in der Einig-

keit der Nation gegenüber ihrem Feinden die erſte Not
wendigkeit ſehe. Daher er achte er ſeinen Zwiſt mit
der proviſoriſchen Regierung als beendet,
und er ſei bereit, ſeine patriotiſche Pflicht gegenüber dem
Vaterlande zu erfüllen.

2250 in den Kämpfen der verfloſſenen Woche ge
fangene Albaneſen ſind in Zafjecar eingetroffen.
Nach amtlichen Berichten iſt es den zwiſchen Ochr i da und
Dibra operierenden Truppen gelungen, die Albaneſen
aus den eingenommenen Stellungen zu ver drängen
und zum Rückzug über die Grenze zu zwingen.

Demiſſion des ſerbiſchen Finanzminiſters.
Es verlautet, daß die ſerbiſche Skupſchtina für den

8. Oktober zu einer ordentlichen Seſſion einberufen werden
wird. Dem Belgrader Blatte „Prawda“ zufolge beab-
ſichtigt der ſerbiſche Finanzminiſter Patſchu aus Geſund-
heitsrückſichten nach der Rückkehr des Miniſterpräſidenten
Paſchitſch zu demiſſionieren. In militäriſchen Kreiſen wird
Patſchu fpr Laſt gelegt, daß er an den letzten Ereigniſſen
die Schuld trage, weil er die Kreditforderungen der Heeres-
verwaltung nicht erfüllt habe.

Serbien und Bulgarxien,
Das Belgrader Blatt „Serbſka Zaſtawa“ meldet, daß

der Eiſenbahnverkehr zwiſchen Serbien und Bulgarien von
bulgariſchen Komitatſchis unterbrochen worden ſei. Amtlich
wird jedoch aus Belgrad hierüber nichts mitgeteilt.

Der Jnſelſtreit.
Die Nachricht, die Pforte habe die Großmächte durch eine

Zirkularnote wiſſen laſſen, daß ſie eine Löſung der Jnſel-
frage in ihrem Sinne als eine conditio sine qua non
für den Abſchluß des Friedens mit Griechenland betrachte,
wird in den Berliner diplomatiſchen Kreiſen als unzu-
treffend, zum mindeſten aber als zurzeit unzu
treffend, bezeichnet.

Griechenland rüfſtet ſich!
Die „Agence d'Athènes“ meldet: Jnfolge der Unter-

zeichnung des türkiſch- bulgariſchen Friedensvertrages, durch
den die türkiſch-bulgariſche Grenze feſtgeſetzt iſt, hält es die
griechiſche Regierung für überflüſſig, Dedeagatſch noch
länger beſetzt zu halten. Sie hat daher den Befehl gegeben,
daß die griechiſchen Truppen die Stadt unverzüglich ver-
laſſen. Der griechiſche Marineminiſter ließ an die
Reſerviſten der Jahrgänge von 1900 bis 1906 den Befehl
ergehen, ſich binnen drei Tagen bei den Fahnen einzufinden.
Die verſchiedenen Zweige der Landesverteidigung treffen
alle Maßnahmen, welche die durch die türkiſchen Winkel-
züge geſchaffene unbeſtimmte Lage nötig macht.

Ausland.
Oeſterreich und Jtalien.

Gegenüber Meldungen über einen angeblichen Erlaß der
Jnnsbrucker Statthalterei, wonach ſämtliche in Gemeindedienſten
ſich befindende Reichsitaliener zu entlaſſen ſeien, ſtellt die Wiener
Allgemeine Zeitung feſt, daß eine derartige Verfügung nie-
mals getroffen worden ſei.

Oeſterreich und England.
Der öſterreichiſche Thronfolger Erzherzog

Franz Ferdinand wird am 11. November zum Beſuch
des Königs von England in Windſor eintreffen.

Juſtizminiſter von Hochenburger bleibt.
Die Deutſch-Böhmiſche Korr. iſt ermächtigt, die Meldung, daß

der Juſtizminiſter Dr. v. prager ſein Rücktrittsgeſuch über-
reicht habe, kategoriſch zu dementieren.

Der König der Hellenen
iſt in Trieſt eingetroffen und hat die Weiterreiſe an Bord ſeiner
Jacht „Amphitrite“ angetreten.

Spanien und Frankreich.
Aus Madrid wird gemeldet: Das Blatt „Jmparcial“ meint,

daß der Zuſammenkunft des franzöſiſchen iniſterpräſidenten
Barthou mit König Alfons von Spanien eine große Wichtig-
keit beizumeſſen ſei. Wenn Frankreich Spanien einer
Entente mit England hinzugeſelle, ſo müſſe dies als ein
Triumph der Politik Poincarés angeſehen werden. Jmmerhin
ſei es möglich, daß die franzöſiſchen Auslaſſungen in dieſer Hin-
ſicht zu weit gegangen ſeien und daß auch die Madrider Reiſe des
Generals Lyautey nicht die ihr von mancher Seite beigemeſſene

r rKunſt und Wiſſenſchaft.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

Walhallatheater: Gaſtſpiel von Mieze Hausmann.
Wenn die Direktion des Walhallatheaters dem Publikum ver

ſichert, daß ſie für den diesmaligen Spielplan ungewöhnlich große
Mittel aufgewendet habe, ſo wird ihr das jeder, der ſich die Dar
bietungen angeſehen hat, gern glauben. Jn der Tat bekommt
man Dinge zu ſehen, die jedem großſtädtiſchen Varietee zur
Zierde gereichen würden. Den Anfang macht Rolf Holba,
ein Zauberkünſtler, der ſich getroſt mit Männern vom Schlage
Bellachinis und anderer Autoritäten dieſes Faches meſſen kann.
Ein ſehr nettes Viertelſtündchen auf der Alm verlebt man in der
hübſch erdachten Skizze von Adolph und Tilli Klein, die
trefflich zu ſingen, jodeln und tanzen verſtehen. Beſondere An
ziehungskraft übt die Schlangentänzerin Voo-Doo aus, die
eine hochkünſtleriſche Tanzleiſtung darbot, die ſich durch geſchickt
gewählte Koſtüme und ſchöne Beleuchtungseffekte noch erhöhte.
Für den Humor ſorgte in erſter Linie die ausgelaſſene Bo b
Pender-Companh, die den derben, aber ſehr wirkungs-
vollen Humor, den man auf erſtklaſſigen engliſchen Varietee-
bühnen wie im Alhambra- Theater in London findet, trefflich
verkörpert. Die ſechs Merrygirls trugen hübſche Geſangs
nummern fein abgeſtimmt vor und erfreuten durch geſchmackvolle
Koſtüme, nicht weniger durch die fabelhaften akrobatiſchen
Leiſtungen, die das Publikum zu lautem Beifall hinriſſen. Ein
Gaſtſpiel abſolvierte die Opernprimadonna Elſa Garrel vom
Metropolitan Opera-Houſe in NewYork mit großem Erfolg.
Jhre ſchönen Stimmittel fanden den gleichen Beifall wie ihre
vornehme Vortragsart. Etwas aus dem Rahmen des ſonſt ſo
gut zuſammengeſtellten Spielplans fiel der Komiker Karl Grot h.
Er verfügt über eine hübſche Stimme, aber ſeine Vorträge ent-
behrten der feineren Komik. Nun zu Fräulein Hausmann, auf
deren erſtes Auftreten im Varietee die Blicke der Hallenſer mit
Intereſſe gerichtet waren. Wie ſtets im Stadttheater erſchien ſie
in einer eganten Toilette. Anfangs merkte man ihr noch
an, daß ihr die neue Wirkungsſtätte etwas ungewohnt iſt, aber
bald ſang und tanzte ſie 97 ſo in die Gunſt des Publikums
hinein, daß ihr wie immer alles lebhaft zujubelte. Sie ſang ein
Lied von der kleinen Mieze, ferner einen wirkungsvollen Schlager
„Jch bin die Königin der Demimonde“, das Lied von den kleinen
Dingern und zum Schluß eine ſehr ſcherzhafte Paraphraſe über
„Wenn ich ein Vöglein wär'“, aus dem ſie neue ungeahnte
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Wirkungen herausholte. Kein Zweifel, daß Fräulein Haus
mann, wenn ſie ſich auf der noch ungewohnten Stätte erſt
heimiſch fühlen und ein Repertoir von zündenden Schlagern
haben wird, hier dieſelben Triumphe feiern wird, die ihr im
Stadttheater als Operettenſoubrette ſtets beſchieden waren. Das
Beſtreben der Direktion des Walhallatheaters, den Hallenſern vor-
zügliche Varieteeleiſtungen zu bieten, verdient lebhaft anerkannt
zu werden.

Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben: Heute
abend dritte Vorſtellung im Schauſpielzyklus: „Am Tage des
Gericht s“ von Roſegger. Morgen Freitag abend
7 Uhr zum letzten Male „Triſtan und Jſolde“. Sonn
abend „Nathan der Weiſe“. Regie: Walter Sieg.
Schülerkarten an der Tages und Abendkaſſe. Sonntag nach-
mittag Volksvorſtellung: „Z rin y“. Sonntag abend Operetten
neuheit, zum erſten Male Hoheit tanzt Walzer“. Jn
Vorbereitung: Verdy-Zyklus. Sonder- Abonnements zu er-
mäßigten Preiſen an der Kaſſe des Stadttheaters.

Philharmoniſche Konzerte (Leitung Profeſſor Hans Win
derſtein). Es ſei nochmals darauf aufmerkſam gemacht, daß
das Anrecht der bisherigen Abonnenten auf ihre alten Plätze
am 4. Oktober erliſcht. Die Ausgabe der Abonnementskarten
erfolgt vom 6. Oktober ab; neue Anmeldungen werden jederzeit
entgegengenommen in der Hofmuſikalienhandlung von Hein
rich Hothan. Das erſte Konzert findet am 21. Oktober unter
Mitwirkung der Königlichen Kammerſängerin Melanie Kurt
(Berliner Hofoper) ſtatt.

in neuer nordiſcher Dramendichter. Am 30. Oktober findet
am Altenburger Hoftheater die Uraufführung des dreigktigen
Schauſpiels „Anna Bolehyn“ von Hjalmar Meidell ſtatt.
Der Verfaſſer iſt der Sudermann der nordiſchen Dramatiker,
der mit dieſer Aufführung überhaupt zum erſtenmal auf der
deutſchen Bühne zu Worte kommt. Sein nach dem Doſtojewski
ſchen Roman „Der Jdiot“ bearbeitetes Drama „Meduſa“ hat ſich
das Deutſche Volkstheater zu Wien zur Uraufführung in dieſem
Winter geſichert. Auch an zahlreichen anderen Bühnen gelangen
beide Stücke zur Aufführung. Die Abſchlüſſe erfolgten durch den
Berliner Theaterverlag, Berlin W. 15.

Aus der Gelehrtenwelt.
Hk. Berlin. Dr. Theodor Dem mler iſt zum Direktorial-

aſſiſtenten an der Abteilung der Bildwerke und an der Gemäldes
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galerie der Königlichen Muſeen in Berlin als Nachfolger des
zum Direktor des Zeughauſes berufenen Dr. BVinder ernannt
worden.

Hk. Leipzig. Amtlich wird die Ernennung des o. Profeſſors
an der Bonner Univerſität Dr. Walter Kruſe vom 1. Oktober
ab zum ordentlichen Profeſſor der Hygiene und Direktor des
hygieniſchen Jnſtituts der Univerſität Leipzig ſowie der damit
verbundenen Staatlichen Unterſuchungsanſtalt für Nahrungs-
und Genußmittel und Gebrauchsgegenſtände beſtätigt. Profeſſor
Kruſe iſt hier Nachfolger des Geh. Rats Profeſſor Franz Hoff
mann.

Hk. Königsberg i. Pr. Der Oberarzt an der chirurgiſchenKlinik der Univerſität Königsberg i. Kr Privatdozent Prof.
Dr. med. Rudolf Haecker folgte ab 1. Oktober einem Rufe als
Chefarzt der chirurgiſchen Abteilung der neuen ſtädtiſchen
Krankenanſtalten zu Eſſen. Sein Nachfolger an der chirur
giſchen Klinik wurde der bisherige erſte Aſſiſtenzarzt dort, Privat
dozent für Chirurgie Dr. Martin Kirſchner.

Hk. Neue Profeſſuren. Jm neuen Haushaltplan des bahe-
riſchen Kultusminiſteriums ſind vorgeſehen: eine außerordent-
liche Profeſſur für Kinderheilkunde an der Univerſität Würz-
burg, eine weitere Kuſtosſtelle bei der Univerſitätsbibliothek in
München, ferner für die Techniſche Hochſchule in München die
Umwandlung der außerordentlichen Profeſſur für landwirtſchaft
liche Betriebslehre in eine ordentliche Profeſſur, die Errichtung
einer außerordentlichen Profeſſur für Grundzüge der Phhyſik, die
Errichtung der Stelle eines Konſervators an der landwirtſchaft-
lichen Zentralverſuchsſtation und die Errichtung der Stelle eines
Kuſtos der Architekturſammlung.

Hk. Berufung. Der Oberingenieur des Werkes Nürnberg
der Maſchinenfabrik Augsburg-Nürnberg Karl J inNürnberg iſt zum ordentlichen Profeſſor für ſchinen
elemente in der mechaniſchen Abteilung der techniſchen Hoch
ſchule zu Dresden berufen worden.

H. Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche Deutſche Aka
demie der Naturforſcher verlor den Tod ihr Mitglied
Dr. Reuteéer, emer. Profeſſor der Zoologie an der Univerſität
in Helſingfors in Finnland. Er war ſeit 1884 Mitglied der
Akademie. Am 5. Oktober feiert Herr Geheimer Mediginalrat
Profeſſor Dr. Heinrich Quincke in Frankfurt a. M. ſein
fünfzigjähriges Doktorjubiläum. Er iſt Mitglied der Leopoldi-
niſch-Caroliniſchen Akademie ſeit 1883.
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ſchloſſen werde. Aber man dürfe nicht bis zu einem neuen

und r gehen und müſſe die renauf das Unternehmen Spaniens in Marokko beher
Ueber die Annäherung berichtet der M Korreſpondent

des „Echo de Paris“ u. a.: Frankreich und Spanien würden zu einer
Entente gelangen und zwar ſowohl in betreff ihres gemeinſamen Vorſchlages in Marokko wie bezüglich einer Flotten-

politik im Mittelmeer, Die engliſche Regierung
habe als Vermittler gedient, um die erſten Hinderniſſe inter
nationaler Natur zu beſeitigen. Man brauche nicht erſt zu be
merken, daß es ſich um eine dreifache Entente handle.

Die Präſidentenwahl in China.
Die Morning-Poſt meldet aus Schanghai unter dem 1. Ok-

tober: Die Wahl des Präſidenten iſt auf den 5. Oktober
und die des Vizepräſidenten auf den 6. Oktober feſt
t worden. Die feierliche Amtseinführung wird am 10. Oktober
ſtattfinden.

Bedeutung habe. Es ſei zu hoffen, daß engere e
eden als

Die Tarifbill in der Union.
Die demokratiſche Parteiverſammlung hat ſich mit der Tarif-

vorlage in der Form des Berichtes des gemeinſamen Ausſchuſſes
der beiden Häuſer einverſtanden erklärt. Es wurde be-
ſchloſſen, die Frage der Beſteuerung der Termingeſchäfte in
Baumwolle ſpäter zu erledigen.

CLuftfabrt.
Von der Johannisthaler Flugwoche.

Sablatnig hat am Mittw einen neuen
Rekord aufgeſtellt. Er erreichte mit vier Paſſagieren
eine Höhe von 2080 Metern. Die größte Höhe ohne Paſſagier
erzielte Viktor Stoeffler mit 3820 Meter, Reiterer
erreichte 3215 Meter. Es wurden zwei Wettbewerbe des
Kriegsminiſteriums beſtritten. Differenz der Geſchwindig
keit: E. Stoeffler erreichte als größte Geſchwindigkeit
eine Stundengeſchwindigkeit von 92,300 Kilometern, als
geringſte Geſchwindigkeit eine Stundengeſchwindigkeit von
87 Kilometern. Montagewettbewerb (Montage und
Demontage) drei Konkurrenten. Laitzſch brauchte für die
Montage 9 Minuten 18 Sekunden und für die Demontage
2 Minuten 58 Sekunden; zuſammen 12 Minuten 16 Sek.
Röver brauchte für die Montage 8 Minuten 42 Sekunden
und für die Demontage 7 Minuten 47 Sekunden; Geſamt-
ergebnis 16 Minuten 29 Sekunden. Der dritte Konkurrent
wurde nicht bewertet. Dauerpreis: Grune flog 95 Min.
für dieſen Preis, ſonſt flog er im ganzen über 3 Stunden;
Reiterer 88 Minuten; Stiploſchek 77 Minuten.

Oberleutnant Steffen auf der Rückkehr aus Frankreich.
Wie aus Boulogne-ſur-Mer gemeldet wird, iſt der

Militärflieger Oberleutnant Steffen heute (Donners-
tag) von dort abgereiſt. Sein Flugzeug wurde von 15 fran
zöſiſchen Soldaten unter ſeiner Leitung auseinander-
genommen. Es ſei ſo bemerkt ein Berichterſtatter
ein ſeltſames Schau, ſpiel geweſen, wie der
deutſche Offizier den franzöſiſchen Sol-
daten mit martialiſcher Stimme Kom-
mandoworte zurief.

Franzöſiſcher Flieger in Deutſchland.

Der franzöſiſche Flugzeugführer Erneſt
Guillaux hatte von der deutſchen Botſchaft in Paris im
September für die Zeit vom 10. bis 25. September einen
Reiſeſchein für eine Fahrt von Paris über Herbesthal,
Aachen, Hannover, Berlin, Wollſtein, Pleſchen und weiter,
ſowie zurück nach Frankreich auf demſelben Wege erhalten.
Die Fahrt ſollte mit einem Eindecker (Syſtem Elémont
Bayard) ausgeführt werden. Sie iſt aber unterblieben.
Nunmehr hat Guillaux für denſelben Weg mit dem gleichen
Flugzeug durch das Generalkonſulat in Paris einen
neuen Reiſeſchein auf die Zeit vom 1. bis 15. Ok-
tober erhalten.

Vermiſchtes.
Profeſſor Hata über „Deutſchland in der Welt voran“.
Profeſſor Hata vom Jnſtitut für Infektionskrankheiten in

Tokio, der berühmte Mitarbeiter Profeſſor Ehrlichs, hat ſich, wie
uns aus NewYork geſchrieben wird, zu einem Jnterviewer in
bemerkenswerter Weiſe über die deutſche Wiſſenſchaft geäußert.
Profeſſor Hata iſt voll von Bewunderung für die deutſche
Wiſſenſchaft und für die deutſchen Gelehrten. Jn Bezug auf
Ausbildung von Wiſſenſchaftlern auf mediziniſchem Ge-
biete marſchiert Deutſchland nach Hatas Meinung unbe-
dingt an der Spitze aller Völker der Erde. Das iſt
auch der Grund, weshalb ſich ſo viele japaniſche Aerzte und
Forſcher zu Studienzwecken nach Berlin und anderen Städten
Deutſchlands begeben, und der weitere Grund, weshalb ſeit
einigen Jahren der deutſche Sprachunterricht an japaniſchen Hoch
ſchulen ſo ungeheuer gepflegt wird. Jn gebildeten japaniſchen
Kreiſen iſt es jetzt unbedingt Lebenserfordernis geworden, die
deutſche Sprache zu beherrſchen. Die Gediegenheit, mit der die
Wiſſenſchaft in Deutſchland arbeitet, iſt nach Profeſſor Hatas
Anſchauung im höchſten Grade bewunderungswürdig. Auch
Amerika weiſt ſchon ſehr bedeutende mediziniſche Gelehrte auf,
aber es hat Deutſchland darin den Rang trotz aller Anſtrengungen
noch nicht ablaufen können. Und in Amerika iſt ganz auffällig
der große Prozentſatz erſter Gelehrter mit deutſch klingendem
Namen. Jm weiteren Verlaufe der Unterredung kam Profeſſor
Hata auf ſein Lieblingsthema, die Forſchung auf dem Gebiete der
Infektionskrankheiten und ſeines Spegzialgebietes, der Blutkrank-
heiten, zu ſprechen. Beſcheiden ging er über ſein vor zwei
Jahren beendetes erfolgreiches Zuſammenwirken mit Exzellenz
Profeſſor Ehrlich hinweg, um gleich im Anſchluß daran zu be
tonen, daß viele Aerzte, leider, trotz beſtändiger Ermahnungen,
das ſeiner Anſicht nach unfehlbare Ehrlichſche Heilmittel gegen
anſteckende Erkrankung des Blutſyſtems nicht mit der nötigen
Sorgfalt in Anwendung brächten. Wenn man oftmals von
Aerzten höre, daß ſie mit den Erfolgen des Mittels nicht zu
frieden ſeien, ſo liege das lediglich an den Aerzten ſelbſt. Jhre
Behauptung, daß es möglicherweiſe nicht friſch geliefert werde,
ſei irrelevant. Das Mittel ſei in ſauerſtoffreien Röhrchen ein
geſchmolzen und halte ſich in dieſer Form ewig. Sobald aber
Sauerſtoff dazutrete, ſchade es ſehr, weil es dann ungeheuer

P wirke. Babe man einmal den Jnhalt eines Röhrchens in
e r aufgelöſt, ſo müſſe es dann ſofort verwendet werden.

Vom deutſchen „Einjährigen“ zum Chef der Luftflotte
von Guatemala.

Eine höchſt eigenartige Laufbahn kann, wie uns aus New
Hork geſchrieben wird, ein deutſcher Adliger aufweiſen, der als
junger Mann nach Guatemala ging und heute im dortigen Heere
eine hervorragende Stellung einnimmt. Baron von Merck
ſollte a e werden und ſpäter in Deutſchland das
Handelshaus ſeines Vaters übernehmen, und er iſt Diplomat
und Offigier und Chef der Luftflotte von Guatemala geworden,
Baron von Merck wurde, nachdem er in Deutſchland ſein Jahr
abgedient hatte, von ſeinem Vater aus Hamburg nach Guatemala
geſchickt, um die dortigen Geſchäftsverbindungen des Hamburger
Hauſes kennen zu lernen. Er wurde dort bald mit den Re
gierungskreiſen bekannt, und beſonders der Präſident Cabrera
begegnete ihm mit größter Liebenswürdigkeit. Eines Tages er-
hielt er ein Angebot, in den Dienſt der Republik zu treten, das
er annahm. Er erhielt die Charge eines Rittmeiſters und wurde
1906 als Militärattachee nach Spanien und Portugal geſchickt.
Noch im gleichen Jahre nahm er an dem ſiegreichen Kriege
Guatemalas gegen Salvador teil und wurde zunächſt zum Major,
nach dem Kriege zum Oberſtleutnant befördert. Jn dieſer
Eigenſchaft erfolgte ſeine Verſetzung als Militärattachee nach

üſſel, wo er dem erſten Velgiſchen Leibgarde Regiment zu
e wurde. Jm Jahre 1907 war Baron von Merck Sekretärer Delegation ſeiner Regierung zur zweiten Friedens- Konferenz
im Haag und Delegierter Guatemalas zu der achten RotenKreuz-
Konferenz in London. Jm folgenden Jahre bewies er ſeinen
perſönlichen Mut von neuem, als er den Präſidenten Cabrera
bei einem auf dieſen verübten Attentat rettete. Der Neffe des
Präſidenten wurde getötet. Baron von Merck erhiel als An-
erkennung die Beförderung zum Oberſten. Die neueſte Etappe
ſeiner Laufbahn bringt ihm eine neue wichtige Aufgabe. Die
Regierung von Guatemala will eine militäriſche Luftflotte er
richten und Baron Merck iſt mit der Organiſation beauftragt
worden. Er weilt zum Ankauf von Flugzeugen gegenwärtig in
New-HYork, und er gedenkt, ſich bei den Plänen, die er ausführen
ſoll, auf die Hilfe der Vereinigten Staaten zu ſtützen. Er hat
bereits eine Reihe amerikaniſcher Flugzeuge erworben und be-
abſichtigt, noch mindeſtens ſechs weitere fürs erſte anzukaufen.
Guatemala ſteht zurzeit in bezug auf das Flugweſen an der
Spitze der mittelamerikaniſchen Republiken. Es weiſt den erſten
Militärflieger Mittelamerikas auf, und mehrere weitere Piloten
ſtehen vor der Ableiſtung ihres Examens. Dieſer Aufſchwung iſt
in erſter Linie dem großen Jntereſſe zu verdanken, das Präſident
Cabrera dem Flugweſen entgegenbringt. Wie Baron Merck ſagt,
ſoll dieſer Ausbau der Luftflotte keineswegs den Glauben auf-
kommen laſſen, daß Guatemalag einen Krieg fürchtet oder ſelbſt
kriegeriſche Abſichten hat. Jm Gegenteil ſind die Beziehungen
der Republik zu ihren Nachbarſtaaten ganz ausgezeichnete.
Baron von Merck gedenkt nicht nach Deutſchland zurückzukehren,
da er in Guatemala noch eine große Zukunft zu haben glaubt.

Zum Verſchwinden des Dr. Dieſel.
Die Gattin Dr. Dieſels weilt zurzeit in Frankfurt a. M.,

von wo aus die Nachforſchungen nach dem Verſchwundenen ein
geleitet wurden. Der Vermißte litt in letzter Zeit ſehr an
Schlaflofigkeit. Sidney Whitman, der älteſte Direktor
der engliſchen Dieſel-Motoren-Geſellſchaft, ſagte, wenn Dieſels
Tod kein reiner Zufall geweſen ſein ſollte, ſo könne er nur die
Folge einer momentanen geiſtigen Verwirrung bilden. Er habe
ſich jahrelang überanſtrengt, Sorgen aber nicht gehabt. Jn der
Familie Dieſels verſichert man, daß der Vermißte beſonders in
letzter Zeit ſtark an Atemnot litt. Wahrſcheinlich ſei er bei
einem ſolchen Anfall aufgeſtanden, habe ſich an Bord begeben und
ſei vom Schwindel ergriffen über Bord geſtürzt.

x

Die Wolkenbrüche am Bosporus.
Die bereits gemeldete Ueberſchwemmung hat mehr

Menſchenleben gefordert, als man glaubte. Jm Gol-
denen Horn werden noch immer Leichen aufgefiſcht.
Tauſende von Möbelſtücken ſchwimmen herum. Brückenbogen
wurden von angehäuften Trümmern verſperrt. Die genaue Zahl
der Verunglückten iſt noch nicht feſtgeſtellt. Die Polizeiämter ſind
von Leuten überfüllt, die ſich nach ihren Verwandten, Eltern und
Kindern erkundigen. Jn der elektriſchen Zentrale am Goldenen
Horn werden dreihundert Arbeiter vermißt. Von
über tauſend aus Rumelien gekommenen Emigranten,
die in Anatolkawak bei der Einfahrt in den Bosporus unter
Quarantäne waren, ſind die meiſten umgekommen.
Sechzehn Baracken mit Emigranten wurden von den Fluten fort
geriſſen. Jm Bosporus wurden u. g. die Leichen einer Mutter
und Tochter, eng umſchlungen, gefunden. Was die Fluten an
der aſiatiſchen Küſte des Bosporus nicht vernichteten, wurde durch
Bergrutſche zerſtört. Viele Tauſende Tiere kamen um;
etwa 450 Gebäude ſind eingeſtürzt, darunter eine
Kaſerne und zwei Moſcheen. Wir erhalten noch folgendes Tele
gramm:

Konſtantinopel, 2. Oktober.
Durch das Unwetter iſt auch eine Linie der Orientbahn in

Mitleidenſchaft gezogen worden. Zwiſchen San Stefano und
Kabagdſch wurden mehrere Brücken beſchädigt. Jn den Vor-
orten am Bosporus und am Goldenen Horn dürften insgeſamt
200 Menſchen ertrunken ſein.

e

Ein Expreßzug in Waſſergefahr.
Wie aus Perpignan gemeldet wird, wurde der Expreßzug

Barcelona--Paris Dienstag nacht bei der Einfahrt in den Tunnel
von Villa Juiga infolge eines niedergehenden Wolkenbruches von
ſolchen Waſſermengen umgeben, daß er nicht vorwärts konnte.
Das Waſſer drang in die See ein, und die Reiſenden
mußten ſich in die oberen Schlafſtätten flüchten. Erſt bei Tages-
anbruch gelang es den Reiſenden und dem Zugperſonal nach

großen Anſtrengungen, den Zug zu verlaſſen und ſich in das Haus
eines Bahnwärters zu retten.

Ein Handelsſchuldirektor als vierfacher Mörder.
Ueber das ſchon kurz erwähnte furchtbare Familiendrama

wird uns aus Prag geſchrieben: Hier hat ſich in den letzten
Tagen eine Familientragödie abgeſpielt, die das größte Aufſehen
erregte. Der bekannte Direktor einer Handelsſchule, Fran z
Hlavacek, hat ſeine Frau und ſeine beiden er
wachſenen Kinder getötet, ein drittes Kind töd-
lich verletzt und ſich dann ſelbſt erſchoſſen. Gegen
7 Uhr morgens vernahm der Hauswart aus der Wohnung des
Direktors das Knallen von Schüſſen. Er eilte hinauf und traf
auf der Treppe den älteſten Sohn ſeines Wirtes, der ihn mit den
Worten entgegenkam: „Vater hat auf Mutter und uns geſchoſſen!“

Dem jungen Manne ſtrömte das Blut aus einer Wunde in der
Bruſt. Als der Hauswart mit dem ſchnell geholten Argt in die
Wohnung eilte, fand er im Schlafzimmer die Frau des Direktors
mit einer Wunde im Hinterkopf tot vor, neben ihr die 20 Jahre
alte Tochter, deren Kopf vollſtändig zerſchmettert war. Jm RNeben

immer lag die Leiche des jüngeren Sohnes auf dem Voden, undßaneben der Täter ſelber, der wie ſeine Opfer, gleichfalls
durch einen Schuß in den Kopf getötet hatte. Man ſetzte die
Polizei in Kenntnis, die den Tatbeſtand aufnahm. Der Mörderu aus zwei Revolvern die tötlichen Schüſſe abgegeben. Nur
zwei von ſechs abgeſchoſſenen Kugeln waren fehlgegangen. Ueber
die Urſache des Dramas wurden die folgenden erſchütternden Feſt
ſtellungen gemacht: Der Direktor war in pekuniäre Schwie-
rigkeiten geraten, aus denen er keinen Ausweg fand. Seine
Handelsſchule, die früher von mehreren hundert Schülern beſucht
wurde, war in der letzten Zeit ſtark zurückgegangen, und andere
Geldquellen ſtanden ihm nicht zur Verfügung. Zu dieſem Motiv
kam noch als zweites die Tatſache, daß die drei Kinder des
Direktors ſämtlich von Geburt an etwas ſaß waren.
Der Direktor hatte dies gewiß als einen ſchweren Schickſalsſchlag
empfunden, der ihn ſehr niederdrückte, beſonders als es ſich heraus-
ſtellte, daß ſeine Kinder, als ſie erwachſen waren, nicht zur Aus
übung eines Berufes taugten. Und ſo beging denn der Mann
dieſe grauenhaften unſeligen Mordtaten.

Gänſebraten am Michaelistage in England.
Jn England wird die bekannte Sitte, am Michaelistage eine

Gans auf den Tiſch zu bringen, auf einen hiſtoriſchen Urſprung
zurückgeführt. Königin Eliſabeth, ſo erzählt man, ſaß am
Michaelistage 1588 mit Sir Neville Humfreville bei der Mitta
tafel und ließ ſich einen prächtigen Gänſebvaten mit Burgun
vortrefflich ſchmecken, als ihr die Nachrichat von dem Untergang
der ſpaniſchen Armada gemeldet wurde. Jn der erſten freudigen
Ueberraſchung rief die Königin aus, daß jeder ihrer britiſchen
Untertanen künftig am Michaelistage eine Gans auf ſeinem
Tiſche haben ſolle. Das Wort fand raſche r r und bei
den getreuen Untertanen Jhrer Majeſtät ſo williges Gehör, daß
es bald Sitte wurde in allen beſſeren Familien, zu Michaelis
eine Gans zu verſpeiſen. Aber auch bei öffentlichen Feſtmahlen
ſpielte der leckere Vogel eine Rolle.

x

Gegen die wilden Wahlweiber. Die Polizei in London nahm
in den Büros der Vereinigung der Suffragetten in Kingsway
eine Hausſuchung vor und verhaftete von neuem a re tigen
Auftritten die n s Sanders und die Direktorin
Miß Kerr, die proviſoriſch in Freiheit geſetzt worden waren.

Heer und Slotte.
Königlich Preußiſche Armee. Veränderungen.

Jagdhaus Rominten, den 23. September 1913. Prinz Fried-
rich Chriſtian von Sachſen, Lt. à l. s. d. Ulan.-Regts. 16, zum
Oberlt. befördert, Jagdhaus Rominten, den 25. September
1913. Prinz von Thurn und Taxis, Rittm. im Garde-Kür.
Regt., kommand. zur Dienſtl. beim Marſtall Sr. Maj. des Kaiſers
mit der geſetzl. Penſ. zur Disp. geſtellt; zugleich mit Beibehalt
ſeiner bisherigen Uniform bei den Offizieren à l. s. der Armee
angeſtellt. Jagdhaus Rominten, den 27. September 1913.

Holthoff v. Faßmann, Oberlt. im Garde-Gren.-Regt. 1, der
Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt; zugleich iſt derſelbe
bei den Offizieren des 2. Aufgebots des 1. Garde-Gren.-Landw.-
Regts. angeſtellt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Superintendenten Friedrich

r Elſterwerda und dem Paſtor Paul Müller zu
Erfurt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe; dem Prokuriſten Her
mann Lieberoth zu Bleiche im Kreiſe Wolmirſtedt und dem
Stadtſekretär Julius Wittig zu Wittenberg der Kronenorden
vierter Klaſſe; dem bisherigen ſtädtiſchen Hausverwalter Emil
Frank zu Erfurt das Verdienſtkreuz in Silber.

Verliehen wurde dem Steuerſekretär Hampel in
Bitterfeld und den Eiſenbahnoberſekretären Engelhardt in
Erfurt, Maeß und Glaſer in Magdeburg bei ihrem Ueber-
tritt in den Ruheſtand der Charakter als Rechnungsrat.

Standesamt.
Halle (Süld), Steinweg 2. Meldungen vom 1. Oktober 1913.
Aufgedoten: Der Büffetier Karl Richter, LeipzigerStr. 76 und

Emma Reichmann, Kaulenberg 1. Der Bergſchmied Wilhelm Bindel,
Wimmelburg und Martha Rühlmann, Bäckerfſitr. 6.

Eheſchließungen: Der Bäcker Richard Richter, Hackebornſtr. b und
Klara Bachmann, Südſtr. 50. Der Paſtor Adolf Schwargtkopff, Glienicke
und Marianne Windel, Taubenſtr. 24.

Geboren Dem Schneidermeiſter Paul Landgraf, Schmeerſtr. 17/18,
S. Hellmut. Dem Handlungsgebilfen Oskar Kunte, Schönitzſtr. 11,
T. Margarete. Dem Tiſchler Richard Hoffmann, Torſtr. 82, T.
Dazzatzt Dem Kanzleibeamten Wilhelm Diedering, Bernhardyſtr. 86,
F. Jan. Dem Jngenieur Heinrich Lauenroth, RöpzigerStr. 193,

Fritz.

Geſtorben Des Rentners Friedrich Flemming Ehefrau Alwine
geb. Haaſengier, 70 J., Gr. Steinſtr. 10.

Auswärtigeo Aufgebote Der Kaufmann Paul Sander, Halle und
Emma Kronsberg, Niederſachswerfen. Der Kaufmann Albert Marcus
und M. J. E. Meier, Hannover. Der Buchhändler Paul Pohley,
Berlin und Frieda Teudeloff, Magdeburg. Der Bergmann F. U.
Konieczny und A. H. Block, Merſeburg. Der Ober-Kontrollaſſiſtent
G. A. R. Werdermann, Halle und B. A. E. Heidenreich, Dertow.,
Der Geſchäſtskutſcher Alois Nolte und Minna Hoffmann, Düſſeldorf.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 33. Meldungen vom 1. Oktober 1913.
Aufgeboten: Der Arbeiter Otto Dieg, Saaleſtr. 6 und Anna

Richter, Advokatenweg 23.
Geboren: Dem Gärtnereibeſitzer Emil Sioll, Deſſauer-Chauſſee

S. Paul. Dem Photographen Friedrich Leßner, Wilhelmſtr. 10, T.
Gertrud. Dem Arbeiter Paul Andres, Albrechtſir. 26, T. Annamaria.
Dem Bahnarbeiter Karl Siegmann, Ludwig Wuchererſtr. 63, T. Charlotte

Geſtorben: Der Bäcker Franz Oſtermann, 46 J., Humboldtſtr. 44.
Des Gerichtsvollziehers Oskar Rubuſch aus Merſeburg Ehefrau Eliſe
geb. Schmeißer, 31 J. Die Aufwärterin Frieda Schaaf aus Gräfen
hainichen, 15 J. Der Landwirt Franz Weidling aus Borau, 67 J.

r

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer u. Ma r für Provinz u. Allgemeines,
Börſen u. Handelsteil: Fritz Müller für Oertliches: Heinrich
Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle
(Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
Perſönlich ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
t Rebellen r Pol. ganten t Checner ben t tie

r,

für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.
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Reinwollene Cheviots
für Kleider und Röcke, in vielen Parben,
ca. 110 bis 90 cm breit 85Meter 3.50 bis 2.00 1.25 1.00 Pf.

Reinwollene Kleiderstoffe
in allen modernen Webarten und neuesten
Farben, ca. 110 bis 90 cm breit

Meter 4.50 bis 2.50 2.00 1.75
Rockstoffo

in modernen Bindungen, Kariert, gestreift,auch m. Noppen, ca. 130 bis 110 cm breit 65
Meter 6.00 bis 3.50 2.75 2.00

Reinwollene Kostümstoffe
Cotelé, Diagonal, Serge, Kammgarn, Cheviot,
marine und schwarz, ca. 130 cm breit J

Meter 7.50 bis 4.50 4.25 3.75
Kostümstoffe

in schönen neuen Melangen, Streifen, Karos,
Loopes für Composés und Cutaway, 175
ca. 130 cm br., Meter 7.50 b. 3.75 2.75 2. 25

Schwarze Kleider und Kostüm-Samte
deutsche und englische Fabrikate, ca. 70 bis 50 cm breit,

Meter 6.00 5.50 4.50 4.25 8.50 8.00 bis

Damen-,
Kostüme in Cheviot, Kammgarn, Affenhaut,

englische Stoffarten, in den neuesten Mode-
farben, schwarz und marineblau, mod. z
Fassons. M. 65.00 bis 35.00 22.50

Garnierte Kleider für Strasse und Gesell-
schaft, in Wolle, Seide, Samt, Voile,
neueste Modefarben und Macharten n

M. 75.00 bis 29.00 21.00
Ball- u. Gesellschaftskleider, duftige Stoffe

in den schönsten Licht- und Tagesfarben,
Voile, Chitfon, Voile-Ninon, Orépe 13“
de chine etc. M. 65.00 bis 33.00 22.00

Blusen in Wolle, Samt, baumwoll. Planell,
Spitze, auch mit Rüschen- und Pelz-
Garnitur A. 21.00 12.00 6.00 bis

in Flausch, Velour, Tuch, Barchent, letzte (50Morgenröcke Neuheiten A. 45.00 bis 6
Matinees in Flausch, Velour, Tuch, Barchent, r Dessinsund Macharten

NModeme Kleider-,
Schotten m Karos

für Röcke, Blusen u. Kinderkleider, in Kamm-
garn u. Oheviot, ca. 110 bis 90 cm breit 9100

Meter 4.00 bis 3.50 2.75 1.35
Damentuche

für elegante Kostüme u. Kleider, nur erprobte,
zarte Qualitäten, tropfenecht und nadel-
fertig, ca. 140 bis 130 cm breit J

Meter 8.50 bis 6.50 5.50 4. 50
Mantolstoffe

mit angewebtem Futter, in guten strapazier-
fähig. Qualitäten, ca. 150 bis 130 cm breit

Meter 10.00 bis 8.00 6.00 5.00
Hauskleiderstoffe

nur praktische und solide Gewebe in schönen
Mustern nnd Farben 430Meter 1.75 bis 85 60 50 Pf.

Blusenstoffe
in Flanell, Popeline, Foulé, Tuch, helle und
dunkle moderne Muster, ca. 70 cm 95 r

Vorteſſhafte Herbst Angebote
IIKostüm- unct Blusenstoffe.l III 11 un

Seiden Crépon
für Gesellschafts- u. Strassenkleider, sehr eleg.
halbseidenes Gewebe, vorwiegend helle 3
u. mittelfarb. Töne, ca. 100 cm breit, Mtr.

Halbseidene Jacquard Geweobe
schöge, grosse Ramagé Muster auf z
BEolienne Fond Meter 8.50

Reinseidene Kleiderstoffe
wie Liberty, Duchesse, Messaline, Satin de
chiné, alle modern. Farben, einfach u. 2
doppeltbreit, Atr. 6.00 bis 4.00 3. 25 2.50

Eolienne uni u. changeant, in sehr vornehmen
Licht- u. Tagesfarb., erstklassig. Fabrikate, Jca. 110 cm breit, Meter 6.00 5.50 4.50

Blusen-Seiden in denkbar reichbaltigster Aus-
wahl zu ganz hervorragend billigen Preisen.

Prinxesschen- und Japan Seiden
für Ball- und Tanzstundenkleider, sehr solide
Qualitäten, weichfliessende Gewebe in ganz
entzückenden Lichtfarben, ca. 50-60 cm e

breit 83.25 bis 2.00 1.65 1.25 breit Meter 1.75 1.60 1.4500 Farbige Kleider- und Kostiüm-Samte 00in ganz aparten Modefarben, ca. 70 bis 50 em breit,Meter 6.00 5.50 4.50 4.25 3.50 3.00 2.50 2.00 1.50

Mädchen- und Kinder-Konfektion.
Kostümröcke in Tuch, Kammgarn, Popeline,

englischen Stoffarten, Schotten, aparte 2
Karos eteo., M. 33.00 bis 15.00 9.75 6.75

Englische Paletots, neueste Stoffe, flotte
Macharten

M. 45.00 bis 22.00 15.00 10.50
Ulster, offen und geschlossen zu tragen,

aparte Stoffe, Affenhaut etc.
M. 36.00 28.00 19.50

Schwarze Paletots in Tuch, Krimmer, auch
für stärkste Damen passend am 15“
Lager, M. 60.00 bis 36.00 30.00 22.50

Samt-, Plüsch-, Astrachan Mäntel und
-Paletots, bewährte, gute Qualitäten, 30“
neueste Fass., M. 150.00 bis 60.00 45. 00

M. 25.00 bis

lodenkontüme,

Sportjacken in FPlausch, Affenhaut, modernste

Farben und Fassons 20“M. 40.00 33.00 24.00
Backfisch- Kleider in einfarbig. Stoffen, 13“

Schotten, Karos, Samt M. 60.00 bis
Backfisch Paletots aus englischen Stoffen,
Flausch, Cheviot, in modernen hellen

und dunklen Farben M. 25.00 bis
Kinder- Kleider in Samt, Wolle, Velour, I

reizende Macharten II. 35.00 bis
Kinder- Paletots alle Gröss., in engl. Stoff., J 50

Flausch, Cheviot, Tuch M. 20.00 bis
Vorschriſftsmässige Turnkleidung, Kleider,
Blusen Hosen in Cheviot und Satin, alle

Grössen Vorrätig.

-Awtümmröche, -Häntel. -Pederinen

für Damen, Mädchen und Kinder, in praktischen Farben Vorrätig.

Pelz- Kolliers, -Stolen, -Muffen.
Kanin-Kollier, langhaarig, ca. 190 cm P 90

lang
Kanin-Kollier, langhaarig, Ia. Qualität, 50

schöne Form, ca. 190 em langKanin-Kollier, lIanghaarig, Ia. Qualität. 50
schöne Form, ca. 210 cm lang.

Kanin-Muff. Ia. Qualität, omoderne Form.
Sealkanin-Kollier, ausgesucht schöne 10““

Qualität, ca. 180 em lang
Sealkanin-Kollier, ausgesucht schöne 17

Qualität in apart. Form, ca. 245 cm Ig.
Sealkanin-Krawatte, Ia Huene ca. 2

140 cm lang.
Soalkanin-Muff, moderne grosse 9
Taschenform eMouflon-Kollier, schöne Farben,
ca. 175 em lang

NMouflon-Kollier, gute r und gen
bare Farben, ca, 180 cm lang

Grosse Auswahl in echten Pelzen,

Weiss Tibet-Kollier, Ia. Qualität,
ca. 120 cm lang.

Weiss Tibet-Kollier, Ia. Qualität,
ea. 150 em lang.

Weiss Tibet-Kollier, Ia. Qualität, 150
es. 200 cm lang

Weiss Tibett-Muff, 90Ia. Qualität
Fehwamme-Krawatte,

ca. 100 cm lang
Fehwamme-Krawatte, 3ca. 120 cm lang
Fehwamme-Krawatte, 6a 160 cm lang.
Fehwamme-Muff, moderne, grosse

Taschenform M. 12.00 8.75
Reizende Keubelten in klncler- Garnituren

für Mädchen und Knaben
in Pelz und Pelz-Imitation.

Nerz-Kanin-Kollier mit Köpfchen und 50
4 Schweifen, ca. 185 cm langNerz-Murmel-Kollier mit 4 Sohweifen, 50
ea. 160 em lang.Nerz-Murmel-Kollier mit Köpken, Pföt- 1 3
chen u. 4 Schweifen, ca. 200 em lang

Nerz-Murmel-Kollier m. Köpk., Pfötch. u. 1
4Schw., schöne volle Form, ca. 220 cm Ig.

Nerz-Murmel-Muſff, moderne grosse 11
Taschenform

Skunks-Opossum-Kollior, 22
ca. 200 em lang.Skunks-Opossum-Muff, moderne grosse 23
Taschenform M. 27.50 und

Echt Skunks-Kollier, 50ca. 190 cm lang. von an
Groxe Auswahl in Fantasite-Gurnituren,

Pelz-Bexütze für Kleider-Garnituren.

Kolliers, Schals, Muffen, Mützen für Damen und Mädchen, in Skunks, Ner-, Marder, alle
Feharten, Hermelin, „Fuchs“ die grosse Mode sowie alle PFantasie-Pellarten.

Gardinen Dekorationen Teppiche usw.
weiß und crèmeMeter 60 50 45 35 25 Pf.

Tüll-Gardinen, weiß und eréme, extra 75
feine Qualität. Meter 150 100 90 Pf.

Allovernet- Gardinenstoffe, reizende 90
neue Muster Meter von 4.50 bis Pf.

Engl. Tüll- u. Erhbstüll-BortenMeter von 1.50 bis 10 Pf.

Köper-Spachtel-BortenMeter von 1.10 bis 25 Pf.

Vorhangstoffe in Damast u. Köper, verschiedene
Breiten und FarbenMeter von M. 2.80 bis 56 Pf.

Tüll-Gardinen,

Künstlerleinen 110 em breit 17
Meter 1.60 1.35

Künstlerleinen 130 cm breit 1*
Meter 2.20 1.90

Tüll-Gardinen, weiss u. crème, abgepasste
Fenster 2 Plügel, M. 4.75 3.50 2.20

Tüll-Gardinen, weiss und crème, prima Quali-
täten, sehr schöne Muster, abgepasste 225
Fenster 2 Plügel, M. 9.00 7.75 6.50

Tiill-Stores, weiss und creme,
M. 5.00 3.25 2.00

Halb-Stores in Allovernet und Erbstüll, J 50
solide Ausführung von M.

Künstler- Gardinen in engl. Tüll, 2 Flägel
und 1 Querbehang M. 9.00 7.50 5.00

Künstler-Gardinen, Allovernet mit rund Volant, 2 Hügel und 1 Quer-
behang A. 16.50 12.50 11.00

Künstler- Gardinen bunt Etamin in ge-
schmackvollen Farben, 2 Pläügel und J75
I Querbehang M. 16.00 18.50 11.50

Sämtliche Gardinen in den bekannt guten, solidesten Fabrikaten.

Tischdecken in Tuch, Filz, Gobelin, Moquette,
Mobair, Plüsch, Leinen, Rips i

M. 35.00 bis
Diwandocken, hochmoderne Muster

M. 65.00 bis
Leinen- u. Rips-Dekorationen, bekurbelt, be-

stickt, 2 Flügel und 1 Querbehang
M. 38.00 bis

Tuch-, Filz- u. Velvet-Dekorationen, neueste
Muster, 2 Flügel und 1 Querbehang 200

M. 38.00 bis
Tüll Bettdecken, Allovernet, Erbstüll ete.,
moderne Zeichnungen zI bettig M.. 15.00 bis

2bettig M.. 48.00 bis
Läuferstoffe in Jute, Wolle, Haargarn, Ax-

minster, Velour, Kokos, Linoleum.Steppdecken, Schlafdecken, Reisedecken,
Sofakissen, Gobelins, Vitragen, NMöbel-
Crépe, Künstler-Kattune u. -Satins.

Grosse Auswahl
Deutsche Teppiche in Plüsch, Tapestry,
Boueclé, Axminster, hochmoderne Muster, alle

Grössen und Preislagen.

Echte Orient- Teppiche
in Exemplaren.Linoloum- Teppiche u. -Stückware,

Moderne Sofabezüge r
Moquette Reste, für ein Sofa aus- 9

reichend 28.50 26.00 24.50

Gardinen-Muster-Reste e e 30 v. Metall Bettstellen nen l re
Damen Wäsche

Damen-Hemd, Achsel- o. Vorderschluss
m. Maschinen-Languette u. Trimming 5 5

2.25 1.90 1.65 bis Pf.
Damen-Hemd, Achselschl. m. Stickerei-

Ansatz u. Einsatz, 3.00 2.50 2.25
Damen-Beinkleider, Knieform, m. br. I

Stickerei 2.25 1.75 1.50
Damen- Beinkleider m. Languette u. 1*

Hohlsa um. 2.60 1.90 1.75
Nachtjacke aus Oroisé, mit Languette 9 5

r Trimming 2.50 1.90 1.60 Pf.
Nachtjacke mit breiter Stickerei

3780 2.75 2.25

Brum

Stickerei-Röcke, prima Stickerei
M. 6.00 5.00 3.50

Prinzess-Röcke mit Stickerei
M. 11.00 8.00 6.00

Untertaillen, beste VerarbeitungM. 3.00 2.25 1.50 bis 70 re

Besonders preiswert:
Grosse Posten

Imit. Madeira-Hemden, Reformschnitt
M. 3.50 3.00 2.50

Damen Beinkleider, Knieform mit
imit. Madeira-Ecken M. 2.50 2.25

Fonterhonierio Welsewaron etc.

Plisseo- Kragen
in allen modernen Ausführungen 75

M. 6.95 bis 2.50 1.95 95 Pf.
Jabots in Tüll u. Schweizer StickereiM. 4.75 bis 1.25 95 75 45 35 Pf.

Jackott- u. Blusenkragen
in Tüll, e Spachtel, echt irisch 50

14.75 bis 1.50 95 75 Pf.
Halskrausen

aus Tüll, Ohiffon, in weiss u. schwarz 95
M. 4.50 bis 2.25 1.95 1.50 Pf.

Damen Krawatten, Schleifen, Selbstbinder,
Regattes, in den neuesten Farben- 45
stellungen, M. 3.45 bis 1.25 95 75 65 Pf.

Damen-Gürtel und -Schärpen
a. breiten Seidenbändern, in. Schleifen

M. 8.75 bis 4.50 3.75 2.95
Damen-Gürtel aus Samtband und Leder, mit

neuesten Schlössern 75
M. 8.75 bis 2.25 1.75 1.25 95 Pf.
Tüll- Spitzen und -Volants

neueste Dessins, von billigsten bis zu den
feinsten Qualitäten.

Besätze in Perlen und Posamenten
neueste Herbst- und Winter Moden.

Bänder für Schärpen und Gürtel in den
neuesten Modefarben.

Leder-Handtaschen u. Besuchstaschen 1
M. 25.00 bis 3.75 2.75 2.25 1.95

Perl- und Alpacca-Taschen, hochaparte
Sachen, A. 21.75 bis 6.25 4.85 3.50Noiroe Taschen

M. 9.50 bis 6.50 4.95 4.50
Gürtelschlösser, Miedernadeln, Broschen,

Hutnadeln, Schleier, Haarschmuck.

Für clie Ball Saison
Tüll-, Celluloid- und Holzfächer 30

M. 8.75 bis 1.95 1.25 95 75 50 Pſ.
Unterröcke aus Trikot, mit Moiré- oder

Seiden-Volant M. 9.50 bis 5.00 2 95
Unterröcke aus Tuch mit Borten- oder 85

Samt-Volant M. 6.75 bis 3.50 2.50
Unterröcke aus reinseidenem Taffet ch angeant

in vielen entzückenden Farbenstellungen 950
mit Säumchen und hohem Plissee-Volant

Reformbeinkleider in Trikot und Cheviot, für
Damen und Kinder.

Korsetts aus festem grauen Drell mit Spiral-
federn und fester Languette

M. 3.00 2.50 1.75

Directoire Korsetts, modern Form mit
Haltern, tadelloser Sitz

M. 6.00 4.75 8.75 3.25

Plaids in schönen modernen Mustern
M. 6.00 4.00 3.25

Kopf-Schals und Fichus in Wolle, hell und 175

dunkel M. 2.50 2.10 1.50
Theater-Schals in indisch Mull, Chiffon, Seide,

aparte Neuheiten 8M. 4.00 3.50 2.50 1.75 Pſ.
Theoater-Hauben in Seide und Chiffon, Keid-

same Fassons.

Auto-Schals in vielen Farben 95
M. 1.75 1.35 Pf.

Tundel-Schiirzen m. u. ohne Träg., weiß 95
u. buntfarbig, M. 2.25 1.75 1.35 1.25 Pf.

Blusen-Schürzen aus waschecht. Stoffen, ohell u. dunkel, M. 2.25 1.75 1.50 1.29

Kleidor-Schürzen aus waschecht. Stoffen
mit Rordüren garniert

Damen-Handschuhe in Stoff, Leder- 2 J re
Imitation, Strickhand. v. M. 2.25 bis

Herren-Handsechuhe in S u. Leder- 75 r

Imitation 2.00 bisGlacé-Handsehuhe für en u. Herren,

alle Farben M. 4.00 bisKinder-Handschuhe, alle Grössen.
Strümpfe und Socken, bestbewährte Quali-täten für Damen, Herren und Kinder.

Normal-Hemdoen, -Hosen, -Jacken all. Systeme

Herren- Artikel
Oberhemden, Kragen, Manschetten,

Krawatten, Hosenträger.
Reise-Hüte für Damen und Mädchen.
Kinder-Hüte und -Mützen für Mädchen und

Knaben. Baby-Hauben.
Handarbeiten Vorgezeichnet sowie ange-

fangen und fertig gestickt.

Leinen- und Baumwoll waren
Küchen- und Stuben-Handtücher
48)(110 cm, Halbleinen, Dtz2d. v. M. 2.10 an

48)(110 cm, Reinleinen, Dt2d. v. M. 2.80 an

Tischtücher und Servietten
in Reinleinen und Halbleinen,
schöne, neue Muster.

Wischtücher, grau, weiss und farbig.
Fertige Bettbezüge in Satin, Damast, weiss

und farbig.
Fertige Bettücher in Dowlas, Halbleinen und

Reinleinen.

mer Benjamin
Grosse Ulrichstrasse 22/24.

Hemdentuche, Renforcés, bestbewährte
Qualitäten.

Weiss Croisé-Barchent, Pf.
Meter von an.Blusenfianelle, schöne Muster, 4307 Pf.

eter von
Velour für Kleider und Bi 3 z

Meter von
Farbig gemusterte Flanelle

für Morgenröcke, Matinees uswW., 60 Pf.
Meter von

Hemdenflanelle, gestreift, 3 5
Meter von

S
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Gedenktage.

8. Oktober.1722. Der Maler Johann Heinrich Tiſchbein der Aeltere geb.
1735. Lothringen fällt an Frankreich.
1760. Die Ruſſen erſcheinen vor Berlin.
1807. Stapellauf des erſten Fultonſchen Dampfſchiffes.
1813. Sieg Yorks bei Wartenburg.
1817. Der Geſchichtsſchreiber Johannes Scherr geboren.
1859. Die italieniſche Schauſpielerin Eleonore Duſe geboren.
1866. Friede zu Wien zwiſchen Oeſterreich und Jtalien. Das

lombardiſchveneziſche Königreich kommt in Jtalien.
1876. Der Dichter Adolf Stahr geſtorben.
1884. Der Maler Hans Makart geſtorben. 8
1895. Der Afrikaforſcher Otto Ehlers geſtorben (ermordet).

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
3. Okt. Gefecht bei Wartenburg. Anläßlich des Elbüberganges

der ſchleſiſchen Armee. Verluſt der Preußen, Korps
Hork, 67 Offiziere, 1548 Mann. Franzoſen weniger,
aber 1000 Gefangene. Ehrentag Yorks, der ihm bei
ſeiner Erhebung in den Grafenſtand den Ehrennamen
Hork von Wartenburg eintrug.

x

Tagesſpruch: Wohlwollen iſt die erſte Grazie des Lebens.
Herder.

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

3. Oktober 1813.
Das Korps Hork erzwingt bei Wartenburg den Elb

übergang gegen das Korps Betrand, das Ney zur Be-
obachtung und Sicherung dieſes gefährdeten Uebergangspunktes
beſtimmt hatte. Bei der Verfolgung wurden mehrere Verbände,
vor allem die der franzöſiſchen Kavallerie, völlig aufgelöſt und
zahlreiche Gefangene gemacht. Das Yorkſche Korps verlor 67
Offiziere und 1550 Mann, beſonders ſtark hatte die Brigade
Steinmetz gelitten. Der Feind verlor zwar weniger Tote, dafür
aber 1000 Gefangene, 11 Geſchütze und zahlreiche Munition.
Nachdem in den nächſten Tagen auch Bernadotte und Bülow das
linke Elbufer gewonnen hatten, begannen die Verbündeten jetzt
ſelbſt den Angriff und zogen ihre Kreiſe um Napoleon immer
enger.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 2. Oktober.

Jugendverſammlung der Fröbeltagung.
Jm Jahre 1905 berief der Allgemeine deutſche Frauenverein

anläßlich ſeiner Tagung in Halle eine Jugendverſammlung, um
den jungen Mädchen und Frauen gebildeter Stände in einigen
Anſprachen die ne di freiwilliger ſozialer Hilfsarbeit vor
Augen zu führen. Jm Anſchluſſe an dieſe Verſammlung wurde
vom Halleſchen Frauenbildungsverein eine Jugendgruppe ge-
gründet, welche ſeitdem unter dem Namen „ſoziale Hilfs-
gruppe Zeitſteuer“ auf dem Gebiete der Jugend- und
Blindenfürſorge arbeitet. T dem letzten Jahrzehnt haben ſich
nun in faſt allen ren tädten Deutſchlands Jugendgruppen
gebildet, ſelbſtändig oder im Anſchluß an beſtehende Frauenver-
eine. Jm Oktober 1912 wurde der „Verband der Jugendgruppen
und Gruppen für ſoziale Arbeit“ begründet, welcher jetzt bereits
73 Mitgliedervereine zählt. Wir weiſen auf die Jugendver-
ſammlung des deutſchen Fröbelverbandes hin, am Freitag, den3. Oktober nachmittags 5 Uhr im ReumarliShübenhaus

Leitung und 1. Anſprache: Frau Wiener-Pappenheim,
Berlin. 2. Anſprache: Fräulein Margret Barth, Berlin.
Schlußanſprache: Herr Geheimrat Profeſſor R. Eucken, Jena.

Auszeichnungen. Dem Werkmeiſter Auguſt Nagel in
Dölau, beſchäftigt in der Fabrik Gebr. Bänſch, wurde geſtern
durch den Landratsamtsvertreter Regierungsaſſeſſor Coeſter das
Allgemeine in Silber überreicht; vorgeſtern dem
Bleilöter Franz Gunkel, beſchäftigt in den elektrochemiſchen
Werken Ammendorf, das Allgemeine Ehrenzeichen in Silber an
läßlich ſeines 50jährigen Arbeitsjubiläums, ſowie dem landwirt-
ſchaftlichen Aufſeher Franz Kirchhoff das Allgemeine Ehren-
zeichen in Silber und dem land wirtſchaftlichen Arbeiter Sorgen-
frei das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze. Beide ſind bei
Knauers Erben in Schwoitzſch beſchäftigt.

50jähriges Dienſtjubiläum. Der Königliche Zollaufſeher
Herr von Grünhagen in Halle feiert heute in körperlicher
und geiſtiger Friſche ſein 50jähriges Dienſtjubiläum. Herr
von Grünhagen hat die Feldzüge 1866 und 1870/71 mitgemacht.
Dem Jubilar iſt das Kreuz des Allgemeinen Ehren-
zeichens mit der Zahl 50 verliehen worden.

Zu den Stadtverordnetenwahlen. Die am 1. Oktober ab-
geſchloſſene Wählerliſte unſerer Stadt führt an Wahlberechtigten
auf: 1. Altſtadt: erſte Abteilung 292, zweite Abteilung 2479,
dritte Abteilung 23 261 (vor zwei Jahren 22 300). Hierzu treten
noch die nachträglich eingetragenen und von den ſtädtiſchen Be
hörden anerkannten Wahlberechtigten. 2. Vororte Giebichenſtein,
Eröllwitz und Trotha: erſte Abteilung 22, zweite Abteilung 394.
dritte Abteilung 4626. Gewählt wird in der dritten Abteilung
an drei Tagen, in der zweiten Abteilung an zwei Tagen und in
der erſten Abteilung an einem Tage. Die Wahlen finden gegen
Mitte November ſtatt.

Die dritte Gaſtpredigt für Neubeſetzung der dritten Pfarr-
ſtelle an U. L. Frauen wird am nächſten Sonntag, dem Ernte-
dankfeſt, um 10 Uhr Herr Archidiakonus Rudolph aus
Querfurt in der Marktkirche halten.

Ausſtellung von Spielen und Beſchäftigungsmitteln. Wie
wir bereits mitgeteilt haben, veranſtaltet die Firma C. F. Ritter,
G. m. b. H., Halle, anläßlich der Tagung des Fröbelverbandes in
ihren Ausſtellungsräumen des zweiten Stocks (Fahrſtuhl) eine
Ausſtellung von Spiel- und Beſchäftigungsmitteln, Spielen für

und Bedarfsartikeln für Jugendwanderungen
(Wandervogel) uſw. Die Ausſtellung iſt geöffnet vom 2. bis 6. Ok-
tober täglich von 10 Uhr morgens bis 8 Uhr abends. Der Ein
tritt iſt frei. Ein Verkauf findet nicht ſtatt.

Samuel Keller, der bekannte Schriftſteller und Evangeliſt,
wird vom 22. bis 31. Oktober wieder in Halle Vorträge halten.
Am 22. Oktober nachmittags 5 Uhr, wird er im Feſtgottesdienſt
zum Jubiläum der Stadtmiſſion in der Marktkirche predigen und
am Abend um 8 Uhr einen Vortrag über „brennendes Leben“ in
den Thaliaſälen halten. Mit den folgenden Tagen beginnt eine
Reihe von Vorträgen, die jeden Abend Sonnabend ausge
nommen um 816 Uhr in der Marktkirche gehalten werden.
Die Themen werden an den Anſchlagſäulen und in Anzeigen dieſer

I. Beilage zu Nr. 465 der Halleſchen Heitung
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Zeitung bekannt gegeben. An denſelben Tagen hält er auch nachmittags um 5 be Bibelſtunden in der Etadtmiſſion, iden
lan 4. Wohin Keller kommt, da weiß er nicht bloß den ſchlichten

ann, ſondern vornehmlich auch den Gebildeten zu feſſeln.
beſitzt wie wenige die Gabe, alte Wahrheiten moderner Denkweiſe
nahe zu bringen.

Zum Umzug. Wie alljährlich, ſo wurden auch diesmal am
1. Oktober viele Umzüge bewerkſtelligt. Allenthalben ſah man
und ſieht man noch auf den Straßen Möbelwagen, deren Er-
ſcheinen bedeutet, daß die unglücklichen „Umzügler“ mindeſtens
14 Tage hindurch ihres Lebens nicht mehr froh werden.

Ppoſtſcheckverkehr. Fortan können die Jnhaber von Poſt
ſcheckkonten die Beträge der von ihnen ausgehenden Poſtaufträge
und Poſtnachnahmen nach Ungarn in der gleichen Weiſe wie
im Verkehr mit Oeſterreich, Luxemburg und der Schweiz ihrem
eeerants in Deutſchland durch Poſtanweiſung überweiſen
aſſen.

Jugendpflege. Jm Beiſein des Herrn Geheimrates
Gröbler als Vertreter des Königlichen Konſiſtoriums der
Provinz Brandenburg, ſowie des Herrn P. Berlin als Vor-
ſitzenden des Oſtdeutſchen Jünglingsbundes wurde heute durch
Herrn P. Wartmann der alljährlich ſtattfindende Jugend-
pflegerkurſus eröffnet. Teilnehmer an dieſem Kurſus ſind
Diakonen aus den verſchiedenen Brüderhäuſern unſeres Vater-
landes. So entſändten die Brüderhäuſer Moritzburg
(Sachſen) 1; Zoar (Schleſien) 2; Karlshöhe (Württemberg) 2;
Johannesſtift b. Berlin 3; Neinſtedt Provinz Sachſen)
8; Rauhes-Haus b. Hamburg 1. Außerdem beteiligen ſich
noch zwei Gäſte, die ſpäter in der wichtigen Jugendarbeit an-
geſtellt werden ſollen. Die teilnehmenden Diakonen waren be-
reits in verſchiedenen Stellungen der Jnneren Miſſion als Ge-
meindehelfer uſw. tätig, ſollen nun aber hier in den verſchiedenen
Vereinen des Oſtdeutſchen Jünglingsbundes, Sophienſtraße 19,
lediglich als Jugendpfleger vorgebildet werden.

Giftige Spielwaren. Die als Spielwaren vielfach in den
Verkehr gebrachten ausgeſtopften japaniſchen Hühner und
Entenküken ſind, wie der Handelsminiſter und der Miniſter des
Jnnern amtlich mitteilen laſſen, nach dem Ergebniſſe der amt-
lichen Unterſuchung zum Zwecke ihrer Konſervierung ſtark mit
Arſenik bearbeitet. Hierdurch ſind ſie, ſofern ſie als Spielwaren
für Kinder Verwendung finden, geeignet, Gefahren für die
menſchliche Geſundheit hervorzurufen.

Oeffentlicher Teeabend. Zur Feier des Erntedank-
feſt e s ſoll am Sonntag, den 5. Oktober ecr., abends 756 Uhr, im
Gemeinſchaftshauſe, Margaretenſtraße 5, ein öffentlicher Teeabend
ſtattfinden mit Anſprachen und Geſangsdarbietungen. Eintxitts-
karten zu 20 Pfg. ſind ebenda zu haben. c

Apollotheater. Zunächſt eine Vorbemerkung: Die Leitung
des Apollotheaters bittet uns, mitzuteilen, daß bei der geſtrigen
Vorſtellung die über Gebühr ausgedehnten Pauſen durch Ver
ſpätung im Eintreffen von Requiſiten verſchuldet worden ſeien.
Ferner würden künftig nicht mehr vier Einakter, ſondern deren
nur drei aufgeführt werden. Jn Wegfall komme der an zweiter
Stelle geſtern gegebene Schwank „Er Sie und Er“. Damit
wird ja künftig ein früheres Ende der Vorſtellung erreicht werden
und die Beſucher werden nicht mehr genötigt ſein, um die Mitter
nachtszeit eine halbe Stunde lang eine einförmige Tanzmielodie
bis zum Stumpfſinnigwerden hören zu müſſen, bloß weil das
Programm noch einen vierten Einakter verheißt.

Auch in der Kunſt iſt heute kaum noch der innere Wert,
ſondern die Aufmachung, die Reklame beſtimmend für die Auf-
nahme im Publikum, und wer in der Kunſt die Kunſt der Auf-
machung am beſten verſteht, der findet den Beifall der Menge.
Wenn nun dieſe Aufmachung geleitet wird von Geſchmack und
Geiſt und einer gewiſſen Urſprünglichkeit in Erfindung und Aus-
führung, dann kann man ſich dergleichen noch gefallen laſſen.
Wir geſtehen der jetzigen Veranſtaltung im Apollotheater ſolche
Vorzüge zu und ſtellen auch feſt, daß ſie auf den Beſucherkreis
ſtark einwirkte. „ReznicekTypen in Wort und Bild“
ſollen zur Darſtellung gelangen. Reznicek, der ehemalige Zeichner
des „Simpliziſſimus“, und die von ihm erfundenen Geſtalten
leben in den vorgeführten Einaktern wieder auf, doch nicht in
gleicher Wirkungsfülle. Der in Zukunft ausſcheidende Einakter
verdient dieſes Schickſal durchaus, und ſo wollen wir uns auch
mit ihm nicht weiter befaſſen. Die als modernſte Errungenſchaft
notwendige Verbindung zwiſchen Kientopp und Theater wird
durch einen Film dargeſtellt, der in unterhaltſamer Weiſe er-
klärt, wie eine Vorſtellung des Einakters „Die weiße Gefahr“
durch allerlei kleine Unfälle der Hauptdarſteller ſich verzögert.
Dann hebt ſich der Vorhang und das Stück ſelbſt ſpielt ſich nun
vor den Augen der Apollobeſucher ab. Sowohl „Die weiße Ge
fahr“ wie der zweite Einakter und das Schlußſtück „Das Erd-
beben“ ſind Erzeugniſſe einer „Dichter“Kunſt, die den Leuten
Pfeffer ins Geſicht wirft, damit ihnen die Augen übergehen, Aber
ſie gibt den Darſtellern Fräulein Vera Fo r ſt und Herrn v. Val-
berg Gelegenheit zur Entfaltung einer liebenswürdigen Dar-
ſtellungskunſt, die den Paprika in Zucker einhüllt. Auch die
übrigen Darſteller, Fräulein Gea-Rügen, Fräulein Scherk,
ſowie die Herren Schünzel und Sattler ſind tüchtige
Künſtler. Turmhoch über den bezeichneten drei Sächelchen ſteht
der vierte Einakter: „Ein moderner Einbrecher“ von Urban
Cohier. Jn ihm ſteckt ſo etwas wie ein gewiſſer literariſcher
Wert, freilich umkleidet mit einem Gewand, das die Blöße laxer
Lebensauffaſſung nur notdürftig verdeckt. Jndes iſt hier die
Form feiner und zierlicher als in den übrigen Stikckchen und
läßt leichter über das Bedenkliche der Anſchauungen hinweg-
gleiten. Der ſtarke Beifall galt ſicher der ausgezeichneten, vor-

nehmen Darſtellungskunſt. hm.Heydrichs Konſervatorium: Jahresſchlußkonzert.
Die Vortragsfolge war eine überaus mannigfaltige und legte
Zeugnis ab von den verſchiedenſten Arbeitsgebieten, die mit
wachſenden Erfolgen in der Anſtalt betrieben werden. Die
Orcheſterklaſſe, um mit den Maſſenleiſtungen zu beginnen, war
ſchön beſetzt und leitete mit Mozarts Symphonie Nr. 28 den
Abend ſchön und ſtilvoll ein, wie er durch die Choroberklaſſe, in
der beſonders die Frauenſtimmen dominieren, mit Kreutzers
Abendgebet aus dem Nachtlager würdig beſchloſſen wurde. Die
SoloVorträge auf vokalem und inſtrumentalem Gebiete offen-
barten bei allen herausgeſtellten Schülern eine nennenswerte
Kunſthöhe und ſichtbare Fortſchritte. So zeigte Herr Kurt
Zilliger mit der Arie „O Jſis“ Zauberflöte ein zuver
ſichtliches Stimmaterial und ſaubere Textbehandlung. Fräulein
Käte Schmidt fand ſich mit dem neckiſchen Mozartliede „War-
nung“ recht friſch und vergnüglich ab und erntete viel Beifall.
Als Koloraturſängerin von leichter Stimmbeweglichkeit und
Treffſicherheit ſtellte ſich Elſa Steinhauf mit der Philinen-
Arie aus „Mignon“ erfolgreich vor. Die Löweſche Ballade
Santo spirito ſang Kurt Schreiber mit Wärme und Gefühl
in anſprechender Weiſe. Für die Stimme und das Tempera-
ment Eliſabeth Münſchers lagen die beiden geſungenen
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S re T 9Lieder recht glücklich. Mit dem niedlichen Heydrich-Lied Das
Mädchen ſpricht“ erſang ſie ſich und dem Komponiſten einen
Ertraerfolg. rr Richard Hermann trug Liliencrons
inhaltsſtarken „Pidder Lüny“ und Fontanes „Brücke am Tag“
mit geſtaltender Sprechkunſt vor. Wenn man in Einzelheiten
auch anderer Meinung ſein kann, ſpielt der Unterſchied wohl
mehr in das Gebiet des Geſchmackes hinüber. Schließlich ſei noch
das Quartett aus „Fidelio“ erwähnt, für deſſen Wohlgelingen
Paula Heinemann, Emmh Reiße, Franz Richter und
Kurt Schreiber ihre Kunſt einſetzten. Auf inſtrumentalem
Gebiet erfreuten Jngeborg Sinn und Magdalene Pfafft
mit dem Vortrag eines Andante mit Variationen von Schumann
(op. 46), deſſen Melodienreichtum im techniſch abgeklärten vier-
händigen Spiel gut zu Gehör kam. Fräulein Meher zeigte mit
ihrem Violinvortrag „Bohemene“ von Vieuxtemps ſichtliche Fort
ſchritte, ſicheren Bogenſtrich und vertiefte Auffaſſung. Techniſch
ſicher ſpielte auch Artur Baumgärtner ſein Andante für
Cello. Der noch etwas harte Ton kam wohl mehr auf Rechnung
des Jnſtruments. Das zahlreiche Publikum verfolgte die Einzel
leiſtungen mit regem Jnkereſſe und ſpendete aufmunterndem,

warmem Beifall. E. P.Bad Wittekind. Die regelmäßigen SoliſtenQuartett-
Konzerte während des Winters nehmen mit dem morgen Freitag
nachmittag ſtattfindenden Konzert wieder ihren Anfang. Siehe
heutige Anzeige.

Nach der Leiche des Studenten Wilhelm Bühring, der im
ſtillen Waſſer hinter der Rabeninſel ertrunken iſt, hatte man
8 Tage hindurch vergebens geſucht. Am neunten Tage wurde,
als der Vater, ein Forſtbeamter von auswärts ein nochmaliges
Abſuchen des Waſſers veranlaßte, die ſchon ſtark in Verweſung
übergegangene Leiche gefunden. Sie wurde zunächſt zum Süd
friedhof und von da nach der Obduktion mit der Bahn in die
Heimat geſchafft. Wahrſcheinlich liegt Selbſtmord wegen ſchwerer
Krankheit vor.

Selbſtmord. Auf den Paſſendorfer Wieſen entleibte ſich
geſtern Mittwoch ein junger Mann aus Halle.

r Koburger Hofbräu, Kaulenberg 1. Mit geſtrigem Tage
iſt die Bewirtſchaftung genannten Lokals auf Herrn Oskar
Rißmann übergegangen.

Aus den Vereinen.
Literariſche Geſellſchaft. Am 26. September fand die Ge

neralverſammlung der Literariſchen Geſellſchaft ſtatt, in welcher
der bisherige Vorſtand wiedergewählt wurde. Das verfloſſene
Geſchäftsjahr war ſehr befriedigend, der Geſellſchaft gehörten
540 ordentliche und 10 außerordentliche Mitglieder an. Auch für
das kommende Jahr liegt ein reiches Vortragsprogramm bereits
feſt. Als Vortragende ſind gewonnen Julius Bab (VBerlin),
Clara Viebig (GBerlin), Friedrich Kayßler und
Helene Fehd mer vom Berliner Leſſing- Theater. Dr. Leo-
pold Hirſchberg (Charlottenburgh, Rudolf Greinz
(München), Dr. Friedrich Naumann (Berlin), Mary a
Delvard und Marc Henry mit einem intereſſanten
„Kammerkunſt-Abend“, Max Hofpauer (München), Jakob
Schaffner (Charlottenburg). Für die Mitglieder der Geſell
ſchaft gelangen im Stadttheater in zwei Matinee- Vorſtellungen
„Erſtaufführungen literariſcher Werke“ zur
Darſtellung. Die Direktion des Stadttheaters gibt auch in
dieſem Jahre an die Mitglieder zu allen bei gewöhnlichen Preiſen
ſtattfindenden Erſtaufführungen und Neueinſtudierungen von
Schau und Luſtſpielen Billetts zu ermäßigten Preiſen. Jn
Rückſicht auf die Größenverhältniſſe des Vortragsſaales kann
von den ſehr zahlreich eingegangenen Anmeldungen neuer Mit-
glieder zunächſt nur ein Teil berückſichtigt werden. Der erſte
Vortragsabend iſt auf den 20. Oktober angeſetzt. Das Programm
wird demnächſt den Mitgliedern zugeſtellt.

Lutherverein zur Erhaltung der deutſchen epangeliſchen
Schulen in Oeſterreich. In der Herbſtſitzung des Vorſtandes und
Beirates gab der Vorſitzende, Rektor Gräfe, einen Bericht über
das laufende Vereinsjahr, das er als ein Jahr ruhigen Fort-
beſtandes bezeichnete. Jn Rückſicht auf die verſchiedenen Anforde-
rungen, die an den Opferſinn der Bürger geſtellt worden ſind, iſt
von einer planmäßigen Werbearbeit für den Lutherverein und
für die Lutherſpende dieſes Jahre abgeſehen worden, darum war
das Wachstum der Mitgliederzahl und der Lutherſpende nur be
ſcheiden. Daß der Verein aber nicht rückwärts gegangen iſt,
bewies auch der Kaſſenbericht des Herrn Rektors Schunkez; die
beiden Pfleglinge des Vereins können auch in dieſem Jahre ein
gleich hohes Geſchenk wie im Vorjahre erhalten. Die diesjährige
ordentliche Mitgliederverſammlung ſoll am 14. November 8 Uhr
im „Evangeliſchen Vereinshauſe“ ſtattfinden. Zu dem Plane,
eine Frauengruppe zur Förderung der Lutherſpende zu gründen,
nahm man eine abwartende Stellung ein.

Orcheſter-Muſik-Verein. Der altehrwürdige Verein iſt in
ſein Jubiläumsjahr, in das 100. Vereinsjahr, eingetreten. Er
wird zunächſt fünf Vereinsabende am Dienstag, den 14. Oktober,
am Donnerstag, den 30. Oktober, am Dienstag, den 11. No-
vember, am Dienstag, den 25. November, am Dienstag, den
9. Dezember, und zwar in hergebrachter Form im Evangeliſchen
Vereinshauſe“ abhalten, für welche die Kapelle des Füſilier-Regi-
ments Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb. Nr. 36)
unter Leitung des Herrn Königl. Muſikdirektors Fiſter wieder
gewonnen iſt. Gäſte willkommen.

Verein ehem. 12er Huſaren von Halle und Umgegend. Sonn-
abend, den 4. Oktober, 76 Uhr in den „Thalia-Feſtſälen“
32. Stiftungsfeſt beſtehend in Konzert und Ball. Das Konzert
wird ausgeführt von der Regimentsmuſik des 1. Königlich-Säch-
ſiſchen Ulanen- Regiments Nr. 17 „Kaiſer Franz Joſeph von
Oeſterreich, König von Ungarn“ aus Oſchatz unter Leitung des
Königl. Muſikmeiſters und Stabstrompeters, Herrn Georg
Rupprecht. Die Kapelle iſt von dem Kavallerie-General-Appell,
welcher im Juni im „Wintergarten“ ſtattfand, noch in beſter
Erinnerung. Der Beifall der zahlloſen Zuhörer, die in ihrer Be
geiſterung die Plätze verlaſſen hatten und dichtgedrängt vor dem
Muſikpavillon ſtanden, ſteigerte ſich damals von Stück zu Stück
und wollte am Schluß des Konzerts faſt kein Ende finden.

Vereins-Anzeiger.
Allgemeiner Bürgerverein für ſtädt. Jntereſſen. Am 4. Oktober

814 Uhr Geſamtvorſtands-Sitzung im Ratskeller: Stadtver-
ordnetenwahlen: Nennung der Kandidaten, Stellungnahme zu
den Wahlen der 2. Abteilung, Polizeiliche Abſperrungen, Der
neue Gastarif. Zu dieſer Sitzung ſind auch die Mitglieder der
kommunalen Bezirksvereine eingeladen.

Familienabend der Herrnhuter Brüdergemeine. Sonntag, den
5. Oktober, abends 8 Uhr, im „Evangel. Vereinshaus“. Vor-
trag des Herrn Paſtor Williger: Erinnerungen eines alten
Herrnhuters an die Leipziger Schlacht und ſeinen Eintritt in
die Gemeine. Alle Freunde der Brüdergemeine ſind herzlich
eingeladen.

Saxlehner's Bitterquelle
HUNVADI JANOS
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Verein ehemaliger 36er. Am Sonnabend im „Schultheiß“ (Poſtſtraße), 814 Uhr, außerordentliche Hauptverſammlung. Er
Meru der Vereinsbeiträge und Aenderung der Satzungen;kruſe enabſchiedsfeier.

Geſchäftliches.
Die bekannte Korſettfabrik Arnold Obersky,

welche in dieſem Jahre auf ihr 28jähriges Geſchäftsjubiläum
urückblicken konnte, hat den Verkauf ihrer Fabrikate von heute abſelbſt in die Hand genommen, um ihre große Kundſchaft direkt

und durch eine allererſte Korſettiere ſelbſt bedienen können.
Die Firma hat nicht nur in Leipzig und Dresden ſeit ca.
Jahren Filialen, ſondern unterhält auch in Paris, Kopenhage
und in den meiſten Großſtädten des ganzen Deutſchen Reichesſchäfte. Der neue Korſett-Salon Leipzigerſtraße 103 iſt eine
Sehenswürdigkeit allererſten Ranges, deſſen Beſichtigung, ohne

gern geſtattet iſt. Wie uns mitgeteilt wird,
gewährt die Firma übrigens einen Eröffnungsrabatt von 10 Proz.,
von dem unſere Damenwelt gewiß den ausgedehnteſten Gebrauch
machen wird.

Sport und Jagd.
Sportplatz am Zoo. Am kommenden Sonntag ſtehen ſiauf dem Platze des Halleſchen Fußballklubs von 1896 E. VZoo Britannig I und 96 I im Verbandsſpiel um die Meiſter

ſchaft des Saale aues gegenüber. Es iſt ſchwer, bei derjetzigen guten Form Hritannias zu ſagen, welchem von beiden

Vereinen die größeren Chancen beizumeſſen ſind, zumal die
er ihren bekannten Ruf nicht allzu oft haben rechtfertigen
können; ihren vielen Anhängern im Gegenteil manche Ent-täuſchung bereitet haben, re auch unter leicht erklärlichen
Umſtänden. Hoffen wir, daß es bald beſſer werden wird. Voll
ſtändig verfehlt wäre es aber auch, ſchon jetzt aus den Anfangs-
kämpfen feſte Schlüſſe ziehen zu wollen. Vor allen kommt es
darauf an, welcher Verein ſich eine eigene dauernde Form zu
ſchaffen weiß, welcher Verein die größere Spannung beſitzt, den
ſtraffen Weg zur Meiſterſchaft durchzuhalten.

Die Jagd auf Haſen hat begonnen. Die Ausſichten auf
eine ergiebige Jagd ſind vorhanden, denn es gibt Haſen in Menge;
hoffentlich ſtellt ſich auch der Preis nicht allzu hoch.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
von 2. Oktober früh 7 Uhr.

r

Luſt- Tempe TemperaturOrt Wind Wetter z gä gdruck ratur höchſter niedrigſt. 2
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Halle ,62,0 1 11 0 3 bedeckt 20 10
Torgau 63311 0 1 19 9Nordhauſen 762,8 10 0 1 19 9 eMagdeburg 763 0 8 0 1 t 21 7Gardelegen 763,1 g8 NoO 1 18 5 S
Brocken S 6 80 4 9 5 SDer hohe Druck zieht ſich heute als ein breiter Rücken nord-
weſt-ſüdoſtwärts über Europa hin und trennt die Barometer-
minimag im Südweſten und Nordoſten von einander. Das ſüd-
weſtliche Tief iſt zurückgewichen, die Gradienten haben daher abge-
nommen. Jm Dienſtbezirk, wo dementſprechend die öſtlichen Winde
abgeflaut ſind, iſt der Himmel heute zumeiſt mit Nebelgewölk be-
deckt. Da wir auch morgen noch im Bereiche des Hochdruckgebietes
verbleiben werden, ſo haben wir heiteres, ſtellenweiſe nebliges,
trockenes, tagsüber mildes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
F eitag, 3. Oktober: Heiteres, ſtellenweiſe nebliges, trockenes, tagsüber
mildes Wetter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 3. Oktober: Jm Norden zeitweiſe

heiter, meiſt wolkig bis trübe, mild, etwas Regen
Vorausſichtliches Wetter am 4. Oktober: Wechſelnd bewölkt, mild,

zeitweiſe Regen,

Waſſerſtände am 2. Oktober.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,68, Trotha Untp. 1,30,Grochlitz 0,60, Bernburg Untp. 0,32, Kalbe Obp. 1,31, Kalbe

Untp. 0,24. Elbe: Leitmeritz 0, 12, Außig 0,11, Vresden
1,34, Torgau 0,62, Wittenberg 181, Roßlau 1,03,Barbi 107, Magdeburg 0 95, Tangermünde 1,55, Witten

berge 1 13, Hohnſtorf 0,63. Mulde: Düben 0,35.

Börſen- und Handtelseil.
Die Halleſche Pfännerſchaft ladet die Gläubiger aus den

Schuldverſchreibungen der 4proz. Anleihe der Conſolidierten
Halleſchen Pfännerſchaft vom Jahre 1906 zu einer Verſammlung
am Montag, den 20. Oktober, mittags 12 Uhr in das Hotel „Stadt
Hamburg“ in Halle ein. Näheres iſt aus der Anzeige in vor
liegender Nummer zu erſehen.

Gewerkſchaft Carlsfund, Magdeburg. Der Gruben-
vorſtand teilt mit, daß er beſchloſſen e. für das dritte Viertel-
jahr 1913 eine Ausbeute von 100 (i. V. 125 je Kux zuzahlen. Das Geſchäft blieb gegen den Erwartungen

noch verhältnismäßig ſtill, dürfte ſich aber jetzt mehr beleben,
nachdem die Ernte als geborgen anzuſehen iſt und auch An-
zeichen vorliegen für eine Beſſerung der Abſatzverhältniſſe nach
den Vereinigten Staaten. Die Abteufungs- und Bauarbeiten
auf der neuen Schachtanlage nehmen ihren regelmäßigen Fort-
gang.

AktienMalzfabrik Langenſalza, Langenſalza. Die Geſell
ſchaft erzielte im Geſchäftsjahr 1912/13 nach 31 165. (i. V
29 983 Abſchreibungen einen Reingewinn von 54 294 M
(48 636 aus dem 10 Proz. (9 Proz.) Dividende verteilt
werden ſollen.

Aktiengeſellſchaft Lauchhammer in Rieſa. Reichliche
Arbeit und befriedigende Erlöſe hat, wie der Rechenſchaftsbericht
bemerkt, das Geſchäftsjahr 1912/13 gebracht. Die Geſamt-
gewinnung der Hütten und Werkſtätten ſtieg von 139 696 Tonnen
weiter auf 153 547 Tonnen, der Wert des Verſands von 29,7 auf33,5 Millionen Mark, die Arbeiterzahl von 4698 auf 4741 Mann.
Der Betriebsgewinn ſtieg von 3667 815 A. auf 4 430 178 A.
Der Reingewinn nach 1 576 922 M (1 212 860 Abſchreibungen
auf 1 866 680 (1 606 500 Von den Abſchreibungen entfallen
allein 121 709 auf Debitoren. Die Dividende wird mit
10 Proz. (wie ſeit 5 Jahren) vorgeſchlagen. Die geldliche Lage
deF. r w n iſt recht befriedigend. Bankguthaben betragen

20 A.
Konkurſe im September. Die Zahl der im September er

öffneten Konkurſe weiſt, nach einer Zuſammenſtellung der
Finanzzeitſchrift „Die Bank“, gegen Vormonat und Vorjahr eineErhöhung auf. Im September 1913 wurden 671 Konkurſe, im
Auguſt 1913 651 und im September 1912 630 Konkurſe eröffnet:
Jm dritten Vierteljahr 1913 belief ſich die Anzahl der eröffneten
Konkurſe auf 2201 gegen 21238 in der gleichen Zeit des Vorjahres,

Der Zuckerbeſtand im Deutſchen Reich. 477 „Reichs und
Staatsanzeiger“ vom Mitt wird die im ichen Sta
tiſtiſchen Amt zuſammengeſtellte Shet über die Be
ſtände an ucker in den Zuckerfabriken und amtlichen
entgegen des deutſchen Zollgebiets am 8. Auguſt 1918 ver

ö

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankſirmen
vom 2, Oktobber 1913.

KDeutſche Fonds u. Stadtanleihen. Sinai ſui o
77 Deutſche nnthoddar 7 4 774 U. 1 m 7z e e beſsi 2 8T 78 e Schagann ung p. 1917 40 e 97,40022 Preuß „fonf. W unkündbar 1918 to. 4 0927900

d do. 1925 u. T8 e verſcgies. u 8290o. ee S. Siad eitel e von i.t t 1655 do. 3alle ch von 1806 do.
von i907 uvon ivoo Serio iö a u. r 2 wüldo. don 1900 uJ 7 n 4 N. r u eh 2 u.ein if e Zool J x 96 2922.000e r z. eerelhneihe J. u, 3 27276600

Snrnueha v. 1888 u. 1001. 25
do. v. 1892 u. 1601 i m. ue do. M v. 16898 e u. o a 94,006
z. i wWio:: FFied e1 u. 191 ver 7de gwdue bruch e als z 77

do. 7 u. verſchietn Stadtanleihe v. 1908. u. o
Raum vryer eigti- ateid 1860. u. i 397001897 u. 99 do. 2 ma 88,e00Wethdäuſer Stadt ungetze vbd a 570

Anleihe von e u. un 7weit nſelſer Stadtanlet e von W I t i müle

do. von 9 2 7Beedner I M m. I 64.206
Pfandbriefe.

Landſchaftliche 4 8932,76682 ftlich dann Pſandorieſ z. eilte
III do. 3 2 u ngagdehueger Pfandbrieſe do. 0ſandſgafnich Gegen z do. 121.908
e do. 3 en 87 000do. t do. 23 72800ſche menſcideiele IIIIIIIIIIIIIIII verſchied. wenn 9 209

Sa J zi e h do. 7 T7 7rovinz al-Anleide do, 7a des dlnleihe (Breti.-Neöra) BI
nu. KleinbahnAnleihen.dies re n b u. 23 avon i96ö i u. 24,e von 1911 M u. 94,26bWe werksAuleihen.

v Vier n re u. u oR E een eidierte 4 Blanuet gat 4 do. 22008Conſolid. Seht Walenet en Hyp. il. do. eheDeniſche Grube de van Bauermeiſter do. b 9,50B

du r 7177ewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp.-Anl. a u. u 74 27Gewerkſchaft Leonhardt ra b 100,00BGrude Auguſte vet a Biner M u. b 98,003

do. 102 5 u. 777Monaſeiber aeweriga ſten en 353 Br 3 7 ſene

von 190 v. 78 von 1908 do. h 23,000
do. von 19011 u. o 95,26BNausiburger van len v a e o udo. yp.-Anl. t. a ioz/ u. r e d bA. Riebeckſche Mortageieete r. in u. 099,806

e Braunkohlen Verw. J u. J i7 n. 14 was 25 a e e nx 4 u. 10 l b bewaheier Vrauntohien n do. 093,006
rüickz. 1020 do. h 68.250wWierſäen- Weite Braunk. gineh v. 1890 u. 94,258

v. isos u. iz v. iso2 u. J 23006do. rich i0250 u. o 250Berrer deian- u. Solarbifabrit r
o. rüichz 103 do. 098,006Anleigen induſtr. Geſellſcha ten.

Ammendörfer Vapieriabrit katweſten u. 3,506
do. rück 1050 do. a 101,000Berndutger Maſchinenfabrik a 163 do. e

Crbllwitzer Papier Igprit Hypothekenanleite do. 2938,00
Crbllw. Papierf.Anl rückzahld. m. 108 do 4 6938,760etiendrr t KaitunWanufakiur Hyp. -Unl.

e rück bar mit n u. 97,006z er Kamm nnereitzahlbar mit 3 O rinn do. S 097,006e a r. m. 101 90. do. 70,006
abriklan immermannan n r ryffhäuſerhütte Anl., unk v. 7 .906Gottfrie Audner Pyp Anl., n h 44 do 686398,60B
Gottfr. Lindner n. v. 1912, vo. u. r el

Bank-Aktien. Geſchäftsjahr Divid enden
Bankverein 9 82 160, oobBpar und Vorſchußbank. 4 4 866,00b
BergwerksAktien.

DbrſtewitzHiatinannsd. Brgzynt. Ind. Akt. o 9 0

do. Vorz. do. 0 0 0 naueſche Vlännerſchaſt an. 9 138,10b
jebeckſche Montanwerke, A.G. 12 13 12 201,606werjchen Weg en. Braunk. i 1111 11 3250,006

do. 7 7 4 243,000nduſierſlttien

Ammendorfer Papierfabrik W 28s 80 385,006Bernburger Maſchinenfabrik u 0 uCröllwitzer Papierſabrik e r 12 9Cönnerner Malzfabrik. en i s 85 8 166,006Ellenburger KattunManufaftür 3e Brünner. 8 5 u hbeöeGlau uckerfabrik 15 o 11 166,009dal e Aktienbierhrauerei. 0 2 -364,000
do. Maſchinenjadrik. o 22do. BPortlande Zement. 4 0 3 6 84,00BHildebrandſche Mühlenwerke 8 elKörbisdorfer Zuckerfabrik 10 7 146,606Ky Nr. I 1000 22xyfföänferhütte Nr. i 12 12 1,256Sandeberger Malzfabrik V 9 10 1324,0060Gottfried Lindner 7 s 8 124,000ſemderger Malzfabrik e 3 7ienburger S oimähherei.. e 4 6 legelin u. Hübner u 18 12 12 164,000immer gun J e e r 5 5 78,500Vor Ukt... e 9 5 Z. 727Zeißer Mejqinenſahtſe t r 18s 30

Zuderraffinerie Halle 10 16323 169,600Eiſenbahn u. Ktzivdahn Riin

d detedter Etſephahnnhiten 9 3 3 2534,600do. o 7300aux woBruckdorfNietlebener BergbauBerein. ohne Zinſen

Die Kurſe ſämtlicher Litti t
wenn Geern eeee, Daeeeen ſs e ſang ver Diridewe

Auskührung sümnllieher dank gesehlſtieten Pransat tonen.

mtteldeutscheFrivat- Bank, r Halle a.

Schleppverkehr auf der Saale. (Vtgetein von den „Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſelſchaften, Aktiengeſellſchaft“, Vertreter Richard

Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 1. Oktober 1913:
Schlepper Nr. 229, Steuermann Fiſcher, mit Stückgut von Hamburg.

Trockenſchnitel.

Halle a. S.,, 2. Okt.frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 2. Okt. Sofort: Hamburg 10.35, Magdeburg10.60 Februar März 1914: denen 10.80, zu

10.90 A. Februar-März 1916: Hamburg 10. 66, gdeburg
10,76 feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 2. Oktober. (Eigener Drahtberiche.)

Kornzucker 88 ohne Sack 8.95--9.07; Nachprodukte 75 ohne
Sad bis. A. Tendenz ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
o. 50 bis Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem.
Raffinade mit Sack 19.25 Gemahlene Melis mit Sack
18,75 bis Tendenz: ruhig.Rohzucker, I. Vioda tranſito frei an Bord nbms:
Oktober 9.35 G., 9,37x B., November 9.35 G., 9.37 Dezember
9.40 G., 9. 42B., Januar- März 9.55 G., 9.67 B., Mai 9.75 G.,
9.77x B., Auguſt 9.95 G., 9.97x B., behauptet

Hamburg, 2., Oktober. (Eigener Drahtbericht.)Rüben Rohzugder, J. Produckt. (Vormittagsbericht.)
Oktober 9,33 G., November 9,35 G., Dezember 9,40 G., Januar-
mirz 0,562x G., Mai 9.75 G., Auguſt 9,95 G. Tendenz ſtetig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 2. Oktober. (Eigener

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Okt. 64 G., Dez. 55 März 56 G., Mai 56 G., behasptet.

Viehmärkte.
Halle, 1. Oktober. (Bericht der Schlachtvieh Ver

ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 22. Septbr. bis
27. Septbr. 1913 eingeſg ngenen Verſicherungen. Ochſen: ejähr.
158 Pfd., 46 erk.*; Kjähr., 1350 Pfd., 40 AC, 1 Verk.“
Bullen: 2-1 R jähr., 1400 1250 Pfd., 55 2 W 2jähr.,1500 Pfd. 54 1 Verk.“; 4juhr., 1760 Pfd. 62 i Vert.“;24 2jähr., 1370 1170 Pfd. 48 2 Verk. Larſev 3jähr.,
990 Pfd., 50 1 Verk.*; 2jähr., 910 780 Pfd., 46 3 Verk.*:
2jähr., 1000 Pfd., 44 1 Verk.“ Kühe: sjähr., 1145 Pfore
48 1 Verk.*; 10--6jähr., 1300--1100 Pfd., 46 4 Verk.*;6jähr., 1235--1160 Pfd., 44 ACc, 3 Verk.*; 8jähr., 1200 pſd.,
432. 1 Verk.“; 6-8jähr., 930--900 Pfd., 42 2 Verk.*; 6 bis
3jähr., 1200--980 Pfd., 40 4 Verk.*; Schweine 310 Pfd.,
61 2 Verk. 410--260 pſd., 60 22 Verk.“; 303 Pfd., 59
2 Verk.*; 300 256 Pfd., 68.4, 6 Verk.“; 260-226 Pfd., 57
10) Verk. 320--270 Pfd., 55 9 Verk.* Durchſchnitts
preis: 58,29 per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Ver
kaufsgruppen.

Naumburg, 1. Oktober. Bericht der h Fettvieh
Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 49--52, Qual.
bis Ochſen: I. Qual. 49--53, II. Qual.Kühe: I. Qual, 42--44, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Oual. 47—01, II. Qual. Kälber: I. Qual.
53--57, II. Qual. Lämmer: I. ual. 46--48, II. Qual.

M; Hammel: I. Qual. 38--43, II. Qual.
Schweine: I. Qual. 56--68, II. Qual. Tendenz ſeſter.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 1. Okt. Bericht von Gebr. Gauſe.) [Original

bericht der „Hall. Ztg. Butter: Hof- und Genoſſenſchaftsbutter
Ia. Qual. 130--132 IIa Qual. 125--130 4 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 63,75 64,00 amerikaniſches TafelſchmalzBoruſſia 65,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 665,00--70,00 .4,
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 66,00--70,00 .4. Sped:
ruhig.

Wochenmarkktberichte.

Naumburg a. S., Okt. (Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſion der vereinigten
Land wirte.) Die Notterungen verſtehen ſich für 1000 kg netto ab
benachbarter Station und frei Naumburg. Weizen: niedr., 178
bis 182 Roggen: ruhig, 169 164 neuer A. Brau
gerſte: ruhig, 170 bis 186 feinſte über Notiz. Hafer:
flau, 166 165 feiner ſchwerer über Notiz

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 1. Oktober. Auftrieb: 1489 Schweine,2043 Ferkel. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft.

Es wurde gezahlt im Engros handel für Läuferſchweine:
7--8 Monate alt 51-64 5--6 Monate alt 35--50 .4. Pblke:3--4 Mon. 2534 Ferkel: 9--13 Wochen alt 19--24 C

8 Wochen alt 13 18
Tages-Marktberichte.

L. Hamburg, 1. Oktober. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark
für 1000 kg einſchließl., Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Okt. 214--215 Northern I Duluth
Sept. Okt. 212 Manitoba I Okt. Nov. 213 II 212III 211 Uuſiral. ſchwim. 228 Jndiſcher Karachi Sept. 218
Ruſſ. Ulka Sept. 9 Pud 30/85 5 970 204 10 Pud 4 208
Samarra 77 kg Sept. 209 Koggen: Südruſſ, 9 o Vud 15/26
Auguſt alt 167 Sept. Oktober 166 Futtergerſte: Südruſſ.58/89 Kg loko 125 ſchwim. 1254 126x Sept. 126 Okt.
1262 Nov. 2278 Dez. 129 Hafer: RNordr. vo/oi vOktober Dezember 16d Mai 5: La Plata ſchwim. 139--40

Aug. Sept. 140 Sept. Okt. 141 Okt. Nov. 1434ch t nach Qualität 132 137 Donau Galſox Aug. Sept.
e Dueago, 1 Okt., abends 6 Uhr. Warenbericht. Die

Le Notierungen ſind vom 30. Sept.) Weizen per
3 874 (8758/,), per Mai 92 (025/,). Mais per Dezor. 69e Schmalz per Okt 10,95 (10,92), per Okt. io, ort

1

fides 10,50--11,25 (10,50-—11,25).

wweoeowooeeouio oranDwoearrnwotwvonnoo
Coffeinfreier Kaffee Hag iſt wirklicher

Vohnenkaffee, der akle Geſchmacks- und
Arvpmavorzüge beſten Kaffees, aber nicht
deſſen Nachteile hat. Er iſt unſchädlich für
Herz, Nerven, Magenleidende und andere
Krauke.

Preis pro 100 kg 10.00 waggon

Pork per Januar 20 o7x (19,85). Speck ſhort ribs
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Berlin 2. Oktober. (igener Drabtberight.y
Nach wie vor iſt es die täglich mehr ſich zeigende Talſache

Geldmarktes,i di Weſen der Worte hart Und den Marie
we ie r Börſe ſtä enMut zu neuen Hauſſevorſtößen gibt. Die geſtrige ſtarke Er
mäßi der beiden Privatdiskontſätze lieferte. ebenſo den
Beweis hierfür, wie der heute erſchienene Reichsbankau der
per 30. September eine um 92 Millionen geringere Steuerpflicht
gegen das Vorjahr aufweiſt. Hierin erblickt die Börſe den Be
weis, daß die Geldteuerung ihren Höhepunkt überſchritten hat.
Gewiſſe enken beſtehen jedoch wegen London, wo der geſtrige
ſtarke nach Egypten es nicht als ausgeſchloſſen er
ſcheinen läßt, daß die Bank von England heute eine Diskont-
erhöhung vornimmt. Dies dämpfte die Unternehmungsluſt doch
etwas, ſo daß ſich die Kursbeſſerungen in maßvollen Grenzen
hielten. Beſonders lebhaft war das Geſchäft nicht, da der Ein
Fluß des hohen jüdiſchen Feiertages in einer verminderten Zahl
der Börſenbeſucher zu verſpüren war. Bei Montanwerten be
trugen die Beſſerungen bis 1 Proz. und nur bei AumetzFriede
und Laurahütte gingen ſie über dieſen Betrag hinaus. Auf

„Schiffahrtswerte machte die d rn des nordatlantiſchen
Dampferpools ſeitens der Hapag und des Norddeutſchen Lloyd
nicht nur keinen Eindruck, ſondern die Kurſe zogen ſogar an,
weil erwartet wird, daß nunmehr eher zwiſchen den beiden
Geſellſchaften die Form zu einer Einigung gefunden werden
wird. merkenswert war die ſcharfe Aufwärtsbewegu in
Canada. Von Elektrizitätsaktien waren Ediſon 2 Proz. höher.
Naphtha behaupteten ſich bei ankungen auf ungefähr dem
geſtrigen Stande. Als die Er nung des Londoner Diskonts
um 38 Proz. bekannt wurde, machte dies auf den Markt keinen
beſonderen Eindruck, da dieſe Maßnahme nur zum tze des
Goldbeſtandes erfolgt iſt und erwartet worden war. Tägl. Geld
524 Proz. Privatdiskont 46 bez. 456 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 2. Oktober. (Eigener Drabhitbericht.)

Infolge des hohen jüdiſchen Feiertags war der Beſuch desProduktenmarktes äußerſt ſchwach, und Geſchäfte wurden Sata

abgeſchloſſen. Es lägen zwar einige Kauflimite zu etwas
niedrigeren Preiſen vor, die aber, da Abgeber vollſtändig fehlten,
nicht ausgeführt werden konnten. Wetter: ſchön.

Schlußbsdrſe.

Weizen: Okt. Dezbr. 196,00, Mai etw. ſchwächer
Ro r Okt. Dezbr. Mai A; geſchäftslos.
Hafer: Dezbr. 162,00, Mai A; ruhig.
Mais: Dezbr. h der Mai ſtill.
Rubbl: Okt. 65.40, Dez. Mai 68,40 geſchäftslos.

Letzte Draht und Hernſprechnachrichten.
Kein Beſuch Kaiſer Wilhelms in Schönbrunn?

Wien, 2. Oktober. Das „Deutſche Volksblatt“ meldet:

en m T ehe alt ren e in Schönbrunnnach dem Jagdaufenthalt in Konopiſcht iſt hier an k.tenter Stelle nichts bekannt. v n

Vom Kronprinzenpaar. dWien, 2. Okt. Der deutſche Kronprinz und die
Kronprinzeſſin ſind in Hopfreben eingetroffen.

Zum Fall des Oberleutnants Steffen.
Berlin, 2. Okt. Die deutſche Botſchaft in Paris

erhielt vom franzöſiſchen Miniſterium des Auswärtigen die
Mitteilung, daß Oberleutnant Steffen geſtern die Er-
laubnis zur Rückreiſe nach Deutſchland mit der Eiſenbahn
erteilt worden ſei. Die Unterſuchung habe ergeben, daß bei
dem Fall eine Notland ung vorlag. Es ſei kein Anhalt
für den Verdacht der Spionage erbracht worden.

Abgelehnte Austauſchprofeſſur.
Tübingen, 2. Okt. Der Vorſtand des Phyſikaliſchen

Jnſtituts der Univerſität Prof. Paſchen wird der Be
rufung als Austauſchprofeſſor an die amerikaniſche Uni-
verſität Ann Arbor (Michigan) keine Folge leiſten.

Diskonterhöhung.
London, 2. Okt. Die Bank von England hat den

Diskont von 41 auf 5 Prozent erhöht.
Anleihe der Stadt Petersburg.

Petersburg, 2. Okt. Die Ruſſiſch-Engliſche
Bank übernimmt die Begebung einer dritten An
leihe der Stadt Petersburg im Betrage von
66 Millionen Rubel. Der Enmiſſionskurs iſt auf
91 Prozent feſtgeſetzt worden.

Ein neuer Balkankrieg unvermeidlich?
Wien, 2. Okt. Nach hier aus Konſtantinopel vorliegen-

den Meldungen ſoll ein neuer Krieg zwiſchen der
Türkei und Griechenland trotz aller gegenteiligen
türkiſchen Verſicherungen in diplomatiſchen Kreiſen für un
vermeidlich gehalten werden. (H.B.)

Der Albaneſen-Appell an die Großmächte.
Belgrad, 2. Okt. Eine amtliche Mitteilung bezeichnet

den Albaneſenappell an die Großmächte, in dem um Jnter-
vention gegen die ſerbiſchen und griechiſchen Greueltaten
gebeten wird, als wahre Jronie, wenn man bedenke,
daß der Appell aus Gebieten und von Menſchen ſtamme,
deren ganzes Leben bisher mit Raubzügen in den Nachbar-
ländern und mit Mord, Totſchlag und Greuel jeder Art
ausgefüllt war, von denen die Annalen der türkiſchen Re-
gierung haarſträubende Dinge zu erzählen wüßten. Eher
dürfte es den Serben und Griechen zuſtehen, namens der
Humanität und Ziviliſation einen ſolchen Appell an Europ
zu richten.

Die Greuel am Balkan.
Wien, 2. Okt. Die aus dem Carnegie-Fonds ausge

rüſtete Kommiſſion zur Unterſuchung der Greuel am Balkan
hat ihre Arbeiten beendet und iſt zurückgekehrt. Nach Mit-
teilungen von bulgariſcher Seite iſt das Ergebnis der Unter-

ſuchung folgendes: Den erſten „Rang“ in der Verübung
von Greueltaten erhalten die Griechen, den zweiten
die Bulgaren und den dritten die Serben,

Türkei und Bulgarien.
Sofig, 2. Okt. Die Regierung hat vom Großweſir

ein Telegramm erhalten, in dem er zur Herſtellung dauern
der freundſchaftlicher Beziehungen zwiſchen
der Türkei und Bulgarien durch die Unterzeich
nung des Friedensvertrages ſowie zur Wiederherſtellung
der e omatiſchen Beziehungen ſeine Glückwünſche aus-
ſpricht.
Die Opfer der Exploſionskataſtrophe auf der Bagdadbahu.

Konſtantinopel, 2. Okt. Die Exploſionskata-
ſtrophe im großen Bagtſchetunnel der Neubauſtrecke der
Bagdadbahn hat zahlreiche Opfer gefordert. Wie ſich jetzt
nach Vollendung der Aufräumungsarbeiten ergibt, haben
22 Arbeiter den Tod gefunden, 11 ſind verletzt worden. Der
Sachſchaden iſt nicht erheblich. Die Bauarbeiten an der Un
fallſtelle wurden wieder aufgenommen.

Zur Lage in Portugal.
Liſſabon, 2. Okt. Die Polizei beſchlagnahmte

mehrere Bomben und Revolver. Drei verdächtige Perſonen
wurden verhaftet.

Glaſerſtreik in Bremen.
Bremen, 2. Okt. Wie die „Weſerzeitung“ meldet, ſind

die organiſierten Glaſer von Bremen geſtern in den
Ausſtand getreten.

Großes Schadenfeuer.
Roda, 2. Okt. Ein geſtern in Trockenhauſen in der

Scheune des Gutsbeſitzers Schlentzer ausgebrochenes
Schadenfeuer, das mit raſender Schnelligkeit um v
griff, legte nicht nur das geſamte Beſitztum, ſondern au
das Jägerſche Anweſen ſowie die Stallgebäude des Guts
beſitzers Glaßer vollſtändig in Aſche. Acht Feuerwehren
waren bei der Löſchung des Brandes tätig. Sechs Schweine,
mehrere Ziegen und ein Kalb ſind in den Flammen umge-
kommen. Der Schaden iſt bedeutend und nur teilweiſe durch
Verſicherung gedeckt. Die Entſtehungsurſache des Brandes
iſt unbekannt.

Erſchoſſen aufgefunden.
Fleusburg, 2. Okt. Der hier wohnende Juſtizrab

Steemann iſt heute nacht im Walde erſchoſſen auf-
gefunden worden. Man vermutet einen Jagd-
unfall. Erdbeben.

Panama, 2. Okt. Ein heftiges Erdbeben ſuchte
geſtern die ganze Landenge heim. Es wurden zwei Erd
ſtöße, von denen der zweite zwei Sekunden dauerte, wahr
genommen. Der Bevölkerung bemächtigte ſich paniſcher
Schrecken; doch wird bis jetzt kein ernſtlicher Verluſt und
keine Beſchädigung des Kanals gemeldet.

Bunk für Handel und Industrie ger Filiale Halle a. S. Aktien Kapital und Reserven,
T 5Ae Promenades, gegenüb. d. Stadttheat. 75 192 Millionen MarK.

K Iursnotierungen der Berliner Börse vom 2. Oktober, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.

Wechsel-Kurse. al Oesterreich. Papier Uitteldeutsche Privatbank 119,30 Has 5 j j9 h pe kir. u. St. e 167.,75 e 4 Rus sche Anle he V. 1902 91Privatäittont. 45 I 45 9 Portagiezen anit. 8 64,50 Aatienal dent fär Deotschland e 118.60 Helorichrhbal! 2222 e 80,25 Schluss Kurse. 40 Spanisono (äu.)
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Kath. Vieweg
Korsett-Spezial-Geschäft l. Ranges

Gr. Steinstr. 81.

re at

IDDM RM

Halle a. S. Telephon 3462.
Vom heutigen Tage führe ich mein seit
13 Jahren unter der Firma A. ObersKy

bestehendes Korsett-Geschäft

nur noch unter meinem Namen

weiter, und zwar
im gleichen Geschäftslokal

Gr. Steinstrasse 81.
Da ich nur erstklassige Fabrikate des In-
und Auslandes führen werde, hoffe ich, das
mir seitens meiner werten Kundschaft bisher
geschenkte Vertrauen auch fernerhin zu

erhalten.

Hochachtungsvoll

Kath. Vieweg.
II

l

de ſVne

billig,
friſch,

nahrhaft.
Seelachs o. K.

Goldbarſch Pfg.
r
Kabeljau o. K. 23 Pfg.Sarbonadenbratf. 30

Schellſiſch o. K. 28
Angelſchellfiſch 38

Schollen, große r.
Lebende Spiegelkarpfen

u. Aale.
Tägl. friſche Käncherwaren

Heumarkt-kischhalle

Jnh.: Karl Pfeiffer.
Geiſtſtr. 33. Tel. 2884.

auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Freitag: Zar
und Zimmermann. onn-
abend Tosca.

Altes Theater: Freitag: Das
Beſchwerdebuch. Sonnabend:
Das Beſchwerdebuch.

Operetten Theater:
Filmzauber.
Die Geiſha.

Sonnabend

Schauſpielhaus: Derlebende Leichnam. Sonn-
abend Marie Walewska.

Magdeburg.
Stadt Theater: Freitag: Der

Waffenſchmied von Worms.
Sonnabend: Der gehörnte Sieg-
fried. Hierauf: Siegfrieds Tod.

Weimar.
Hof Theater: Sonnabend: Der

Kaufmann von Venedig.

Freitag:

Erfurt.
Stadt Theater:

ſpaniſche Fliege.
Rigoletto.

kahnen-hägel ung

Orden u. Bhrenzeichen

in r Auswahl.

Freitag: DieSonnabend:

nene vrmenderene

Landw. Dienstauszeichn.
Ilustr. Katalos kostenlos.
Gustav Uhlig,

an r Leipziründet 6723

Freitag:

2 a e

Die Furcht stark zu werden

hält manchen von dem Genuſſe
fettreicher Nahrung ab und
läßt ſie mehr eiweißreiche, nur
muskelbildende bevorzugen.
ReichardtKakaos ſind ſorgfältig
entfettet. Dieſer Vorzug wird
am meiſten von ſolchen Konſu-
menten empfunden, die bei ihrer
Diät auf das harmoniſche Eben
maß der Formen bedacht ſind.

»Kakao enthält entſprechend
mehr Eiweiß, das kein Fett
bildet, ſondern nur den Eiweiß-
Verbrauch des Körpers erſetzt.
Zu Kakao wird auch weniger
Gebäck, welches überwiegend
fettbildende Kohlehydrate ent

hält, genoſſen als zu Kaffee.
Der ſtark entfettete Reichardt-
Kakao iſt ſomit im Rahmen der
Körperpflege einer Dame von
Welt nicht zu entbehren. Ver
kauf zu den Einzelpreiſ en wie ab Rei
chardtfabrik in eigenen Filialen, in
Halle a. S.: Untere Leipzigerſtraße(am LeipzigerTurm), Fernſpr. 1190,

und Gr. Ulrichſtr. 11, Fernſpr. 8358.

3 Kloseffs, ßicefs
v allen Holzfarben, gr. Auswohl, empfiehſ Sperlolgeschsſt

G. Brose, leiprigerstfr. 96.

Barfüsser-P. Dettmer's Leihbibliothe y strasse 6.
Grosse Auswahl in Deutseh, Engliseh.
Französiseh und Italienisch.

Abonnements aueh nach aus wärts.
Heute neu, in grosser Anzahl vorrätigWalter Bloem, Die Schmiede der Zukunft

Schluss des Kriegsromans „Trilogie 1870/71“). [5376

z

Große herrſchaftliche Etage,
11 Zimmer, Bad und reichl. Hubekbr, auch als Kontor, et
oder ſpäter zu vermieten. Auskune Dourgerſtratze 55 pt.

Straußfedern,Seeerkränze,zu niedrigſten Wrvregen trauben Gutenberg.
nur Oleariusſtraße 10 I, FTrebstein. Angebote erbitte bald.
neben der Leſeballe. 6686

Jeden Poſten nicht ein
kauft Kelterei

h ndHerhst- und Winter Saison
Kleiderstoffen, Seidenstoffen,

sowie in
fertigen Kleidern, Kostümen, Kostümröcken, Blusen,

Paletots, lacketts, Unterröcken
in vielseitiger grosser Auswahl.

BilIIigst gestellte Preise.
[5359

Anerkannt tadeſſose Massanfertigung.

Gardinenſtangen, ſeit z 29

poliert, Pf.Verſtellb. 8uerett 3 89

vgrttregtgu z z
Wandlbitge W vis 10
Paneelbretſer V n

15.00 Mk. bis
Waſchſervice von ſ

15.00 Mk. bis

Theodor Rühlemann,
Loipzlger Strasso 97.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Riesen-Bazar
zum Om2ug

Küchengarnituren, o
teil., von 15.00 bis

vsſeeiervteg W Bis 90
ugelampen t
h

Elert triſche r is 15
Etnfenleiterg e Etuf 5 O

wie ee

II l(Ratskellergebäude).

Reibemaſchten
Emaille-Eimer t vie

1.50 Mk. bis 0Pf.Abwaichw ges 90
50 Mk. bis 9UPf.Schmoor. i ſch.Pfe 360 Mk. bis 305 3f.

Lö Meſſer 10cbeln 150 Mk. bis
Blumen und Palmen t

bis Abe t

e V

Provisionsfreier Verkauf
von49 mündelsich. Papieren.

Beleihung von Wert-
papieren. Hypotheken

us W.

Bosoryre von Acker-
otheken(kür Gel per Kostenfrei).

Friedmann Co.,Halle a. S., Poststr. 2

Guts od. Handelsgärtn., auch
bier u be ehe r i. größ. OrtBa Wo f zu pachten od.Pauſen geſ.
bef. u. Z. u. 295 dier C e7 Ang.

xped. d. W

eFir; zu beliebigem Amritt
Stellgns Amspektor.Bin t Jahre und unverh
Beſitze nur gute, langjährige

eu niſſe aus intenſiven Wirt-

e e eektor Klein, HallePrinzenſtraße S. (6728
Landwirtſch. Mamſells, Köchin.,

Stuben, Haus u. Küchenmädch.,
Mädchen aufs Land ſucht

Laura Falcke, n
Stellenvermittlerin, Schmeerſtr. 22.
Telephon 3872. [5Aeltere Gutsmamſell und
Hausmädchen ſuch. ſof. Stellung.
Marie GlIänzel, gewerbs-mäßige Stellenvermittlerin,
Gr. Brauhausſtr. 2. Tel. 1783.

e für junges Mädchenwelches hier 1 JahrDauehtte Fragrleymtß Stelle n

fl. nfrage ne
Stütze. 9 Gehaltsanga e erbittet

Domäne Bucbbolz a. Harz.

Mietgeſuche

Eine Wohnung
byrgäg aus drei Wohn und

wei Schlafzimmern, Küche undubede mitenutzung, nahe der Franckeſchen
Stiftungen et 1. 4. 1914 640

zu mieten geſucht.
Off. mit re ansabe u. Z. ian die Exped. d. Ztg. ebelet

Junge pame Timmer
mit Penſion, auch in feiner
Familie. Off. r su. Z. V. die Exp. d. Ztg.

vermietungen

Mit ſelbſttätigem Fahrſtuhi

ge Riebeckpl., zentrale Lage,
5 Z. Wohng., neu hergerichtet, m.
all. Komfort, wie Gas, elektr. Licht,
entralbeisg. mit Warmwaſſer-

ereitung, Staubſaugeapparat
reichl. Zubehör, ſowie 2 Balkons
2 Toiletten 2c., 1650 Mk.
eipzigerſtr. 61/62.

Lindenſtraße 15

Perſonen Angebote
bäude, per i ort zu ver-
mieten 5 Zimmer-Wohnung,

Laden der Halleſch. Ztg.

I. oder Etage6 Zimmer, ſuche Jod Kam.

Keller, 1. April 1914 anruhige Mieter zu vermieten.
Ernst Hofmeister sen.

Angerweg 55 l
Zim. -Wohn. mit Jnnenkloſett

1. 4. zu vermieten. Näh.Dölauer Hartſteinfabrik,
Grünſtraße 31. (6720

Königsir. 61 II r.,
am Eiſenbahn- Zipektions S8geb.,per 1. 4. zu verm. AmWohnung, Bad, Jinerrisſett

00

Keller u. Bodenkammer.
Dölauer HartſteinfabrikGrünſtraße 31. (6719

Königſtr. 61 I. r.,
am s Direktionsge-

Bad, Jnnenkl., Keller u. Boden-
kammer.
Dölauer Hartſteinfabrik,

Grünſtraße 31.
Renriettenstr. 15

Brrr Wohn., 6 hzb. Zim. Küche,r Bad, Mädch chenk., Balk. m.
Gart., ſonſt. Zub. u. Gasbel. 1. 4. 14
zu vm. Beſicht. 10 1 u. 3-5.
Henriettenſtraße 16
errſch. Wohn., 5 hzb. Zim. Küche,
ad, Speiſek. Mädchenk., Balk. m.

366 Gart. u. ſegſt Zug 1. 4. 14 zu vm.
Beſicht. 1 Räheres önig-ſtraße e Sei Hausmeiſter
Bloc „Jduna“.

Sophienſtr. 26herrſch. P Wohnung, 4 heizb.

im., 1 K., K. u. Speiſek., 2 Bodenk.,
nnenkl., Gartenlaube p. 1. April,
80Mk., am ält. Herrſch.,I--2Perſ.,

zu verm. Bankier Haassengier

Ericeh
Else Dorothea David

geb. Hönes
Vermänhlte.

a Halle a. d. Saale, im Oktober 1913.

Küche, Gas tSe Inenkil, ſehr reichl.
an nur ältere Herrſe h.4 u b Perſ.) in ruh. Hauſe

1. April 1914 zu vernmiteter.

Herrschaftl. I. ſage
igdrie l 5 Zimmer,

8 Näheres part.

Geldverkehr

50 000 Mr.
zur I. mündelſ. Hypothek auf
gr. Bauerngut über 400 Morg.
ohne Verm. geſucht. Off. erb.
u. Z. t. 2994 an die Exp. d.

San.-ſat Dr. GRaczkowshl

wohnt jetzt
Beesenerstr. Ia,

am Rannischen FIatz.
Von der Reise zurück.

Dr. Gutsche,
Steinweg 55.

Schüler od. man tghrttnge
f. g. Penſion Röſerſtr. 4 III l.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Nechf., Gr. Steinſtr. 84.

W für jedeichtig Hausfrau!
Benzin Ltr. 45 Pf.Terpentin Ltr. 85 Pf.
Salmiakgeist Ltr. 35 Pf.BRohnerwaehs Kkg 1.50 M.
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David

innigst geliebter Mann,

Die Beerdigung findet

Heute früh 1, Uhr entschlief sanft nach langen,
schweren, mit grosser Geduld getragenen Leiden mein

unser
Schwiegervater, Schwager und Onkel, der Rentier

Max Wagner,
im Vollendeten 61. Lebensjahre.

Halle a. S. (Dwingerstr. 7 ID, den 2. Oktober 1913.

herzensguter Vater,

In tiefster Trauer
Im Namen der Hinterbliebenen
Bertha Wagner geb. Moye.

Sonntag, den 5. 0Oktober,
mittags 1 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt.
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Sreitag

t ereeeeerreeeeeeeeeeeeeeeeeerrerrrreeererrrrrrr-Provinz Sachſen und Umgebung.
Unglücks- Chronik.

Als ein auf dem mat J n g a. S e
tigter polniſcher Arbeiter mit einem Landsmann, auf eLudwagen ſitzend, die ſteile nach dem Bahnhof führende Straße

nunterfuhr, verlor er plötzlich die Gewalt über ſein Gefährt.
r Wagen prallte an einer Biegung der Straße mit großer Ge

walt gegen die Mauer. Während der eine Jnſaſſe einen Bein
bruch erlitt, trug der re eg Etebunsen davon, die den
Tod des jungen Mannes herbeiführten.Jn wo n ſpielte das dreijährige Kind des Einwohners
Ludwig in Abweſenheit ſeiner Eltern mit Streichhölzern,
wobei ſeine Kleider Feuer fingen und das Kind ſo ſchwer ver
brannte, daß es ſtarb.

Der 40 Jahre alte Kutſcher Karl Klohn in Magdeburg
fiel von ſeinem in der Fahrt befindlichen, mit Sand beladenen
Wagen. Das rechte Vorderrad ging ihm über beide Beine, die
mehrfach r 7 wurden. Nach Ueberführung in das Kranken-
haus ſtarb der Mann.

(D Lauchſtädt, 1. Okt. Verbands-Kreistag.) Hier
trafen am Sonntag die Abgeordneten der verſchiedenen Orts
ruppen des Deutſchnationglen Handlungsge-ren Verbandes zu einem Kreistag des Kreiſes

Halle zuſammen. Zunächſt wurde das alte Städtchen beſichtigt,
dann das Goethe-Theater, der Brunnen-Verſand der Firma

Lauterbach und ſchließlich das Bad ſelbſt in Augenſchein ge
nommen. Hierauf begannen um 4 Uhr die Verhandlungen im
Saale des „Bahnhofshotels“, der ſich leider als zu klein erwies,
ſo daß eine ganze Anzahl der Erſchienenen den Verhandlungen
i zu folgen vermochten. Die Verhandlungen ſelbſt boten ein
Bild der Einheit und Geſchloſſenheit dieſes Verbandes, deſſen

in einem Zuwachs von 17 Prozent am deutlichſten zum
usdruck kam. Am Abend lud die Ortsgruppe Lauchſtädt die

Gäſte zur Teilnahme an einer Gründungsfeier nach dem Kur-
ein. Auch hier ein übervoller Saal, der jedoch die

emütlichkeit der Veranſtaltung nur hob. Jm nächſten Jahre
wird der Kreistag in Eisleben ſtattfinden.

Merſeburg, 1. Okt. (Jn den Ruheſtand) trat heute
Gymnaſial-Turnlehrer Rettelbuſch. Er hat 36 Jahre am
Königl. W m rr. Freyburg (U.), 1. Okt. (Auszeichnung. Kollekte.

Marktbericht.) Dem Poſtmeiſter Böhme iſt der Cha
rakter als Rechnungsrat verliehen worden. Die Kollekte
ür das Eckartshaus brachte einen Ertrag von 56 Mk. (gegen 65
ark im Vorjahre). Auf dem Wochenferkelmarkte

koſtete das Paar Korbſchweine 15--20 Mk., in unſerer Nachbar
ſtadt Laucha waren ſie teurer, hier wurden 20—-24 Mk. gezahlt.J Cnerſurt, 1. Okt. (Hohes Alter. Jubiläum.
Marktverlegung.) Geſtern ſtarb die älteſte Ein-
wohnerin unſerer Stadt, die Witwe Erneſtine Boy geb.
Wiegand im Alter von 95 Jahren. Sie war bis zu ihrem Tode
geiſtig noch friſch. Eine Beinverletzung, die ſie vor zwei Jahren
erlitt, hinderte die alte Frau am Gehen. Sein 40jähriges
Dienſtjubiläum in der Zollverwaltung beging heute Zoll-
aufſeher Huhſtädt. Die ſtädtiſchen Behörden haben be-
ſchloſſen, den Wieſenmarkt, mit Rückſicht auf den am Frei-
tag nach Oſtern beginnenden Topfmarkt in Naumburg, einen
Tag früher, alſo Dienstag nach Oſtern zu verlegen und die Zu
ſtimmung des Herrn Regierungspräſidenten einzuholen.

Eilenburg, 1. Okt. (Die neue Garniſon,), das dritte
Bataillon der 72er- hat heute ihren Einzug gehalten.

K. Bitterfeld, 1. Okt. (Städtiſche s.) Betreffs An
erkennung des Lyzeums teilt das Provinzial-Schulkollegium mit,
daß dieſe erfolgen werde, ſobald die Umwandlung einer Hilfs-
lehrerinnenſtelle in die einer ordentlichen Lehrerin erfolgt iſt.
Der Magiſtrat beſchloß demgemäß, die jetzige Jnhaberin mit der
Verwaltung verſelben auftragsweiſe zu beſchäftigen, womit ſich
die Stadtverordneten einverſtanden erklärten. Die diesjährigen
Stadtverordneten Ergänzungswahlen für die
dritte Abteilung finden am 24. November und die für die zweite
und erſte Abteilung am 25. November ſtatt. Ein Antrag der
ſozialdemokratiſchen Mitglieder der Verſammlung, die Wahlen
der dritten Abteilung an einem Sonntag vorzunehmen, wurde
mit allen gegen die Stimmen der Antragſteller abgelehnt. Die
Königliche Eiſenbahndirektion Halle teilt in Sachen der Her
ſtellung einer Starkſtromleitung von Muldenſtein
nach Bitterfeld mit, daß ſie auf die von der Verſammlung auf-
geſtellten Bedingungen nicht eingehen kann, ſondern auf dem
Wege der Enteignung die Entſcheidung getroffen werden ſolle.
Auch in unſerer Stadt ſoll die hundertjährige Wiederkehr der
Völkerſchlacht bei Leipzig durch Fackelzug, Feſtgottesdienſt
und Kommers feſtlich begangen werden. Die Stadtverordneten
bewilligten zu den Koſten einen Beitrag von 500 Mk. gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten.

S Herzberg, 2. Okt. (Der neue Superintendent.)
Der in die Oberpfarr- und Ephoralſtelle berufene. Pfarrer
Schmöcker, bisher in Berlin-Oberſchöneweide, iſt zum Super-
intendenten der Diözeſe Herzberg ernannt worden.

rs. Weißenfels, 1. Okt. (Die Stadtverordneten) ge-
nehmigten die Einrichtung einer Fernſprechanlage im Rathauſe
für 1100 Mk. Der Erlaß einer Umſatzſteuer wurde ange
nommen. Zur Veranſtaltung eines öffentlichen Kurſus über
Säuglingspflege wurden 100 Mk. bewilligt. Mit der Firma
Knoch K Kallmeyer ſoll ein Vertrag für Einrichtung der Kanga-
liſierung der Stadt dahin abgeſchloſſen werden, daß die
Firma 5 Prozent der Bauſumme als Entſchädigung für die Bau
arbeiten gezahlt werden. it dem 1. April n. J. ſoll ein zweiter
Rektor an der Bergſchule mit der Verpflichtung von 14 Unter
richtsſtunden in der Woche angeſtellt werden. Für die Neuſtadt
ſoll ein Waſſerhochbehälter neu gebaut werden, wofür 46 000 Mk.
bewilligt werden. er Seminarfonds ſchließt für 1912 mit
32 854,53 Mk. in Einnahmen und Ausgaben ab. Jn der großen
Burgſtraße ſoll ein Schmutzwaſſerkanal mit einem Koſtenaufwand
von 5300 Mk. errichtet werden.

Z. Artern, 1. Okt. (Wahl von Lehrkräften.
Jahrhundertfeier) Zum Lehrer an der gehobenen
Schule wurde der Lehramtskandidat Dr. Wollner aus Nürn-
berg und zur Lehrerin für eine erledigte Stelle an der Volks
ſchule die Lehrerin Fräulein Helene Pfeffer aus Halle ge-
wählt. Der 18. Oktober ſoll hier in der Weiſe gefeiert werden,
daß eine Giche gepflanzt und ein Freudenfeuer auf
dem Weinberge abgebrannt wird, wobei Bürgermeiſter Stuhr-
mann eine Rede halten wird. Nachher ſoll im Ankerſaale eine
Feier ſtattfinden, bei welcher Major v. Trotha Sangerhauſen über
die Schlacht bei Leipzig ſprechen wird. Die Stadt ſoll illuminiert
werden. Auch iſt ein Umzug geplant.

Vom Brocken, 1. Okt. (Gin neues Obſervatorium)
iſt heute auf dem alten Vater Brocken eröffnet worden. Aus
gro r ren und ganz maſſiv errichtet, iſt es nicht nur höherals die bisherige Wetterwarte, Wert weiſt auch einen größeren

Grundriß als dieſe auf und iſt in bezug auf die Einrichtung und
praktiſche Verwendbarkeit weit beſſer ausgeſtattet, enthält mehr
Räume und bietet von oben herab eine größere und intereſſantere
Fernſicht als die alte Anlage.

Eiſenach, 1. Okt. (Straferlaß.) Der Großherzog von
Sachſen hat dem Arbeiter Karl Faulſt ich aus Gehaus, der den
Polizeidiener Eiche in Wülferlitt durch Meſſerſtichee ſo ſchwer
verletzte, daß er ſtarb, nach Verbüßung von 434 Jahren Zucht-
haus den Reſt der Strafe von 154 Jahren Zuchthaus wegen
guter Führung im Gnadenwege erlaſſen.
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X Witzenhauſen, 1. Okt.

izers Gyger, der zuſammen mit leKindern vor einiger Je in der Werra ertrunken war, konnte

jetzt endlich den Fluten entriſſen werden. Die Kinderleichen
waren bereits vor nie Zeit geborgen worden.

S Leipzig, 1. Okt. (Für die Weihefeier des
Völkerſchlachtdenkmals) am 18. Oktober iſt jetzt das
3 ielle Programm feſtgelegt worden. Es lautet: 812——10 Uhr:ine der Feſtteilnehmer am Denkmal. 1035-114 Uhr
Anfahrt der geladenen Fürſtlichkeiten, die ſich am Nordende des
Teiches zum Empfang des Kaiſers verſammeln. 113 Uhr: An-
kunft des Kaiſers und des Königs Friedrich Auguſt. 1135 bis
1254 Uhr: Weihe des Denkmals. Hierfür i W Programm
aufgeſtellt: Gemeinſamer Geſang des Niederländiſchen Dank-

betes: „Wir treten mit Beten vor Gott den Gerechten“. Weihe
eden. Gemeinſamer Geſang: „Nun danket alle Gott“. Ankunft

der Eilboten. Beſichtigung des Denkmals im Innern durch die
Fürſtlichkeiten. 1254 Uhr: Abfahrt der Fürſtlichkeiten.

Leipzig, 1. Okt. (Argentinien in Leipzig.)
Alberto Gerchuſoff iſt zum argentiniſchen Regierungsvertreter für
die Ausſtellung und den Kongreß des Buchgewerbes in Leipzig
1914 ernannt worden.

w. Leipzig, 1. Okt. Vom Defraudanten Becker.)
Wie zu der Verhaftung des Notars Becker bekannt wird,
hatte ſich Becker bald nach ſeinem Verſchwinden aus Hamburg nach
Leipzig begeben, wo er eine engliſche Handelsgeſellſchaft gründete.
Seinen Mitarbeitern und Geldgebern fiel es ſchließlich auf, daß
der Leiter einer engliſchen Geſellſchaft weder Engliſch noch
Deutſch, per nur Franzöſiſch ſprach, worauf man zu der Ver
mutung kam, daß es ſich um einen en Spion handele,
und die Polizei verſtändigte, die den Verdächtigen überwachte und,
als ihr ſeine Geſchäftsgebarung nicht einwandfrei erſchien, zu
ſeiner Verhaftung ſchritt, worauf die Polizei bei ſeiner Ver
nehmung darauf kam, daß es ſich um den Notar Becker aus Ham
burg handele, was der Verhaftete auch nach einigem Zögern zugab.

Leipzig, 1. Okt. (Familiendrama.) Geſtern abend
kurz nach 6 Uhr ſpielte ſich im Hauſe Gretſchelſtr. 9 ein Familien
drama ab. Der Ratsarbeiter Bohmann ſchoß infolge eines
Streites auf ſeine Frau und verletzte ſie am Kopfe, dann richtete
er die Waffe gegen ſich und verletzte ſich ebenfalls durch einen
Schuß in den Kopf ſo ſchwer, daß an ſeinem Aufkommen ge-
zweifelt wird.

Vorna, 1. Okt. (Unglücksfall oder Verbrechen?)
Jm Naßhauſe der Witznitzer Kohlenwerke blieb heute früh gegen
4 Uhr plötzlich das Transportband ſtehen. Als nach der Urſache
der Störung geforſcht wurde, fand man den 30 Jahre alten ledigen
galiziſchen Arbeiter Zelisko als Leiche mit zer-
quetſchtem Kopfe unter der Walze des Trans-
portbandes auf. Da die Möglichkeit eines Verbrechens
nicht ausgeſchloſſen iſt, ſo wurde ein verdächtiger Arbeiter ver-
haftet

Meißen, 1. Okt. (Der Dampferunfall auf der
Elbe.) Der Schleppdampfer „Friedrich II., Herzog von Anhalt“
konnte durch die vereinigte Tätigkeit aller zur Verfügung ſtehen
den Pumpen im Laufe des geſtrigen Nachmittags noch ſoweit von
den eingedrungenen Waſſermengen befreit werden, daß ſich der
Schiffskörper langſam auf ſeinen normalen Tiefgang hob. Es
muß angenommen werden, daß das Waſſer durch eine undichte
Stelle eingedrungen iſt. Am Mittwoch vormittag wurde der
Dampfer wieder flott und fuhr ſtromabwärts.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die zukünftige Geſtaltung des deutſchen Unterrichts. Unter

den ſ. r Organiſationen, die im Verein mit
dem Deutſchen Schulmännertag in Marburg ihre Tagung ab-
hielten, beanſpruchte das Hauptinſſereſſe die erſte Verſammlung
des neugegründeten Deutſchen Germaniſtenver-
bandes. Den Vorſitz wirr Elſter (Marburg). Den einleitenden Vortrag ließ der blinde Gelehrte Ge-
heimrat Profeſſor Dr. F. Kluge (Freiburg i. Br.) verleſen.
Er befürwortete eine ſtärkere Betonung des deutſchen Unterrichts
gegenüber der jetzigen Bevorzugung der lateiniſchen Sprache.
Am Nachmittag ſetzten dann die Erörterungen über die Ge-
ſtaltung des deutſchen Unterrichts an höheren
Schulen ein. Der Referent Studienanſtaltsdirektor Dr. Klau-
dius Bojunga (Frankfurt a. M.) hielt eine längere Anſprache
und begründete dann eine Reihe von Leitſätzen, in denen

eſagt wird: 1. Der deutſche Unterricht auf deutſchen höheren
hat ein dreifaches Ziel; er will in die wichtigſten Seiten

des deutſchen Volkstums einführen, er will hergricſas Verſtändnis
für die Einheitlichkeit, die Eigenart und den Wert dieſes Volks-
tums heranbilden, er will den Willen zu tatfreudiger Mitarbeit
an der Läuterung, Vertiefung und Entfaltung des deutſchen
Volkstums wecken. 2. Zur Erreichung dieſes Zieles muß er einen
weifachen weg gehen er muß die l und Aeußerungen

des deutſchen Lebens in ihrem Weſen, Wachſen und Wandel ein-
gehend behandeln, er muß die Einwirkungen fremden Volkstums
auf das Deutſchtum aufdecken und verſtehen lehren. 3. Seine
Ziele kann der deutſche Unterricht nur erreichen unter zwei Vor
ausſetzungen: ihm muß die Sicherheit gegeben werden, daß die
benachbarten Lehrfächer nicht nur in den Lehrplänen, ſondern auch
in deren Ausführung ſtets Bezug auf ihn nehmen und mit ihm
enge Fühlung halten; ihm muß eine hinreichend große Stunden-
zahl eingeräumt werden. 4. Eine ſolche Vertiefung, Erweiterung
und Vereinheitlichung des deutſchen Unterrichts iſt nur möglich
unter zwei Bedingungen: der deutſche Unterrichts darf nur von
fachmäßig ausgebildeten Lehrkräften erteilt werden; an die Aus-
bildung der Lehrkräfte müſſen erheblich höhere Anforderungen
geſtellt werden.“ Hierzu beantragte Profeſſor Dr. Dietz (Bre
men) folgenden Zuſatzantrag: „Damit der deutſche Unter
richt die ihm zukommende Aufgabe erfüllen kann, iſt er auf der
Mittel- und Oberſtufe aller höheren Schulen weſentlich zu ver-
ſtärken.“ Geheimrat Gr aeber vom preußiſchen Kultusminiſte-
rium überbrachte die Grüße des Kultusminiſters mit dem
Wunſche, daß es dem Verband gelingen möge, greifbare Wege zu
einer beſſeren Ausgeſtaltung des deutſchen Unterrichts zu weiſen.
Der Herr Miniſter ſei auch der Meinung, daß in unſeren heutigen
Lehrplänen nicht alles muſtergültig ſei, daß manches brüchig ſei,
das ausgemerzt werden müſſe. Das könne aber nicht im Schoße
des Miniſteriums beſchloſſen worden, das müſſe aus der Praxis
heraus an uns herantreten. Es wurde beſchloſſen, daß die beiden
Reſolutionen als Grundlagen für die weiteren Erörterungen des
Verbandes dienen ſollen.

Hauptverſammlung des Deutſchen Muſeums. Jm großen
Feſtſaal der Kg Bayeriſchen Akademie der Wiſſenſchaften zu
München fand Mittwoch vormittag unter dem Ehrenvorſitz des
Prinzregenten Ludwig von Bayern und in Gegenwart der führen
den Männer auf dem Gebiete der Naturwiſſenſchaften, Technik und
Induſtrie die diesjährige An Pernn mmlung des Deut-
ſchen Muſeums ſtatt. Am Vorſtandstiſch bemerkte man neben
den Mitgliedern des bayeriſchen Geſamtminiſteriums auch den
preußiſchen Handelsminiſter Dr. v. Delbrück, den Staatsminiſter
Reichstagsabg. Grafen v. Poſadowsky-Wehner, den Großadmiral
v. Koeſter, Major v. Parſeval, Staatsrat v. Moſthaf (Stuttgart),
den bevollmächtigten Miniſter Dr. Krupp von Bohlen und Halbach,
Akademiedirektor Roeber (Düſſeldorf) und ſonſtige Vertreter der
Wiſſenſchaft und Großinduſtrie. Prinzregent Ludwig von
Bayern wurde bei ſeinem Erſcheinen, dem erſten ſeit dem Antritt
ſeiner Regentſchaft, demonſtrativ begrüßt. Der erſte Vorſitzende
des Vorſtandsrates Exz. v. Heigel gedachte des Ablebens des
Prinzregenten Luitpold und gab dem Dank und Vertrauen für den
Prinzregenten Ludwig Ausdruck. In einer längeren Anſprache
betonte der Prinzregent ſein lebhaftes Intereſſe für das Deutſche

(Geborgene Leiche Die Muſeum. Staatsminiſter Dr. v. Delbrück dankte dem Pringz
regenten für die Uebernahme der Leitung der r
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das e des Regenten an dem Muſeum und für die von
emachte Stiftung. Er ſprach ihm weiter ſeinen Dank dafür aus,
aß der Regent in den Spuren ſeines Großvaters für die Förde-

rung des großdeutſchen nkens wandle. Nachdem die Ver-
änderungen im Vorſtandsrat und Ausſchuß bekanntgegeben worden
waren, erfolgten die Neuwahlen, und die Bekanntgabe des Ver-
waltungsberichts durch Reichsrat Dr. v. Miller. Die feier-
liche Eröffnung des Deutſchen Muſeums ſoll erſt im Jahre 1916
ſtattfinden, um das Gelingen der Düſſeldorfer Ausſtellung nicht zu
efährden. Staatsminiſter Dr. Graf v. Poſadowsky-

ehner übergab eine Stiftung der Nationalflugſpende in Geſtalt
von Modellen verſchiedener deutſcher Flugzeugapparate nd ver
wies auf die Bedeutung des Flugweſens für die deutſche Jnduſtrie
und Technik und die Wichtigkeit der Nationalſpende. Dr.
Blohm (Hamburg) dankte hierfür, worauf Profeſſor v. Dyck
en die Errichtung eines Denkmals für Heinrich Hertz, den

rfinder der elektriſchen Wellen, im Deutſchen Muſeum bean-
tragte. Dr. Voller (Hamburg), der Geſchäftsführer des
Verbandes Deutſcher Naturforſcher und Aerzte befürwortete ein
gehend dieſen Antrag, worauf Geheimrat Lehmann (Karlsruhe)
verſchiedene Originalapparate von Hertz dem Deutſchen Muſenm
als Geſchenk überwies. Hierauf wurden Dr. Krupp v. Bohlen
und Halbach und Geheimrat Hagen von der Phyſikaliſch-techniſchen
Reichsanſtalt in den Vorſtand gewählt. Dr. Krupp von
Bohlen und Halbach wies in ſeinen Dankesworten auf den
Aufſchwung der Stahl und Eiſeninduſtrie in Deutſchland hin und
ob hervor, daß im letzten Jahre die Roheiſenerzeugung acht

illionen Tonnen betragen habe, woraus man einen Würfel von
130 Meler Höhe und 130 Meter Breite formen könnte, während
vor 40 ys ren ein ſolcher Würfel nur je 10 Meter Breite und
Höhe gehabt hätte. Miniſterpräſident r v. Hertling
dankte in einer längeren Anſprache dem Prinzregenten von
Bayern dem Deutſchen Kaiſer, dem Vorſitzeden Dr. Blohm ſowie
Dr. v. Krupp und Geheimrat I für ihr Wirken im Dienſte des
Muſeums, woran ſich die Bekanntgabe einer Reihe von Ordens-
verleihungen durch den Prinzregenten reihte. Hierauf wurde
die Tagung mit einem Hoch auf den W geſchloſſen. Abends
hatte der Prinzregent den orſtandſchaftsrat und den
Ausſchuß des Deutſchen eums zu einem geſelligen
Abend in die Reſidenz geladen. Der Regent empfing ſeine
Gäſte, von denen etwa 340 erſchienen waren, im Saale Karls des
Großen und ließ ſich viele vorſtellen. Hierauf hielt im Hofball
ſaale der Geh. Rat, Prof. Dr. Nern ſt einen mit vielem Beifall
aufgenommenen Vortrag über die Bedeutung des Stickſtoffes für
das Leben. Nach dem Vortrage wurden Erfriſchungen gereicht
und der Prinzregent hielt darauf längere Zeit Cercle.

Schwurgericht.
Halle, 1, Oktober.

Jn der heutigen Sitzung kam eine Meineidsſache zur
Verhandlung. Angeklagt war die ledige Wirtſchafterin Anna
Becker aus Wörmlitz. Sie iſt 48 Jahre alt und noch unbeſtraft.
Die Anklage hat folgende Vorgeſchichte:

Jm September vorigen Jahres erkrankte der Maurer n
Kupka in Wörmlitz, dem die Becker ſchon ſeit Jahren die Wirt
ſchaft führt, an Rheumatismus. Er war zur Zeit, da er mehrere
Wochen für ſich ſelbſt in ſeinem Hauſe gearbeitet hatte, in keiner
Krankenkaſſe. Am 26. September erſchien die Becker bei dem
hieſigen Arzte Dr. Switalski in deſſen Sprechſtunde und bat ihn,
nach Wörmlitz zu kommen und K. zu beſuchen. Dr. S. behandeltedamals die kranke Tochter eines Mieters des K. dadurch war die

Becker auf ihn aufmerkſam geworden. Er unterſuchte K. genau,
gab ihm Verhaltungsmaßregeln und ſchrieb ihm ein Rezept. Jm
Anſchluß an dieſen Beſuch ſprach er auch in der Wohnung des
Mieters vor, um nach deſſen kranker Tochter zu ſehen. Er würde
jedoch nach ſeiner ausdrücklichen Verſicherung an dieſem Tage keine
Krankenbeſuche in Wörmlitz gemacht haben ohne die voraus-
gegangene Beſtellung der Becker. Als er nun aber ſpäter Be
zahlung für ſeine ärztliche Bemühung von K. verlangte, ver-
weigerte dieſer hartnäckig jede Entſchädigung. Er behauptete
ſogar, er habe Dr. S. gar nicht beſtellen laſſen; der Arzt ſei wider
ſeinen Willen gekommen, habe ihn trotz heftigen Widerſtrebens
unterſucht und ihm ſeine Hilfe geradezu gewaltſam aufgezwungen.
Dr. S. ließ ſeine Forderung, im ganzen 8 Mk., ſchließlich durch
den Rechtsſchutzverein Halleſcher Aerzte einklagen. Am
28. Februar d. J. fand in dieſer Sache Verhandlung vor dem hie
ſigen Amtsgericht ſtatt. Außer Dr. S. wurde die Becker als Zeugin
vernommen. Sie beſtritt unter ihrem Eide, in der Sprechſtunde
des Arztes geweſen zu ſein und ihn zu K. beſtellt zu haben. Dr. S.
habe an dem Tage ſchon bei der kranken Tochter des Mieters einen
Beſuch gemacht und wäre dann wohl von jenem zu K. geſchickt
worden. K. habe ſich tatſächlich gegen die Unterſuchung geſträubt;
er habe geſagt, er ſei in keiner Krankenkaſſe und könne das nicht
bezahlen.

Dieſes eidliche Zeugnis der Becker führte ſpäter zur Er-
öffnung eines Strafverfahrens gegen ſie wegen wiſſentlichen
Meineides. Veranlaßt iſt das Verfahren aber nicht durch Dr. S.,
ſondern durch die Anzeige eines Sohnes des K., der mit ſeinem
Vater und der Becker verfeindet iſt. Schuld an der Feindſchaft
ſollen nach Angabe des Sohnes die beiden ſelbſt ſein. Sie ſollen
ſich öfter betrinken und dann teils miteinander, teils mit andern
ſoviel Zank und Streit beginnen, daß es nicht mehr auszuhalten
ſei. Auch in der heutigen Verhandlung benahmen ſich beide ſehr
erregt und entwickelten eine geradezu betäubende Zungenfertig-
keit. Die Becker beteuerte immerfort, ſie ſei ganz unſchuldig; ſie
habe den Doktor wirklich nicht beſtellt, ſondern ſei in der Sache
gar nicht aus dem Hauſe gekommen. Auch K. ſelbſt verfocht ſeine
Behauptung von der gewaltſamen ärztlichen Unterſuchung in der
heftigſten Weiſe. Er wurde aber nicht vereidigt, weil er dem Ge
richt der Anſtiftung der Becker zum Meineid verdächtig erſchien.
Dr. S. wies die von K. gegen ihn erhobenen Vorwürfe in durch-
aus glaubwürdiger Weiſe zurück. Er bezeichnete die äußerſt
wort und phantaſiereiche Schilderung, die K. von der angeblichen
Pkrtlamen Unterſuchung gab, als „Roman“. Die Frau des

ieters, deſſen kranke Tochter Dr. S. damals in Behandlung
hatte, bekundete mit größter Beſtimmtheit, mit der Becker in der
Sprechſtunde des Arztes zuſammengetroffen zu ſein. Der Ver
teidiger der Becker befürwortete, im Falle eines Schuldigſpruches
nur fahrläſſigen Falſcheid anzunehmen. Die Becker ſcheine ebenſo
wie K. zu den Leuten zu gehören, die gern durch reichliche Flüſſig-
keit dafür ſorgen, daß ihr Lebenslämpchen immer hübſch im
Glimmen bleibe. Die Angeklagte möge ſich daher vielleicht infolge
alkoholiſcher Verwirrung etwas objektiv Falſches allen Ernſtes als
wahr eingebildet haben.

Die Geſchworenen ſprachen die Becker denn auch nur des
fahrläſſigen Falſcheides ſchuldig. Der Staatsanwalt beantragte,
da die Angeklagte in höchſt leichtfertiger und frivoler Weiſe eine
völlig falſche Ausſage gemacht habe, das Höchſtſtrafmaß von einem
Jahre Gefängnis. Das Gericht hielt ſechs Monate Gefängnis für
angemeſſen, rechnete auch noch einen Monat der Unterſuchungs-
haft auf die Strafe an. Auf die Frage des Vorſitzenden, ob die
Angeklagte dieſe Strafe annehmen und ſich bei dem Urteil be
ruhigen wolle, erwiderte ſie: „Jawohl, danke!“

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Jaguar“

am 30. Sept. in Nanking, S. M. S. „Panther“ am 30. Sept. in
St. Paul de Londa, S. M. S. „Jltis“ am 30. Sept. in Putu.
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Eine Qualitätsmarke
ersten Ranges Alibewährt,

überall beliebt und unübertroſſen

do.

Henkel's BleichSoda
tienkel C2 DuüSs

Man achte ausdrücklich auf den
Namen Henmkel und weise
minderwertige Na

zurück

cler Provinz
Sachsen

Zweiginstitut der Landschaft der Provinz Sachsen.

Halle S.,
Martinsberg 10.

Telephon 925.

Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen.
Annahme offener und geschlossener Depots.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Abgabe mündelsicherer Ffandbriefe.

Konto-Korrent- und Scheck- Verkehr.

Beleihung von Wertpapieren.
Vermietung von Schrankfächern in den

Stahlkammern. [6691

s

Martinsberg 10, Veke Hagenstrasse.

4 Anleihe der ConſolidiertenJahre 1906, äbernommen von

Aktiengeſellſchaft.
Die Gläubiger aus den Schuldverſchreibungen der vorbezeich-

neten Anleihe (Obligationäre)
20. Oktober d. J.,

und die
8. 1189 BGB.;2. Beſte llung eines Vertreters der Gläubiger gemäß S 14 des
Geſetzes vom 4. Dezember 1899 und Beſtimmung des Um-
fangs ſeiner Befugniſſe.

Stimmberechtigt ſind nur diejenigen Gläubiger, welche ihre
Schuldverſchreibungen ſpäteſtens am 18. Oktober er. bis mittags
12 Uhr bei der Reichsbank oder
Der Notar Herr Juſtizrat A.

Bekanntmachung.

mittags 12 Uhr in das Hotelzu Halle a. S. zu einer Verſammlung eingeladen.
Tagesordnung:

1. Mitteilung über hypothekariſche Sicherſtellung der Anleihe
Beſtellung eines

Herzfeld, Halle a
berg 2, iſt bereit, die Hinterlegung unentgeltlich zu bewirken.

Halle a. S., den 1. Oktober 1913.
Halleſche Pfännerſchaft Aktiengeſellſchaſt,

Halleſchen ungern vom

der Halleſchen Pfännerſchaft,

Montag, denStadt Hamburgwerden auf

Grundbuchvertreters gemäß

Cythere R.

Korsetts
lbeihbhinden

Sachkundige Massanfertigung. Richtige Reparaturen
Hauptpreislagen:

und höheroe.

un 200 275 400 550 790 so 1200 1550

Reiche Wahl von Neuheiten der
letzten Pariser und Brüsseler Mode.

S. L. Prima-Donna-Korsetts
grösste Auswahl.

B „Kalasiris“-Allelnvorkauf.

Bernhard Haeni,
Schmeerstrasse 2.

Aeltestes Spezial- Korsettgeschäft in Halle a. S.

einem Notar in grleg haben.
artins-

Kutschgeschirre, Snttei und oſkrong
kaufen Sie billigst bei

Gustav Lucdde, Sattlermeister,
Merseburgerstrasse 6.

Telephon
(5288

Rittergut
2200

Kter, 85 Morg.
orgen groß, nahe Berlin, landſchaftlich herrli e

großem See gelegen, zu verkaufen.
Wieſen, 870 Morg.

Wohnhaus mit ſchönem Park am See. Maſſive Wirtſchafts
gebäude mit r lebenden undGute e Hypotheken geregelt

D. M. 878“ an die Exped. D. Ztg

mit Brennerei,
Darunter 1100 Morg.

Wald. rtoten Jnventar.Offerten erbeten unter
6697

Herrschaftliches Wohnhaus
in vornebmer, ruhiger Gegend aJ. Etage 7 Zimmer, Badeſtube II. Etage 5 ne mit Garten
und Vorgarten wegen Todesfall zu verkaufen. iS. J. 189 an Ann.- Exped. Gründler. Rathausſir. 132, erb. (6689

(Part. 6 Zimmer, Badeſtube;

Offerten unter

Arbeits Ausſchrelhung.
Die Ausführung von Eiſen-betonarbeiten für das Hallen-

ſchwimmbad an der Schimmel-
traße ſollen im Wege der Wett-
ewerbung vergeben werden.
Los VII Männerſchwimmhalle.

Säulen und Galeriedecken,
Tonnengewölbe, Schwimm-
becken mit Warmwaſſervor-
ratsbehälter.

Los VIII Franenſchwimmhalle.
Säulen und Galeriedecken,
uppelgewölbe, Schwimm-becken und Kaltwaſſervorrats-

behälter.
Los IX Straßengebäude, Ein-

gangshalle und Turm, etwa
900 qm Maſſivdecken und etwa

m Treppenſtufen, Warm-
und Kaltwaſſerbehälter im
Turm, Kaſſettendecke der Ein

„Hangsballe.
Die Verdingungsunterlagen

liegen im Zimmer Nr. 115 a
des Hochbauamtes, Dreyhaupt-ſtraße 6, von 10—1 Uhr vormittags
zur Einſicht aus, ſie können auch,
ſoweit der Vorrat reicht, gegen
porto- und beſtellgeldfreie Ein-
ſendung von 6 Mark durch die
Ratbansinſvektion. Ratbaus,
Zimmer Nr. 1, bezogen werden.

Die Angebote ſind jedes Los
für ſich verſchloſſen und mit
entſprechender Anſſchrift ver-
1 bis zum Eröffnungstermin
m Büro J Hochbau Zimmer

Nr. 121, Dreyhauptſtraße 6, ab
zugeben. Die Eröffnung der An-

Seen en er d. é.10 übhr vormittags.
Zuſchlagsfriſt 8 Wochen.
Halle a. S., den 1. Okt. 1913.Städtiſches Hochbangamt.

Brennholz Verkauf
der Arbeitsſtätte des W
r en Feldſtraße 13,Zugang a Weh n d der Deſſauerſtr.

1 Korb fein baRmtr. in atte rp 75 i
Rmtr. fein gehackt 11.00 Mk.

Auktion.
Sonnabend, den 4. d. Mt8.,vorm. 11 ühr verſteigere ich hier

Manosfelderſtraße 57 (Goldenes
Herz) einen 4“ und einen 2
Leiterwagen, n
ein Breal, eiten Rollwagen,
40 Ztr. Tragk., 2 leichte u. 2 ſchwere

Arbeitspferde,

und diverſe Stallutenſſlien

m eſſen Barzahlung.Die Sachen ſind gebraucht un
von 9 Uhr ab zu beſichtigen.
Otto Uhlitzsch. Auktionator,
Mansfelderſtraße 4. Tel. 5209.

lachtPferde i rbeeten
August Thurmn, Reilſtr. 10.

ter Futterkaſten, Geſchirre

Telephon 507. 55363

Feine Sarg Schwoſzer-Käse pfuns 84 etg.

Hochfeiner Alpon-Limhurger a 48
Bester Kerniger Schmeer
la Gassler Rippespeer

F. H. Krause,

Pfund 74 Pfg.

Pfund 98 Pfg.

16 Filialen.
(6710

x Die villa e Wage
Jaſanenſtr. 3 Zool. Gart.),
mit all. Komfort neu erb. u.
gr. Garten iſt zu verkaufen.

Knoch. hMagdeburgerſtr. 49.

Ein Paar ältere
Rappwallachen,

Ungar und Preuße, ſind preiswert
abzugeben. (6726H. Haase, Stärkefabrik, Fgle S.,

Langeſtr. 12. Tel.

Nur gutes Kiefernholz.

2. Criewener Weizen 104,
Jena Reinheit 99,79

Wintergerſte
Strubes Weizen
Kirſches früher Grannenweizen

Muſter zu Dienſten. Lieferung ſofort in neuen Säcken à 1 Mk.

Winterfeſtes Saatgut.
Auf geringem kalten Boden in 330 m Höhenlage gewachſen, auf elektriſch betriebener

Anlage beſtens ſortiert und gereinigt.
1. Petkuſer Roggen, lt. Alteſt Verſuchsſtation Jena Reinheit 99,64 à Ztr. 12 Mk.

brandfrei, lt. Atteſt Verſuchsſtation

e J 7 13 I
ausverkauft.

5158

WertherKammergut Schöndorf bei Weimar i. Thür.

Strickwolle
garantiert nicht filzend, nicht einlaufend.Gebr. A. h. loesch,

Grosse Ulrichstrasse 36. Steinweg 30.
w

C

Schlafzimmer
G. Schaible, Perg

Sehr bübſche

beſonders billig.

Alter Markt 1.

Prima etgepreßt und Inge preßt, offerißeekhweri nach jeder Bahn

Gottlieb Riemann,.
Magdeburg. Fernſpr. 3443.

Neusilber, Kupfer,Altesessing, Dre
Ferdinand Haaesengier,Barfüsserstr. 9, Metallgiesserei.

i1
g

2

m

J J



wnecdl Grünwarenhändler nur vone12 bis 2 Uhr geöffnet.Rapatt- Spar Verein E. V,) Halle a, s
Plakate sind auf der Geschäftsstello und bei Gebr. A. H. Loesch zu haben.

etWoldemar Thoss Sei
empfiehlt behufs Kapitalanlage sein grosses Lager (6548

G sicherer Wertpapiere. W
Dr. Harang's Anstalt,

Halle S., Robert-Franzſtraße 1. [5900
Vorbereitung für die Einjähr., Prima-, Abiturienten-
Prüfung u. für alle Klaſſen höherer Schulen. Bis jetzt
beſtanden 979 Schüler 115 Abitur., 174 Primaner, 162 Ober-
und Unterſekund., 448 Einjährige und 80 für VII. Ein
Volksſchüler, der x J. lang die Fortbildungsſchule beſucht hatte,
beſtand nach 6monatiger Vorbereitung die Einjähr.-Prüfung,
nach weiteren 11 Monaten die Reifeprüfnng der Oberrealſchule.

Penſion. Proſpekt.. en
Prof. Zanders (Hüttersche)

höhere Privatknabenschule, vacneVorschule bis Untersekunda all. Segret Vorbereitung zum
Einj.-Freiw. Examen. Schulgeld 200 Pension von 70 r
Prospekte durch Dir. Prof. Zander.Mal- u. Seichenunterricht für Pamen.

S. von SallIwürk., akad. Maler.
Proſpekte. Alte Promenade 11, III.

Tanz- Unterricht
Eröffne den Unterricht meiner Tanz Zirkel Mitte Oktober

im Vtabl. „„Hars-Ia-Tour““, Grosse Ulrichstrasse 10. Der
akacdem. Zirkel beginnt Anfang November. Privat-
Zirkel für Schüler und ältere Personen, spez. für die
neuesten Tänze der Saison, zu jeder Zeit. 7
G. Crugéri, Lehr-Institut für alle Fächer der anzu

Ludwig Wuehererstrasse 77 pt.

Zillige defen

gibt es reichlich, die ſich in den Unter
haltungskoſten recht teuer ſtellen.

Wer Wert darauf legt, einen Ofen zu
beſitzen, der äußerſt ſparſam brennt v
u. ſich vorzügl. regulieren läßt, wähle

Husgravr's Orig. lriehe Defen

von s ch Oo., Mannheim. S
Alleinvertrieb:Max nerrmann, Er. Ulrichſtr. J

vorm. Wilh. Heckert.

WreV i2 c

e

nFriooner Lachs
bochfeine rotfleiſchige Ware

in ganzen Fiſchen, ca. 5—7 Pfd., O, 80 Mk. p. Pfd.

ansgeſchnitten 1,00 mk. p. Pfd.
ſowie alle Sorten lebender Fluß u. friſcher Seefiſche
von täglich friſch. Zufuhr empfiehlt zu billig. Preiſen

Friedrich Krahmeor
Fluß und Seefiſch- Handlung

a. S., SFiſcherplan 3. Hernſpr. 205.

Hoſlieferanten,
Poststr. 9/10.

Silber. [5367

Wrafzne u. Sfeiger,

Juwelen Gold

Winters Germane
Patent- Dauerbrand-Sparofen

Ist vollkommen regulierbar, je nachDin weiterer ſorzug: Wunsch, MWüuteruag und J

Hiesige Verkaufsstellen: [5361Hempelmann Krause, Heinsehmieden 5.

Max Herrmann, wun WWovert, r. Ulrichstr. 57.

[506, 000 in Gebrauch

Frivat-Seminar für Kinder
Halle a. S., Harz 13. Gegründet r Robert Mayer,

Ausbildung 1 Jahr. Beginn der Kurse im Oktober. Pension im Hause. Sprach-
Unterricht: Latein und Französisch. Französin im Hause.

MAaushaltungs- und Fortbildungs Pensionat. Prospekte frel.

ſürinerinnen

rn eIm Winterhalbjahr ab 1. Oktober bis 31. März sind die Gries e hä t e mit Ausnahme der Fleischer

und Craekerimnen

t

Schulinspektor a. D.
Schneestern-

[6713 Wolle

h h h h zum Selbſtanfertigen von
Golfjacken, Sporfkortümen,

2989

n F.

x
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Hapeag-s Ameri Linie)
Perſonen und Güter Beförderung nach allen Teilen der Welt.

New York Panama, Coſta Riea, c
New York--Braſilien.
Riviera Dienſt (von Genug nach San Remo, Mentone, Monaco, Nizza, Cannes).
Seebäder Dienſt (von Hamburg nach Cuxhaven, Helgoland, Amrum, Föhr, Shlt,

uiſt, Baltrum, Langeoog, Wangerooge).
Rhein Dienſt (von Hamburg nach Rheinhäfen mit Umladung nach Süddeutſchland)

Norderney, Borkum,

regelmäßiger monatlicher Paſſagier Dienſt nach

von Hamburg über Antwerpen, Southampton, Gibraltar, Algier, Genug und
ort Said, Suez, Aden, Colombo, Penang, Singapore, Hongkong,Shanghai, Tfingtau oder Ragaſati, Kobe (Hiogo) und Yokohama.

Vergnügungs- und Erholungs-Reiſen zur See
mit zu dieſem Zwecke eigens hergerichteten Dampfern

Neapel nach

Reiſen um die Welt
Jndienfahrten
Orientfahrten

Hamburg Lkrnen New York vorrätig bei
Hamburg Lienh New Dork H. Schnee Nacohf.
Hamburg en. Boſton

amburg Philadelphia
amburg Baltimore
amburg New Orleans
amburg Norfolk und Newport News
amburg Kanada

Se

Hamburg

Hamburg Oſtaſien
W (Vorderindien, Ceylon 2e.)

Hamburg Rotes Meer und

Swealerz, uhts, hotelnütuen,

Sportmützen usw.

in weiß, ſchwarz und ca. 20
modernen zum Teil ganz

neuen) Farben e

Gr. Steinſtr. 84.
NB. Genaue Strick- und

Häkel Anleitungen mit Ab-
ildungen gratis. J 07

F.

Hamburg gen Braſilien
oruna, Vigo,

Hamburg arg Argentinien an a,
unhe, re, eſpielt, für 600 Mk.Hamburg e e Cuba venen n. viano- M s

7 iano- a azin,Hamburg Se ne Mexiko Gr. Ulrichir 33
amburg eſtindien
amburg Weſtküſte von Nord, Central Einen eleg. Büfettſchrank,

und Süd Amerika einen Warenſchrank, für
Hamburg Afrika Konditorei u. Schokoladene t vpvaſſend, Kaſten

regale, Fachregale, Laden
tiſche mit Glasaufſätzen und
Marmor, Standwagen,Ladenvorbau, rd. Marmor-

achtdienſt (Hinter
en, China, Japan 2c.)

h

tiſche, zwei Dud. WienerStettin hen beſeke Sllbte vertanſt c
n s Friedrich PeilekeEmden Oſtaſien Geiſtſtraße 25.Peapel New York Sonntags iſt mein GeſchäftGenug Argentinien von 2 übr geöffnet.Jamaiea, Cuba,

lumbia,

Vom 1. Oktober 1914 an

Oſtaſienmit erſtklaſſigen Paſſagierdampfern

Nordlandfahrten
Jslandfahrten
Der Verbindung

Mittelmeerfahrten

SamburgSonthamplon Cherbourz-New York
die beiden größten Schiffe der Welt

NRicaragua (Atlas Dienſt)

Erümder Brioln!
Kapitaliſten ſuch. R
T ndungen und JDdeen, füre 8-10 000 W Mart und mehrFeza lt werden. Offerten unter

8 F. M. an RudolfMosse Mannbeim. (6709

Himbeorsaft,wit Flnher kaffinade ein
ocht, p. Pfd. Pfg., beiPfd. p. pid. 45 Pfg., empfiehlt

Carl Booch, Breiteſtr. 1
und Markt, Roter Turm.

n

Weſtindienfahrten
Süd Amerika Fahrt
Nilfahrten Bläthmer-Konzert-Piano,

Neuwert 1400 Mk., für nur
650 Mk. zu verkaufen.

H. Lüders, Mittelstr. 9-10.

FEFEEE

Jmperator u Vaterland Kachol-Oefen(in Dienſt geſtellt ſeit Juni 1913) (in Dienſt tretend Frühjahr 1914) Berliner u. Meissener ete.
Länge 280 Meter (919 Fuß), e W e Fuß), Tiefe 19 Meter (63 Fuß) 0 Bö jhme Sehgrrengts- 8.

ons Rauminhalt. TeeProſpekte unentgeltlich und portofrei. Sesründet 1764. [4886
Hamburg Amerika Linie, vee, Hamburg. Kinderwagen,
Vertreter in Halle a. S. Georg Sehaltze, Bernburgerſtraße 2 I. r Leranga-h-

Se el rDGCee h h h h h h h h h Theodor Lühr,
h

Leipziger Strasso 94.

n ln
AMddn ter

Herbst- und Winter- Neuheiten
in nanerreieht grosser

Auswahl.Parl Müller,
Poststrasse 3.

Sperlalgesehätft

ür Herrenhüte,

7 rriügei und Pianinos
zur Miete [6546unter eventl. Anrechnung gezahlter Miete beim späteren Kauf. 3

iB. DölI1, Gr Vier9209999200244000009002009409090

R e mm Musſiebe.ne
re Drahtgewebe, Drahtgeflechte,

Gitter aller Art. les
W Starke Durchwurffiebe. WoHalleſche Drahtweberei von

C. M. Meilandl. Magdeburgerſtraße 61,
Fernſpr. 2476

1 m ie T



Abonnementskarten
Monaten Oktober bis
e

r

und dae ganz hervorragend grosezügige Variotee- Programm.

Avis? Die Requisiten zu (6721
99Wime Visioms
etroffen, sodass das in Halle noch nie gesehene,erzen gehende Traumbild mit der örere rimesind ei

tief zu
donna BI Garell a. G. ab heute bestimmt Darstellung gelangt. Tageskasse von 10--41 und 4-6 Uhr. Sonderzug nach derzwuriiek 6

in nachm. on bis 6 Ubr
o

inſcht e rehet e10 es Konzert de tag, 3.
e-2 üGCGhhrnm—nhckg ger

Oktober 1913, nahm

otalisator.Rennvbahn: 1 Vhr 15 Mi
r 20 m (6715

nietis

m. N.

Halle (Saalo),

Leipzigerstr. 103,
am Markct.

Obersky-Korsetts

sind von heute ab ausschliesslich

e J vLeipzigerstrasse 103

zu haben,

u
n

Ich ge währe bis auf weiteres

O Eröffnungs- Rabatt.
Besichtigung ohne Kaufzwang,

Geſſel und folgende Tage täglich abends 8.10 Uhr:

Robert von Valherg vom JoſefſtädterTheater“ Wien

„Bezmicek-Sypen in Wort und Bild

Apollo Theater.
von iel era Forst vom „Reſidenztbeater“ Berlin und

in dem mondänen
Einakter-Zyklusmit ihrem Enſemble

Die weisse Gefahr
Grotesque von Robert von Valberg

mit einer kinematographiſchen Einführung:
„Wo bleiben Forst und Valberg?“
m moderner Winbrecher““

Sketch in 1 Akt von Urban Cohier.
Das Erdbeben““

nk in 1 Akt von Otto Harting.
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Sonnabend, den 4. d. Mts.,

5371)

Verein ehem. 36 er.
Außerordentl. Hauptverſammlung

s Uhr abends
im „Schultbeiß“.

Tagesordnung:Bericht über die Vertreterverſammlung in Leipzig.
Hefverzg der Vereinsbeiträge, Aenderung der Satzungen.
Beſprechung über Teilnahme an der Feier des 18. Oktober.

Rekrutenabſchiedsfeier.
Der Vorſtand.

Filialen
in allen grösseren

Städten
Deutschlands.

Bekannt
orstlkclassigeo Mass-
anfertigung genau wie
in meinem Pariser

Atelier innerhalb
24 Stunden.

e

Enorm grosses
Korset- Lager in allen
modernen Formen, in
den Weiten von 44 cm
bis 100 em, für jede

Figur passend.

Größte Auswahl, friſcheſte Ware,
faſt täglich

6 S 3
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a ä e 7 r 5*

r 3 224222
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Gr. Ulrichſtr. 58 Tel. 3783 u. 1275
Niederlage bei Herrn Suski, Gr. Brunnenſtr. 65.

Seelachs ohne goi 19
Goldbarſch, Bratſchellfſch

gaben Hrn 235 Shhellſſſch h 23
Karbongden retg 30. Angelſchellfſch 38.
Bratſchollen e. 29 ſternfiſchkotelett. 60. e

Bratzander s 585 Rotzungen 485
Steinbutt e. 95 do. Nordſee e. 68
Rotſleiſchiger Flußlachs n 110

Billig durch direkten Jmport

Oelsarcdinen

5 C

o0 o W e V e e es WeJ

„Gohurger Hofhräu“
Halle a. d. S., Kaulenberg I. Sernruf 209.

Am 1. Oktober 1913 habe ich die von mir ſeit 20 Jahren geführte Bewirt-
ſchaftung des Ooburger Hofbrän“ an die Oskar Rissmann'ſchen Ebeleute
bier eben. Für das mir während meiner ſo langen Tätigkeit in ſo reichem
Maße bewieſene Vertrauen ſage ich allen meinen lieben Gäſten hierdurch meinen
herzlichſten Dank und bitte, dasſelbe auch meinen Nachfolgern zuteil werden zu laſſen.

e

öflichſt Bezug nehmend auf Vorſtehendes, zeigen wir der verehrlichen hieſigen
Einwohnerſchaft ergebenſt an, daß wir am I. d. Mts. die Pgwiriſwaſtrng es
„Wobdurger Hofbran“ bier übernommen haben. Es wird unſer eifrigſtes
Beſtreben ſein, durch Verabreichung nur beſter Speiſen und wohlgepflegter Getränke
das uns beehrende Publikum zufrieden zu ſtellen und bitten die geehrten Gäſte, das
unſerm Herrn Vorgänger während ſeiner langjährigen Wirkſamkeit entgegengebrachte
Vertrauen auch auf uns übertragen zu wollen und auch die paſtige verehrliche
Einwohnerſchaft bitten wir um gütige Unterſtützung unſeres neues Unternehmens.

Oskar Rissmann u. Frau.

e tteeeeaeke

Adolf Borseh.
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II Hemden,Jacken,9 u Hosen
ohne Naht,
Socken.

Liebermann,

Stadttheater in Halle.
Freg den 3. Oktbr. 19 13Wog. im Abonn. 4. Viertel.

Zum letzten Male
Tristan und Isolde
in 3 Aufzügen von Rich. Wagner.
Spielleitung: Oderreg. Th
Muſikal. Leitung: Herm. H. Wezler.

Aen er un An unnEnde Le 11 Uhr. [6682

Eonnabdend, den 4. Okt. 1913
29. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Schülerkarten à 1,30 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.

Nathan der Weise.
Blüthner Flügel

und -PianinosAlleinverkaufII Gr. Ulrichstr. 33/34.G

es Raven.

feinſte Qualitäten: eKkgDoſe 40-45 große Fiſche nur 245

4 18-20 I J 145 JI 4 7—8 I e. I 85 59I I 4 78 mittlere I 55 5i 7-8 45Portionsdoſe 3-4 Fiſche 383Billige Qualitäten
ca. KkgDoſe 40-45 große Fiſche 225

4 a 1820 wie e e 125 e4 4 4 78 I 75 u. 68 53 78 mittlere e 50I 78 I 40 J ePortionsdoſe 28

Anlässlich der Tagung des Froebelverbandes
veranstaltet die Firma S. F. Ritter
Leipzigerstr. 90, in ihren Ausstellungsräumen der
II. Etage (Fahrstuhl) eine Ausstellung von

Spisl- und Beschäftigungsmitteln,
Spielen für lugendpflege u. Bedarfsartikeln
für Jugendwanderungen (Wandervogel) efr.,

Die Ausstellung ist geöffnet vom 2.-—-6. Oktober
täglich von 10 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.
Der Eintritt ist frei. Vin Verkauf findet nicht statt.

Meiner werten Kundſchaft zur gefl. Nachricht, daß ich das

Pentral-Badl, Sqhulſtr. 11,
nen renoviert habe und nach wie vor weiterführe. [6759

Hochachtungsvoll

Friedrich Scehwarz.
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